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Verbreitet st e Zeitung Badens

Karlsruhe, Mittwoch , den 24. April 1929.
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6V94I Bezieher
lt . not . Beglaubigung v . 18 . Jan . 192?

Spaniens Küste entlang.
» Graf Zeppelin " hat in öer Aach! den Golf von Biseaya überflogen. | Günstiges Flugwetter .
. . . m- Berlin , 24. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -euung . ) Das Luftschiff „Graf Zeppelin " hat bisher recht gu : esmugwelter angetroffen und ist flott vorwärts gekommen . Ueberallwo es gesichtet wird , strömt die Bevölkerung der überflogenen Ort-Masten und Städle zusammen und bringt dem Zeppelin begeistertevationen dar. Obwohl das Luftschiff Frankreich nachts passierte,S? *f doch uberall bemerkt worden ; allerdings versucht die Pariser
„ den ganzen Flug nach Möglichkeit totzuschweigen . Sie bringt
i/s -i?an^ ' ur^e Telegramme über den jeweiligen Standort , nichtsteooch über die Stimmung in den überflogenen Städten , in d . nen
tiil 8

-au f -̂ ' e strömte, um das hell erleuchtete und majestä-. Ich in einer geringen Höhe dahinschwebende Zeppelinlustschifs zuwundern . Die Pyrenäenhalbinsel ist bereits passiert, allerdings" urve nur die Küste entlang gesteuert. In den Morgenstunden be-
sich das Luftschiff bereits im Hoheitsbereich Portugals .

| ^
ooh ^ Friedrichshafen . 24. April . „Graf Zeppelin " befand sich
SSrltf um 22-55 Uhr über dem Eolf von Biscaya, ungefähr auf der
h ™ r-N

00" Das Luft chiff verfolgt bei gutem Wetter weiteren Kurs auf Kap Ortegal Die See ist leicht bewegt.
Na » . Berlin , 24. April . Funkspruch . ) „Graf Zeppelin " überflogUeberquerung des Golfs von Biscaya um 3 Uhr früh La Co-

runa in Richtung auf Eap Finisterrc , die nordwestliche Spitze Spa
niens. Das Wetter ist nach einigen Regenschauern i«U wieder klar
und ruhig .

* Berlin . 24 . April . (Funkspruch.) „Graf Zeppelin " hat von La
Eoruna aus Cap Finisterre überflogen und nunmehr südlichen Kurs
eingeschlagen. Um 6 Uhr befand sich das Luftschiff querab von Portoin Portugal . Das Wetter ist klar.

«-
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse.")

INS . Lissabon. 24. April . Das Luftschiff „Graf Zeppelin " hat
heute vormittag 10 Uhr 45 Lissabon überflogen.

Amerika sucht Funkverbindung.
( Eigener Kabeldienst der „Badilchen Presse".)

J .N .S. Lakehurst, 24 . April . Der hiesigen Marineradiostation istes trotz fortgesetzter Bemühungen bisher nicht gelungen , eine Funk-
Verbindung mit dem aus einer Mittelmeersahrt befindlichen deut
schen Luftschiff „Graf Zeppelin " herzustellen. Man unternimmt dies,
Versuche , um bei dtr kommenden Amerikafahrt für den wechselseitig
gen Funkverkehr besser eingespielt zu sein.

Wirtschaftliche Repressalien.
Französische Banken kündigen Kredite in Deutschland um einen Druck auf Deutschland

auszuüben . / Amerikanische Geldgeber werden einspringen.
» F.H. Paris , 24. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
» i! k?" ^ er

.'
bn^ ? Mntreil$ von dem Augenblick an, da es klar

ktr «■>
die deutsche Abordnung die alliierten Forderungen in

steb eparationsfrage ablehnen würde, alle ihm zur Verfügung
senden Mittel in Bewegung fetzen würde , um einen Druck auf^ auszuüben . Da die Zeit der Sanktionen und terri»
. >alen Besetzungen endgültig vorbei ist, mußte man auf anderes

?cht seift und
französischen Banken begannen in den letzten Tagen , sicherlich"u der Banque de France inspiriert , den deutschen Unter -

i nehmnngen gewährte Kredite zurückzuziehen ,
>yj

'
^ ungsweise, fällig gewordene Kredite nicht mehr zu erneuern ,

ilo bisher feit langem ausnahmslos üblich war. Beunruhigung
es in Deutschland nicht hervorzurufen , wenn die Franzosen

i,, Aufkündigungen beginnen , und selbst wenn diese Maßnahme
größerem Umfang als bisher erfolgen würde — womit vielleicht

8ct |
t

f
^"' Cn — n," Idc damit nur eine Augenblicksstörung hervor-

^ ufen werden. Die Franzosen erweisen sich als sehr schlechte'^astsleute . denn
^ das französische Geld, das nach Deutschland kam. wurden

Prozent Zinsen gezahlt , während der Diskontzins in Frank -
reich höchstens 3,S Prozent beträgt .

kut
1
. ftonjöftsche Bankiers sind natürlich Patrioten und sie glauben ,

i» N Reinliches, fast böswilliges Vorgehen , die deutsche Abordnung
Zum Nachgeben veranlassen könnte. In dieser Erwartung

'Stirn -
" t̂e b ' e ^chuierstc Enttäuschung erleben . Die Franzosen können

e Beträge, die sie bisher außerordentlich vorteilhaft in
^ kchland anlegten, zurückziehen , sie würden dennoch in keiner
jx^ ^ die deutsche Abordnung in Paris beeinflussen. Es steht bereits'

est, haß die bisher aus Frankreich den deutschen Banken und
putschen Industrie bewilligten Kredite , falls sie rückgängig" N werden, in vollem Umfang durch amerikanische Kredite er-
werden können . Ich kann mit aller Bestimmtheit versichern ,

s, -«weiche Angebote amerikanischer Bankiers vorliegen , und selbst
foti

®
.an ' en , die bisher keine Kredite an deutsche Häuser vergeben
stellen jetzt freiwillig sehr weitgehende Offerten . Wenn dem -

tj J ,̂ c deutsche Geldmarkt in der allernächsten Zeit einige Schwie-
H>ttI n aufweisen sollte , so kann mit aller Bestimmtheit versicherten , daß diese nur vorübergehend sein werden, und,

daß alle Kapitalien , die nach Frankreich zurückfliegen sollten.
sehr leicht durch amerikanische Kredite ersetzt werden können.
Diese Feststellung, die mir von der eingeweihtesten Seite zu»

kommt , ist um so notwendiger , a ! c der „Petit Parift/n " heute die
Behauptung wagt , daß Deutschland, das in Newyork größere kurz?
fristige Kredite aufgenommen habe, vielleicht in seiner finanziellen
Bewegungsfreiheit behindert fei. Diese Behauptung ist vollkommen
irrig , was sich übrigens schon daraus ergibt , daß der „Petit Parisien"
eine „freundliche Einladung" an die Finanzkreise in Newyork er-
gehen läßt.

auf Deutschland einen Druck auszuüben ,
damit dieses sich in der Reparationsfrage gefügig zeige . Dieser
Wunsch des Pariser offiziösen Blattes wird bestimmt nicht erfüllt
werden und die Franzosen werden zunächst einmal auf ihre eigenen
Interessen bedacht sein müssen , eh« sie sich um die Deutschlands
kümmern.

Dasselbe Blatt gibt seiner Enttäuschung darüber Ausdruck, daßDr. Schacht in der gestrigen Sitzung des Sachverständigenausschusses
keine Schwenkung vorgenommen habe. Festgestellt wird , daß die
Amerikaner noch immer darauf hoffen, daß in den nächsten vierzehn
Tagen gelegentlich der Abfassung eines Berichtes , ein Einvernehmen
zustande kommt , sofern nämlich Dr. Schacht nachgeben sollte, denn
dieser hätte bereits dem Locarnogeist viel übles zugefügt.Das „Echo de Paris " befürchtet, daß mit der Ausarbeitung des
Schlußberichtes des Sachverständigenausschusses viel Zeit verloren
gehen könnte und daß darüber aar die englischen Wahlen stattfinden
könnten, die wahrscheinlich zur Folge haben würden , daß die konser-
vative Regierung geschwächt würde .

Der „Matin"
setzt seine Hoffnung auf die Regierungen , denen

das Werk gelingen werde, das die besten Finanzköpfe Europas und
Amerikas nicht zustande gebracht hätten.

Der „Exzelsior" ist töricht genug zu behaupten , daß die Deutsch -
nationalen eine Verelendungspolitik betreiben wollten und daß sie
künstlich eine Wirtschafts - und Finanzkrise in Deutschland herauf -
beschwören möchten , um auf diese Weise auch eine soziale Krise her-
beizuführen . Das Blatt bedauert , daß weder Dr. Stresemann ,
noch der Reichskanzler Müller einen Druck auf Schacht ausgeübt
hätten, was ein sehr entmutigendes Symptom wäre .

Das verschollene Schulschiff.
mysteriöse Flaschenpost . / Vergebliche Suche . / Mit einem Eisberg zusammengestoßen ?

bei,Qn" t , und schon taucht wieder

x?" SDfnr am Sonntag an der schwedischen Küste in der Nähe
h :5 ünÄ " eine Flasche gefunden, in der sich ein Zettel befand
K

* 3?orfr « ' daß das Schulschiff an einer kleinen Jniel in der Nähe
> - Gruppe auf dem 30 . Längen - und 170. Breitengrad ge-
r?ii)e c -l? 1" Zahlreiche Schüler seien malariatrank. Es wird um

« gebeten. Das Schiff hätte infolge von Eis und Nebel
Ii! Tg f n

. Australien vorbeifahren müssen .
° der Inhalt der angeblichen Flalckenpost. Nun liegen

öft 1 ' eJn Zumr auf dem angegebenen Längen - und Breiten-
k etbe n

'
h
lrt3 von Brisbane , aber es muß als ausgeschlossen bezeichnet

Sv 3etfo ?® eine Flasche von dort im Laufe von zwei Monaien —ei trägt das Datum des 26. Februar — bis nach dem
^ °rz gelangen kann. Es liegt hier zweifellos ein sehr schlechter
(Ivette» V "1*1 d >e schwedische Polizei will eine strenge Untersuchung
fcn ^ iucbit ^ die Kopenhagener Poli -ei ist zur Teilnahme an der

wvlyA aufgefordert worden , Da der dänische Text des Zettelseutet, dag der Brie-sschreiber ein Däne ist.

Der norwegische Segler „William Blumer" hat noch am 20 . De-
zember vorigen Jahres eine drahtlose Verbindung mit der „Köbn-
harnt" gehabt . Dies ist

das letzte Lebenszeichen,
das man von dem großen Schiff und seiner zahlreichen Mannschaft ,die zum größten Teil aus Schiffsjungen und Kadetten der dänischenHandelsmarine beftand, erhalten hat .Das Schiff befand sich zu dem genannten Zeitpunkt etwa % des
Weges zwischen der südamerikanischen Küste und dem Kap der Guten
Hoffnung . Die „Köbnhavn " teilte in zwei Funksprüchen mit . daß dasWetter gut sei und daß sie 11 Seemeilen Fahrt in der Stunde mache.
Trotz vieler Versuche hat das norwegische Schiff in den nächsten Tagenkeine Radiooerbindung mehr mit der „Köbnhavn " erhalten können .

Gleichzeitig wird mitgeteilt , daß der englische Dampfer „Deu-
calion "

, der auf die Suche nach dem verschwundenenSegler aAsgesandtworden ist, die Insel Marion ohne Ergebnis untersucht hat. In demGebiet dieser Insel wurden selbst in diesen Tagen noch
Eisberge angetroffen ,

so daß die Vermutung naheliegt , daß in der fraglichen Ziiii trei¬bende Eismajjen dem Segler den Untergang bereitet haben .

Ein polilisches
Tauschgefchäfk.

Amerikanische Äolontalgelüste . — Englische
Kolonien gegen Dollarschnlden ?

Von unserem Vertreter in Amerika
Edwin Emcrton .

Der Vorschlag eines amerikanischen Kongreßmitgliedes , det
Präsident der Vereinigten Staaten solle ermächtigt werden, den
Engländern ihre westindischen Kolonien gegen Streichung ihrer
amerikanischen Kriegsschulden abzukaufen, wirft wieder einmal ein
grelles Licht auf die immer mehr hervortretenden Gegensätze und
Unstimmigkeiten Wischen dem Presidenten Hoover und dem Kon«
greß. Nur mit dem größten Widerwillen, — das weiß man in
Waishingion — würde der neue Präsident je einen solchen Antrag
an die britische Regierung stellen .

Als der Präsident sich gezwungen fühlte , die jetzige Sonder -
sitzung des Kongresses einzuberufen , legte er den Volksvertretern
nahe , sich in dieser Sitzung nur mit den dringendsten Problemen
des inneren Wirtschaftslebens zu befassen , um dann baldigst wieder
in ihre Sommerferien abzuziehen. Kaum war jedoch der Kongreß
zusammengereten, da wartete schon eines der republikanischen Mit-
glieder — Herr Hamilton Fish aus Newyork — mit dem oben
erwähnten Zankapfel für England auf

Hamilton Fish, ein Freund des verstorbenen Präsidenten
Roosevelt , interessiert sich eben mehr für Fragen der äußeren
Politik, als für solche interne Angelegenheiten , wie Farmerhilfe
und Prohibition. Dies bezeugte er schon vor einigen Iahren , als
er den höchst anständigen Vorschlag machte , all das deutsche und ^
österreichische Vermögen, das im Kriege von der Wilson -Regierung
beschlagnahmt worden war, kurzerhand herauszugeben . Damals
fiel Fishs hochherziger Antrag leider unter den Tisch , und so wird
es auch diesmal wohl seiner angestrebten Lösung der leidigen eng -
lischen Schuldenfrage ergehen.

Eigentlich sollten freilich die Engländer zu dem Vorschlage
des Herrn Fish bereitwilligst Ja und Amen sogen ; denn die jähr¬
liche Abtragung ihrer amerikanischen Kriegsschulden füllt ihnen
bekanntlich sehr zur Last, während ihre westindischen Kolonien
längst aufgehört haben, dem Mutterland reich« Einkünfte zu brin-
gen . Jedenfalls stehen ihre spärlichen Abgaben an England in
keinem nennenswerten Verhältnis zu dessen enormer Schulden»
entk .chtu »g an Amerika.

Die westindischen Inseln, die in diesem Zusammenhange von
Herrn Fish ins Auge gefaßt werden , find in erster Linie Iamaicr
und Bermuda , sowie die Bahamas und kleiner« Inseln , wie
Trinidad, St . Kitts , Neuis , Tobago und andere mehr . In früheren
Zeiten brachten fast alle diese Iitseln reiche Einkünfte durch ihre
Ausfuhr von Zucker und Rum an die Vereinigten Staaten , aber
ihrem Wohlstande wurde ein jähes Ende . gemacht durch den hohe »
amerikanischen Zuckeruill und durch die Prohibition. Seitdem
müssen die Abkömmlinge der sicheren schwarzen Sklaven auf jenen
Inseln nach Panama und den Südstaaten der nordamerikanischen
Union auswandern , um Arbeit zu finden . Geblieben in Werten '
sind den westindischen Inseln außer ihrem Alkoholschmuggel nur
ihre Naturschönheit und ihre strategische Wichtigkeit als Flotten¬
stützpunkte für Englands Äemacht. Nur in Trinidad, am südlich-
sten Ende Westindiens , gibt es natürliche Lagerungen txm Asphalt ,
dessen Ausfuhr mit Profit betrieben wird . Diese Lagerungen bezw .
Tümpel und Weiher stehen aber keineswegs mit den gehaltreicherenund größeren Asphl - ltseen Vci^ uelas auf einer Stufe.

Die Vereinigten Staaten haben mit den meisten ihrer Kolo-
nialerwerbungen — Alaska , Porto Rico , Guam , Jungferninseln,Karolinen und Philippinen — wirtschaftlich so schlecht abgeschnitten
snur Hawaii und einige der Südseeinseln rentieren sich) , daß man
sich füglich wundern dürfte , warum jetzt noch mehr solcher kostspie-
liger Kolonien erworben werden sollen .

Als Begründung für den Aufsehen erregenden Antrag des
Herrn Fish mußten die viel gepriesenen Naturschönheiten West-indiens herhalten .

Obendrein begrüßt« Herr Fish in seiner Rede vor dem Kon-
reß die Möglichkeit sur die Vereinigten Staaten durch Ev'verbung
esagter Inseln mit dem immer lästiger werdenden Unfug des

Alkoholschmuggels aus Westindien aufzuräumen : doch unterließ er
es , zu erwähnen , daß auch nach solcher Erwerbung immer nochweitere fremde Schmuggelnester unbehelligt bleiben würden , wie
z . B . die französischen Inseln Martinique , Guadeloupe und Sl .Pierre und die holländischen Inseln Aruba und Euracao, woher
bekanntlich der gleichnamige Kräuterschnaps kommt, von dem er-
hebliche Mengen fortwährend in Nordamerika eingeschmuggeltwerden.

Sollte England, um seine drückende Schuldenlast auf einmal
abzuwälzen , sich wirklich dazu bequemen, die britischen Stützpunktean die nordamerikanische Union zu verkaufen : dann würde sicherlich
gleich eine Bewegung in Amerika einsetzen , auch die französi'chenund holländischen Inseln in amerikanischen Gewässern an die Union
zu bringen : denn der Appetit kommt bekanntlich beim Essen . Ab-
gesehen davon , werden nicht nur Iamaica , Trinidad und die Ba-" amas als gewichtige Flottenstützpunkte betrachtet , sondern auch
llartinique und Euracao.

Die Amerikaner haben nicht vergessen , wie seinerzeit, gegenEnde des vorigen Jahrhunderts , in ihrem Kriege mit Spanien,ein französisches Geschwader auf der Fahrt nach Kuba vorerst im
ranzöstschen Hafen von Martinique und dann im holländischen

Hafen von Euracao einlief, um sich mit Kohlen und s« nstigcm Be-
darf zu verproviantit.ren .

Seit der Eröffnung des Donomakondes, und der aus dem Er-
gebnis des Weltkrieges erfolgten Machtstellung der VereinigtenStaaten , sind alle die westindischen Flottenstützpunkte Vr Amerikaweitaus wichtiger geworden, da sie eine Bedrohung des atlantischenEndes des transozeanischen Kanales bedeuten . Solche Erwögungenwaren es auch , die den angeblich anti -imperialistischen Präsibonten
Wilson bestimmten, die karibischen Republiken San Domingo,Hayti und Nikaragua während des Weltkrieges militärisch zu be-
setzen und das kleine Dänemark durch unverhüllte Drohungen zumVerkauf seiner karibischen Zungfern -Jnseln an die nordameri -
kanische Union zu zwingen.

Bei einem so machtlosen Lande , wie Dänemark im Weltkriege
es war, galt noch das Wort : „Und kommst du nicht willig , so
brauch ich Gewalt "

. Gegen Großbritannien, allerdings , kann so-
gar das allmächtige Amerika kaum sich unterstehen , die Peitsche zu
schwingen , aber es bleibt immer noch das Lockmittel des Zuckers ,d. h. des Dollar ». Gegen diese Lockung, — so wird wenigstens pom
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Eine wertvolle Bibliothek
verbrannt.

Die Bibliothek von Dünkirchen ein Raub
der Flammen .

F H . Paris , 24. April . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die städtische Bibliothek in Dünkirchen wurde gestern ein Raub der
Flammen , was einen ungeheuren Verlust bedeutet . Die Bestürzung
ist allgemein . Beim Tagesgrauen wurde der erste Feuerschein im
Bibliotheksgebäude wahrgenommen , die Feuerwehr war bald zur
Stelle , aber sie kam bereits zu spät, außerdem litten die Löscharbeiten
unter Wassermangel . Die kostbaren Gemälde, die sich in einem an
die Bibliothek angrenzenden Raum befinden, konnten vor der Zer-
törung bewahrt werden, einzelne haben aber durch Wasserschaden
gelitten .

so 000 Bände , darunter sehr lostbare, wurden ein Raub
der flammen ,

außerdem gingen alle Manuskripte ton Jean Bart , des Gründers
von Dünkirchen, zugrunde , ferner andere , die auf die Zeit Karls V.
zurückgehen . Ein sehr kostbares Werk aus dem l3 . Jahrhundert das
ein Meisterwerk kalligraphischer Kunst ist, wurde ebenfalls ein Opfer
des Feuers , ferner zahlreich- Incunabeln und sehr wertvolle Wiegew
drucke aus holländischen und flämischen Druckereien.

Slurm im mährischen Landlag .
Tschechischer Terror gegen die deutsche Sprache .

TU . Troppau , 24 . April . Auf der Tagung des mährisch -schle»
fischen Landtags in Brünn kam es infolge des tschechischen Sprach«
terrors zu stürmischen Auseinandersetzungen , nachdem erst kürzlich
im böhmischen Landtag versucht worden war , die deutsche Sprache
als Verhandlungssprache völlig auszuschalten. Den deutschen Land«
tagsabgeordneten , die rund ein Viertel der Gesamtzahl der Abgeord«
neten ausmachen, war auf ihre Vorstellung hin die bestimmte Zu«

1

sage gemacht worden , daß vom Präsidenten die wichtigsten sachliche»
Mitteilungen in tschechischer und deutscher Sprache abgegeben werden
sollten. Entgegen diesem Versprechen wurde bei Eröffnung der Sitz*
ung vom stellvertretenden Landespräsidenten R a m e s ch nur der
Inhalt eines Dankschreibens des Präsidenten M a s a r y k auf deutsch
vorgelesen, während die sachlichen Mitteilungen , namentlich der zur
Beratung stehende Landesvoranschlag ausschließlich tschechisch behan«
dell wurde. Die deutschen Abgeordneten verwahrten sich durch laut«
Proteste und Zwischenrufe gegen diesen Gesetzes- und Wortbruch.
Die tschechischen Landesvertreter riefen daraus höhnisch zurück :
.Lernt tschechisch ! Ihr seit in einer tschechischen Republik ! " hierauf
kam es zu lauten Skandalszenen . Rur mit Mühe konnten sich die
deutschen Abgeordnelen verständlich machen , von denen Professor
R e i n f u ß das System der tschechischen Bürokratie anprangerte .
Die Sitzung wurde unter lauten Lärmszenen fortgesetzt .

Ein Vorkämpfer
der Abrüstung

Die „Bremen «,

ist Amerikas Delegierter zur Ab»
rüstungskommission, Hugh G i b s o n.
der unter Berufung aus Präsident
H o o v e t nicht nur eine künftige Ein¬
schränkung , sondern eine beträchtlich«
Herabsetzung der Rüstungen fordert «.

die am 16. Juli iu Dienst gestellt werden soll , «rhält ihr« letzt«
Ausrüstung.

Des Reiches Kassensorgen .
Die Anleiheermächlignng wird auf 920 Millionen erhöht . | Das Anwachsen des Massenbedarfs

* Berlin , 24. April . In der Besprechung, die
am Dienetag mittag zwischen der Reichsregierung und den Vertre - I
tern der Regierungsparteien stattfand , wurde beschlossen, daß die |
Regierungsparteien einen Initiativantrag einbringen , durch den

die Anleiheermächtigung der Reichsregierung von 658 bis 920
Millionen RM . erhöht

wird . Die vorig« Regierung hat , wie der Demokratische Zeitung ?»
dienst dazu schreibt , die Anleiheermächtigung durch Verrechnung von
176 Mill . nicht etatrsierter Uebersck.üsse aus 1927 auf 658 Millionen
gesenkt , doch ist man dabei wohl über das Ziel hinausgeschossen .
Man hat z . B . für die Zahlungen von 33 Millionen für Besatzung?»
kosten, jetzt den Haushalt für 1329 belastet. Jedenfalls fehlen die
Anleihen . fodaß die daraus zu bestreitenden Ausgaben des außer-
ordentlichen Haushaltes jetzt mit etwa 660 Millionen aus Kassen -
Mitteln vorschußweise bezahlt sind . Eine schnelle Erledigung dieses
Initiativantrages ist notwendig , weil sonst die Beamten der Reichs-
kchuldenverwaltung in nächster Zeit nicht mehr in der Lage wären ,
die Schatzwechsel des Reiches zu unterzeichnen.

Es wird angenommen , daß die Erhöhung der Anleibeermäch-
tigung noch in dieser Woche vom Reichstag und vom Reichsrat de»

schlössen wird . Ueber die weitere Entwicklung der Kassenlage ^

fährt der Demokratische Zeitungsdienst "
, daß

jetzt ein monatlicher Bedarf von mindestens 188 Millionen Marl

entsteht, der sich aber später auf das Doppelt« und das DreifaA
steigern kann. Die Zahlungen für Besoldungen , Pensionen u >
Kriegsbeschädigtenrenten , die monatlich zusammen etwa 220 »j j,
lionen Reichsmark betragen , drängen sich aus wenige Tage am
des Monats zusammen.

Weiterhin muß für den Betriebsmittelbedarf beachtet werden,
im Lause des Vierteljahres die Kassenanspannung am geringsten
ersten und am stärksten im dritten Monat ist. Das ist auf die Steui

1 —v ~ . i v.: . — "" —i -' iahrultimo fällig werden » ^zahlungstermine und auf die am Viertels
Raten für Schuldentilgung und Verzinstung zurückzuführen.WWMWWWWM » . | _ zuruckzusi .
ist, wenn man das ganze Jahr betrachtet, die Kassenlage ... tC„
zweiten Hälfte des Jahres wegen der auf sie entfallenden

läge in dieser Weife bemerkbar macyen , >o geyl oaraus oyne , {)l
hervor , daß die Kassenlage ein« Besserung für die Zukunft einstw "
nicht erwarten läßt .

Herrn Hamilton Fish und seinen imperialistisch veranlagten Ee-
sinnungsgenossen in Washington angenommen — mag auch der
einst so stolze Brite in seiner gegenwärtigen Verarmung nicht besser
gefeit sein , als sein kleiner dänischer Nachbar.

Immerhin bleibt abzuwarten , wie sich der Präsident Hoover
und sein neuer Staatssekretär S t i m s o n zu dieser unerwarteten
'lnregung des Kongresses stellen.

Pessimismus in London .
Wenig Interesse an derForlsetzung der Besprechungen

v.D. London, 24 . April . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Es wird jetzt allseitig zugegeben, daß die Stimmung bezüglich der
Reparationskonserenz in London so pessimistisch ist, wie nur möglich .
Selbst der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " hat sich
jetzt zu der Ansicht bekehrt und erklärt , dag der gegenwärtige Wechsel
in der Stimmung auf private Aeußerungen der britischen Delegation
und der Amerikaner in Paris eingetreten sei. In Wirklichkeit ist
die Stimmung , die an dieser Stelle immer wieder hervorgehoben
worden ist, von Anfang an absolut pessimistisch gewesen . Man sah
von vornherein nur eine Möglichkeit, nämlich, wenn die Amerikaner
von ihren Schuldenforderunaen abgelassen hätten und damit war
ncht zu rechnen . Die optimistischste unter den jetzt hier ausgesproche-
ien Meinungen ist , daß im Spätsommer oder im Herbst noch ein
versuch gemacht werden könnte, wenn sowohl in Amerika wie in
.'ondon ein neues Regime fest im Sattel sitzt .

Daß in Paris die Engländer wahrend der letzten Woche immer
als die Schuldigen bezeichnet worden sind ,

c>enen man vorwirft , daß sie Forderungen auf allerhand Dinge ge«
stellt haben , die im Widerspruch zu der Balfournote stehen , und daß
Diese Beschuldigungen in der ganzen Welt wiederholt worden sind ,
hat hier sehr böses Blut gemacht und die Aufmerksamkeit der öffent¬
lichen Meinung von neuem auf die Balfournote gelenkt. Wir haben
großmütig aus alle Vorteile verzichtet, und man dankt uns das mit
unwahren Beschuldigungen, sagen die Führer der öffentlichen Mei -
nung , Churchill hat gestern abend im Unterhaus auf eine Frage
mitgeteilt , wie die Dinae liegen . Großbritannien habe den Amerika-
.«%*n bisher 246,6 Millionen Pfund Sterling abgezahlt und davon
nur 33,7 Millionen zurückerhalten.

Lord Rothermere hatte feine Zeitungen angewiesen, eine ener¬
gische Kampagne ins Leben zu rufen . Wir haben nicht nötig für
andere Leute zu zahlen, schreibt die „Daily Mail " heute. Wir
haben alles getan , um den anderen zu helfen , nur
der britische Steuerzahler wird immer vergessen .
Geschicktere Diplomatie hätte die Sache mit Amerika anders geregelt
und ebenso d >e Abmachungen mit den Alliierten . Die Verhandlungen
mit diesen müssen sofort wieder aufgenommen werden, um günstige
Arrangements zustande zu bringen . Diejenige Partei , welche bereit
ist . derartige freundschaftliche Perhandlungen mit den Alliierten ,insbesondere mit Frankreich auszunehmen, kann darauf rechnen , bei
den Wahlen den größten Teil der Wähler hinter sich zu haben.

So ist die Stimmung jetzt in England . Daß unter solchen Um -
ständen keine Regierung es wagen kann, in Paris Zugeständnisse zu
machen , welche unter das Balsourprinzip heruntergehen , ist klar , und
da die Franzosen nicht alle Opfer allein bringen wollen , erklärt sich
die pessimistische Auffassung, die man bezüglich der Pariser Konferenz
hier hat und der Mangel an Interesse an einer etwaigen Fortsetzung
der Besprechungen.

*
(Eigener Kabeldienst der Badischen Presse.")

IKK Newyork, 24. April . Die . Newyork World " stellt in einem
Leitartikel fest, daß die Pariser Konferenz zwar hinsichtlich der Re-
parationen nichts erreicht habe , daß es aber Dr . Schacht gelungen
iei , die Frage der Revision des Versailler Vertrages anzuschneiden .
Das Blatt greift die Berhandlungsmethoden Dr . Schachts an und
erklärt , sie unterminierten die versönliche Politik Stresemanns
»nd schade dem Kredit Deutschlands. Wörtlich heißt es dann : „Die
Konferenz mag zwar hinsichtlich der Reparationen kein Ergebnis zei¬
ligen . aber es wäre übertrieben zu sagen, daß sie nichts erreicht hat .
Dr . Schacht hat sich di« Konferenz geschickt zunutze gemacht , um
Deutschlands Erwartung

einer Revision des Versailler Vertrages das Wort zu reden.
Wir glauben , daß er recht hat , wenn er sagt, daß manche Klausel
Dieses Vertrages revidiert werden müßte, denn so lange sie bestehen
bleiben, bergen sie die Möglichkeit eines neuen Konfliktes in Europa .

Trauerfeier für Äeoelftoke in London.
TU . London, 24 . April . In der Londoner St Helens-Kirche fand

am Drenstag vormittag ein Gedenkgotlesdienst für Lord Reoel -
sto k e statt . Der König war durch den Prinzen von Wales vertre -
ten . Von der Regierung sah man u . a . : Sir Austen Eh amber -
lain und den ersten Lord der Admiralität , Bridge man , vom
diplomatischen Korps die Botschafter Deutschlands, Frankreichs ,
Belgiens , Brasiliens und Argentiniens , sowie Mitglieder der meisten
übrigen diplomatischen Vertretungen . Die Londoner Citri war durch
Mac Kenn « , Sir Basil B l a k e t t , Sir Felix Schuster und
durch die Leiter einer großen Anzahl führender Privatbanken ver-
treten .

Di« Beerdigung Lord Revelstokes fand in dem kleinen Dorfe
Revelstoke im Süden der Grafschaft Devon statt .

2225 Meter hoch im Segelslugzeug.

Borah billigt die Erklärung
Gibsons .

TU . London, 24. April . Die Erklärung Gibsons in Genf wird
. ch Washingtoner Meldung von Senator Borah vorbehaltlos ge-

illigt . Borah erklärte : „Ich betrachte die Rede Gibsons als eine
ausgezeichnete Darlegung . Ich freue mich besonders über die Stelle ,
die auf den Kriegsoerzichtvertrag Bezug nimmt . Wenn das der
Abrüstung nicht hilft , dann wird ihr überhaupt nichts Helsen !"

In Washingtoner Kreisen wird die Ansicht vertreten , daß seit
der berühmten Ankündigung von Hughes auf der Eröffnungssitzung
der Washingtoner Abrüstungskonferenz, in der die Mächte aufgefor-
dert wurden , ihre Schiffe im Interesse der Abrüstung einzuschrotten,
eine ähnliche bedeutsame Kundgebung nicht mehr erfolgte . Der Wi -
Verhall in Europa und besonders in England und Frankreich wird
als günstig empfunden.

Die Anweilerkalaslraphe
am Mississippi.

2K Todesopfer .
TU . London, Z4 . April . Nach Meldungen aus Newyork wird

die Zzhl der Todesopfer des Tornado , der das Mississippital heim -
gesucht hat , jetzt mit 26 angegeben, die der Schwerverletzten mit 70.
Das Wasser des Mississippi ist derart gestiegen , daß

jeden Augenblick schwere Überschwemmungen eintreten könne ».
Der Weiße Fluß in Arkansas hat die Uferdämme an einer Stelle
bereits durchbrochen und ein größeres Gebiet überschwemmt . An-
dere Nebenflüsse des Mississippi führen gleichfalls Hochwasser . Ar-
beiterkolonn .n und Abteilungen der Nationalgarde arbeiten Tag
und Nacht an der Verstärkung der Dämme , um eine Katastrophe
großen Ausmaßes zu verhindern .

«°
TU . Paris , 24. April . Südspanien wird zurzeit von schweren

Unwettern heimgesucht . In Caceres schlug der Blitz in einen Wa -
gen ein. Der Kutscher und die beiden Pferde wurden getötet .

Schweres Eisenbahnunglück
in Rufzlanö.

TU . Kowno, 24. April . Wie aus Moskau gemeldet wird , ist am
Dienstag vormittag in der Röhe der Station Missowaja am Baikal -
see der sibirische E - preßzug entgleist. Nach amtlichen Meldungen hat
das Unglück bis jetzt sechs Tote und elf Schwerverletzte gefordert . Die
Ursache des Unglücks ist noch unbekannt .

Frankreichs „Abrüstung"'
Slapettauf des französischen Kreuzers „ Focft

^

TU . Paris , 24 . April . Am Mittwoch nachmittag wird in
de: französische Kreuzer „Foch" vom Stapel laufen . Der neue *
zer ist der fünfte , der von Frankreich gebauten 10 000 Tonnen -

^ ^
zer Seine Hauptmerkmale entsprechen denen des Colbert "

„Suffren "
, die bereits vom Stapel gelaufen sind . Die Länge ?*

185 Meter , die Breite 19,20 und der Tiefgang 6,30 Meter .
"

schinen entwickeln eine Energie von 00 000 Pferdekräften und \ tteH
eine Schnelligkeit von 33 Knoten . Eine dünne Panzerung e* ' j \e
sich über den ganzen lebenswichtigen Teil des Schiffsrumpscv ^.' ,,.
Bewaffnung besteht aus acht 203 Millimeter -Kanonen und vier^ z
zertürmen , 16 Luftabw ^hrkanonen , 6 Torpedolanzierrohren
Wasserslugzeugen, die durch Abwurfvorrichtungen gestartet ® p et
tonnen . Die Besatzung besteht aus 30 Offizieren und 575
Bau des „Foch" ging da » k der Erfahrungen der Werft von -d ' '
Kreuzerbau sehr schnell von statten . „ o#

Gegenüber der schon kurzen Bauzeit des „Colbert " wurden '
vier Tage gewonnen . Dank der Arbeitsverkürzung werden d >
stellungstosten der großen Kreuzerbauten immer geringer .

Polens Flottenbauten in Frankreich ^
F.H. Paris , 24 . April . sDrahtmeldung unseres Berichtcrst̂ ^

Nachdem Po ' en erst >n den letzten Tagen einen neu>,' N 1
bootszerstörer , der in Frankreich gebaut wurde , hatte von .A «
laufen lassen , erso ' gte gestern der Stapellauf eines ersten PJ

» . ^
Unterseebootes „Rys "

, das gleichzeitig als Minenleger dien •
Der Stapellaus fand in Nantes statt . Wie das „Echo de
sich berichten läßt , gab dies Anlaß zu einer großen franzo>' >
nifchen Verbrüderung .



Mittwoch, den 24. April 1929. »Badische Presse- (Abend-Ausgabe ) Nr. t «c e »it«

unis / Von Leo Perutz .
5 u n \ 9 , Hauptswdt der Regentschaft Tunis , Eitz des französischen«eneralresidenten und der mohammedanischen Laudesuniversilät ,

Wichtig als Hafen für die Aussuhr von Olivenöl und Datteln, alsF ' Ichmarkt und als Stapelplatz stir Halfagras und für die Schwämmedes Golfs, — Tunis hat viele Sehenswürdigkeiten , große und kleine,lolche mit zwei Sternen und andere , die im Bädccker nur klein ge«
druckt sind , oder überhaupt nicht angeführt sind , und ich Unglücklicher ,habe sie alle gesehen , nicht eins von ihnen ist mir entgangen .
. Ich weih mich frei von Schuld. In allen Städten zwischen Bag¬dad und Hammerfeit ist es mir bisnun gelungen, den Sehens -
Würdigkeiten in weitem Bogen auszuweichen. An dem Mißgeschick,das mrr in Tunis zustieß , trägt ausschließlich mein gelehrter Freund ,At> Hussein den Mustapha Hussein Abdeldjedid, Professor der Landes -
Universität und Mitglied des „Grand Cons« il d« le Tunisie"

, die«chuld. Möge ihm Allah , der alles sieht, der Barmherzige , der Herrder Welten , an dem Tage , da die Berge erzittern . e,n gnädigerdichter sein !
Die Sache begann damit daß mich M . Addeldjedid am Tage

seiner Ankunft in Tunis verobredungsgemäß am Landungsplatzder Transatlanticdampfer erwartete . Als ein Mann, der immerwieder gerne Neues kennen lernt̂ benützte er die Gelegenheit, um sich?>e Innenräume des „General Grevy"
, der mich von Marseille nach-ninis gebracht hatte , anzusehen: den Speisesaal , die Schlafkabinen,Rauchsalon und das Musikzimmer. Damit verging uns oer Vor-

Wittag auf das Angenehmst«. Dann begleitete er mich in meinZotel. Hier ergab sich eine erfreuliche Übereinstimmung über die~rt , wie wir beide den Nachmittag zu verbringen gedachten . Ichwollt« nichts, als in den Straßen des arabischen Viertels umher-^? lendern, und er hatte dringende politische Geschäfte , die es ihmUlcht erlaubten, sich mir anzuschließen .
Ich gehe in fremden Städten am liebsten allein und verkraue

dem Zufall an . Aber dieser Zufall wollte es, daß ich meinemö ^eund , Herrn Abdeldiedid, schon nach einer Stunde wieder begegnete.laß an dem Tisch eines kleinen arabischen Straßenrads in der Rue
JLe l '

Agha, offensichtlich tief in politisch « Ueberlegungen versunken,»r nun; erfreut, mich wiederzusehen, und fragte , was ich für den Rest
Nachmittags vorhätte . Ich sagte, ich wolle einer Verhaiidlung'w Ouzara , dem arabischen Gerichtshof, beiwohnen.M . Abdeldjedid lächelte mitleidig .
„Das ist nichts für Sie"

^ erklärte er. „Sie würden sich langweilen ... . „Das ist nichts für w .v v ». „« . .. .« ..v«,. ... ...werden höchstens «inen Eseltreiber zu sehen bekommen , der seinem' >achbarn einen Packsattel gestohlen hat , oder zwei Straßeichändler ,
j
'^ fich um ein Fünfsousstück strelten . Kommen Sis mit , ich führe Siein\ ' um ein ^ unTIOUsj|i»a « onuiun oib nui , ia> iiuji « oi«

g
1 das europäische Äppellat ' onsgericht. Ich kenne den Vizepräsidenten.?5 gibt dort heul« eine hochinteressante Verhandlung gegen denMausgeber der „Nouvelles de Tunis". — Meine Geschäft « ?Un sie müssen eben warten. Kommen Siel "

In* ^ Narr ! Ich kapituliert « , ich ging und sah mir die VerHand»
gegen den verausgeber der Zeitung „Nouvelles de Tunis" an.

Europäische Richter, europäisch « Anwälte , formvollendete Plädoyers,a} Staatsanwalt ergreift tus Wort — wehe mir. Nach zweieinhalb. Kunden war die Verhandlung noch immer nicht zu Ende . Sie war>°voch , m je wir M . Abdeldjedid mitteilte, höchst lehrreich und vonwinenter politischer Tragweite .
Um sechs Uhr schlich ich mich davon.
Um viertel Sieben stand ich «ruf dem Markt el Halfaioune .

« -

r Lärm , Getümmel , tausend und eine Nachts ein Durcheinander vonMd«tt Stimmen unv Geräuschen. Rechts ein Schlangenbeschwörer;Kobra, am Schwanzende von einem Kieselstein festgehalten,r p̂gelte und drohte, ringsum im Kreise saß die nach Wundern be-
rige Meng« : Fezgeschmückt« Negerjungen , verschleiert« Frauen,

Spahis , ein ehrwürdiger Iman der Moschee Caha et Taba, aufderen Stufen soeben ein Schriftkundiger beim Schein eines Holz-
kohlenfeuers einen Perlrag zwischen zwei Turbanträgern zu Papier
brachte. Am Rande des Schöpfbrunnens ein Märchenerzähler . Ein
Wasserverkäufer mit seinem Ziegenschlauch drängt sich schreiend durch
die Meng« . Dieser dort ruft Dattelkuchen, jener andere frttch ge-
backene Brot« aus . Em Kamel wird geschoren . Drei Medersa -Schüler

Griechischer Frühling.
Von

Arthur Silbergleit .
Das Schiff entschäumt dem heimatlichen Port .
Am Bug setzt eine erzgetriebne Nike
Ihr Flügelspiel in weißen Wolken fort .
Nachstanzt die strengen Linien der Antike
Am Strand ein zackenscharfer Pinienwald.

Apollo ward zu einer Baumgestalt ,Und wo ins Antlitz Eoldgelock ihm fiel ,
Fließt kühn hernieder wellig grünes Laub.
Und rauscht so orphisch wie sein Saitenspiel
Und rieselt leiser aus als Blütenstaub .
Und wenn ein Mondspuk Menschenaugen narrt ,

. Ergleißt der Gott , zur Natur erstarrt.

Schon halten Meer und Aether Hochzeitsfeier,Daß Blau an Blau sich schmiegt und süß durchdringtUnd daß dem Paar aus grünstem WogenschleierDie fchaumgeborne Göttin Grüße winkt
Mit Silberfingern, und zu Braut und Freier
Der Sonne Lyra goldne Oden singt .
Das Schiff entschwoll . Aufblänkern Tempelzinnen .
Zum Reich Poseidons wallt ein Pilgerzug.Die Forgen landen . Weiße Priesterinnen
Empfangen sie mit Urne , Kranz und Krug.

gehen , schwer von Gelehrsamkeit, Arm in Arm über den abendlichenPlatz . Dieser Alte dort sucht einen Käufer für seinen geflicktenBurnus, ein bettelnder Dakkarneger mit einer Vogelmaske vor d«mGesicht tanzt verzückt den Kriegstanz seiner Heimat . Lärm , Geschrei ,der Sorbethändler, Allah strafe ihn . seine Wohnung sei das Feuer ,will den Lastträger um zwei Sous betrügen . Aus der offenen Gar-
küche kommt der Geruch des Kuskus . Ein armer Eseltreiber in
zerfetztem Haik kauft Hirse für sich und Grünfutter für sein Tier.Musik , Pfeifen und Trommeln ! Was gibt es dort zu sehen ? EinGaukler mit einem listigen Zwergengesicht balanciert einen Krumm-säbel auf seiner Nase.

Ich fühle plötzlich eine Hand auf meiner Schulter . Hinter mirsteht M . Abdeldjedid und macht ein höchst beleidigtes Gesicht.
„Das sind die Vergnügen der ungebildeten Menge"

, sagt er.Kommen Sie, Sie verlieren hier Ihr « Zeit. Ich habe für heut«

abend 2 Karten ins Theater du Cafino Municipal genommen. De»
eilen wir uns. Man gibt „Romeo und Julia ".Tunis, es muß gesagt werden, Tunis das sind zwei Städte.Die eine von ihnen ist der Torbogen Afrikas . Wer sie bctritlL istinmitten der Wunder und Farben und Geräusche der ostlichen Welt.Und ihr benachbart, mit ihr verwachsen , liegt die andere Stadt ?ein kleines französisches Provinznest , das, gäbe es Ordnung in der
Geographie , irgendwo zwischen Lyon und Perpignan stehen müßte.So oft ich konnte, flüchtete ich mich hinter die Mauern der
arabischen Stadt trieb mich auf ihren Gassen und Plätzen , in ihrenSouks und Kaffeestuben herum . Aber M. Hussein ben Mustapha
Hussein Abdeldiedid wußte, was er mir schuldig war . Er ließ es
nicht zu, daß ich mich in Afrika verlor . Er führte mich immer wie-
der nach Europa zurück. Da es seine dringenden politischen Geschäftezuließen, habe ich unter seiner lehrreichen Führung das Hotel Muni-
cipal , das Lycöe Earnot, die Redaktion der „D£pSche d 'Afrique" ,das neue Polizeigebäude , das Denkmal Jules Ferrys . den Salon
Tunisien , die Handelskammer , die Bibliotheque francais«, die Sta -tion Central Meteoroloque , das Thöatre Rossini, die Ecol« Pro-
fessionelle Emil« Loubez und die Majeftic -Garage besichtigt . Ichhabe den Präsidenten des Sportingclub, den Direktor des Landwirt-
schaftsmuseums und den Herausgeber der Wochenschrift „Le Progresde Tunis kennen gelernt und die Oper „Rigoletto"

, mit FräuleinAdrienne Lafaye vom Stadttheater in Bösangon als Gast, gesehen .Und ich habe schließlich im BelvedereparkAber das ist eine Sache für sich . Die letzte und größte Sehens -
Würdigkeit habe ich an dem Tage gesehen , an dem ich die Stadt
verließ , um in den Süden zu reisen .

M . Abdeldjedid erwartete mich nach dem Mittagessen im Hotel.
„Ich habe Ihnen so ziemlich alles gezeigt , was es zu sehen gibt",sagte er , „ ich hoffe , Sie waren zufrieden. Aber für den letzten Taghabe ich mir etwas Besonderes aufgehoben. Nein , Sic kennen Tunis

nicht wenn Sie das nicht gesehen haben.
"

Noch eine Fachschule ? Oder eine Kunstgewerbeansstellung ? EinMac Mahon - Denkmal? Eine Seifenfabrik ?
Nein , nichts von alledem. Wir nahmen einen Wagen und sich-

ren in den Belvederepark.
Dattelpalmen . Magnolien , Lotos - und Drachen- und blühend«Mandelbäume , Rosenalleen, Ficus nitida und Ehamaerops excelsa ,ein Bambuswäldchen , dazwischen Blüten und Sträucher , die ich nichtkannte, hundert fremde Gerüche eine wilde Orgie der afrikanischenFlora. Ich sah das alles ran flüchtig im Vorübereilen . Denn nichtdas war es, was mir M . Abdeldjedid zeigen wollte . An einem alten

maurischen Gartenpalaft, den er keines Blickes würdigte , vorbei,führte er mich zu einem Rasenplatz, und dort stand, ein wenigkümmerlich geraten , zwischen Dattelpalmen und Bananenfträuchuneine Tanne .
Eine richtige nordische Tanne stand dort , über sich selbst erstaunt ,mühevoll aufgezogen unter der afrikanischen Sonne , in der afrikani -

schen Erde .
„Das ist etwas , was Sie hier sicher nicht erwartet haben"

, sagteM. Abdeldiedid und blickte mich erwartungsvoll und mit einemLächeln des Triumphes an .
Und jetzt endlich begriff ich ihn und ich sah ihn als das, waser in Wirklichkeit war , als eine rührende und beinahe erhabeneFigur. Herangewachsen zwischen Schlangenbeschwörern, heiligenDerwischen und streitenden Eseltreibern träumte er von den glän -

z«nden Städten des Abendlandes , so wie ich von den Winkeln undGassen des Orients. Und er hatte seinen Stolz daran gesetzt, mirin dieser afrikanischen Stadt Europa zu zeigen , sein Europa : dasLycSe Earnot, die Majestic-Garage , „Romeo und Julia " und di«eine, kleine , verwachsene Tanne . . .

Ane Szene nach der Aalur / Von S . v. Aadecki.
|0 . ®s hat sich einmal im Leben eine prachtvolle Äzene abgespielt,
Seb ,?"enfc und überraschend wie nur i « ein« auf der Bühne . Ich>>e im folgenden Wort für Wort wieder.

Doch zuvor einiges zu ihrem Verständnis .
i»».^ rt der Handlung : St . Petersburg, das nordische Pal »
5hi»;' Venedig mit Eisschollen, die Stadt der Paläste und Kasernen.
ält

'J uin 1835, die Zeit der gewaltigsten Macht des russischenund zugleich des furchtbarsten inneren Polizeidruckes.
Personen des kleinen Dramas:

' '8er 'e ^ Mllenz Graf Benkendorf , Minister und allmäch-
Wt . Günstling — ein kalter , machtgierige; Philister, ein Pedant

^Nlsormknöpfe und Achselschnüre.
Exzellenz der Kultusminister Graf Uwaroff , « in Z «n-

r 3 8er ' ein „fleischgewordener Strich über die Erzeugnisse
e»>nh,t

"
> dazu aber noch ein Heuchler , der mit einer unter Glas

• öltcn Gänsefeder, die ihm Goethe geschenkt hatte aus
o kokettierte — und überdies noch ein veritabler Lump,Holzgeschäfte getätigt hatte und einmal , boj der

skit> n t fe 'nes Erbonkels , überaus voreilig von dessen Wohnungum dann , als der Onkel doch nicht starb, wie ein vcr-06 Huhn mit Schande abziehen zu müssen.
(Sbei,k Alexander Puschkin , Genie von Gotteslläen i

~~ erstickend in der schwülen Hofatmosphäre und feinemin epigrammatischen Blitzen Luft machend !
!? i>l »r

6
,
1!4 ein kleines Vorspiel : die ganze Petersburger Gesellschaft

i ."toticw 8U?0 , öcnn cs 5' rkuliert ein bissiges Epigramm aus einen
i? i(t)el»1x t

n Würdenträger. Dieses anonyme Epigramm wird
.̂ Hleich Puschkin zugeschrieben . Der Kultusminister Graf

o 'e,Ulirh
" t Puschkin auf einer Abendgesellschaft und macht iymr "»n>» r mi* affektiertem Hochmut , Vorwürfe wegen des Epi-

Tie V
~1 welchem Recht machen Sie mir Vorhaltungen ,/"l ist ? , °ch nicht wissen können , ob das Epigramm wirklich vonruft Puschkin außer sich . — „Aber alle sagen es ja . .

"
» ' T j »

' alle sagen! Dom ich sage Ihnen jetzt : Ich werde
wen e ,

.ü Gedicht machen und es noch dazu mit meinem vollenveröffentlichen! !"
damaligen Zensur - und Polizeiverhältnissen ein Unter -°°n beispielloser Kühnheit .

el

Und tatsächlich : Bald erschien in Moskau ein grausam -witzigesGedicht von Puschkin „Auf die Genesung von Lukullus .Aus dem Lateinischen ", in welchem Uwaroffs trübseligeErbschaftsgeschichte genial durchgepeitscht wurde. In diesem Gedichtversiegelt der Erbe voreilig Keller und Kasten und triumphiertallzufrüh mit Freudenausbrüchen wie etwa : „ . . . . Nun spiel ichnicht mehr Kindermädchen bei faulen Rangen hoher Herrn . . . "— „ . . . Jetzt pfeife ich auf Zucht und Ehre . . . " und endlich :,, . . . Ha . jetzt werd '
ich stolz — ich hab 's nicht nötig mehr zustehen — voin Fislus Holz! . . . "

Das Gedicht schlug ein wie eine Bombe. Durch alle hohenSessel ging ein Zittern^ sogar der Kaiser selbst war indigniert.Puschkin wurde sofort zu Seiner Exzellenz dem allmächtigenGrafen Benkendorff hinzitiert, der überdies noch sein dienstlicherVorgesetzter war .
Und nun geht der Vorhang auf , und es spielt sich, wie Pusch-kin etnem Freunde erzählt hat , folgende Szene ab:
„Ich trete ein. Mit strenger Miene forderte mich der Graf —nach höflichem Kopfnicken übrigens — auf , vis-ü-vis seinem TifchePlatz zu nehmen. Das Journal mit meinem aufgeschlagenen Gedichtliegt vor ihm, und er hält es mir sogleich vor Augen mit den Wor-ten : „Herr Puschkin ! Ich bin genötigt , Ihnen wegen dieser IhrerVerse eine peinliche und diffizile Mitieilung zu machen . Obgleich S .edas Ding wohl „Genejung des Lukullus " und „Uebersetzung aus demLateinischen" genannt haben , so werden Sie doch zugeben, daß wir,und ja auch die ganze russische Gesellschaft , gegenwärtig aufgeklärtgenug sind, um zwischen den Zeilen den wahren Sinn , das Zielund die Absicht des Verfassers herauszulesen " !
„Bin vollkommen Ihrer Meinung und freue mich über die Ent-Wicklung der Eesellsch .̂ . .
„Aber, gestatten Sie," unterbrach er mich streng, „ich muß be-merken , daß ein derartiges Produkt Ihres Talentes unwürdig ist,um |o mehr, als die von Ihnen verspottete Persönlichkeit einen sehrhohen Rang in der Diensthierarchie einnimmt . . ."Jetzt unterbrach ich ihn : „Aber dürfte ich wohl erfahren , werdenn eigentlich die >e traurige Figur ist, die sie in meiner Satirewiedererkannt haben?"
„Nicht ich habe sie agnosziert, sondern Uwaroff selbst hat sichdarin erkannt , bei mir Beschwerde eingebracht und um Rapport beim

Kaiser gebeten — ja sogar um genaue Meldung darüber, daß Sieaus einer Gesellschaft ihm ausdrücklich gejagt hätten : Sie würdenein Gedicht auf iyn schreiben und es nicht ableugnen, sondern mitvollem Namen unterzeichnen!"
„Ich habe es gesagt, und ich denk « nicht daran , es abzuleug¬nen . . . aber sehen Sie, Exzellenz, gerade diese vorliegenden Ver >ehabe ich durchaus nicht auf Uwaroff geschrieben " .
„Auf wen denn also?"
„Auf Sie !"
Hier fuhr Benkendorf, von der unerwarteten Wendung ver<blüfft , plötzlich hart an vi « Stuhllehne zurück, sodaß der Sesselvom Tisch abrollte . Er sperrt« die Augen weit auf und schrie : „Was? auf mich? "
Ich aber , schon jetzt von der kommenden Lösung entzückt , sprangauf und ging schnell ein paar Schritt aus ihn zu , wobei ich dreimalausdrücklich bekräftigte : „Auf S ie — auf Si « — auf Sie ! !"
Hier nun erhob sich Benkendorf in feiner ganzen Größe als

Donnerschleuderer vom Sessel , ergriff das Journal , trat dicht an michheran , wies bleich , mit wutbebenden Fingern auf verschiedene Zeilenund zischte hervor : „Aber hören Sie mal , Herr Skribent ! Was solldas überhaupt heißen ! . . . Irgendein Gauner von Erbe . . .(lesend) . . . Nun spiel ' ich nicht mehr Kindermädchen. . . — na, das ist noch nichts. . . ( liest weiter ) . . . jetzt pfeifei ch a u f Z u ch t u n d E h r e . . . — na , das ist auch nichts, Un-
sinn . . . Aber dort, dort ,st die furchtbare , die unmögliche Stelle
. . . (liest ) : . . . jetzt werd ' ich stolz / ich h a b's nicht nötigmehr zu stehlen / vom Fiskus Holz ! . . . Ha — was sage »Sie dazu ?"

„ »Ich sage bloß, daß Sie sich in dieser Anzüglichkeit eben nichterkennen !"
»Aa . erlauben Sie, habe i ch denn vom Fiskus Holz gestohlen ?"
„Also hat Uwaroff es offenbar gestohlen, wenn er einenderartigen Zug auf sich bezieht ! !"

. Jetzt auf einmal hatte Benkendorf meinen Syllogismus endlichr?p >ert , lächelte wütend und brüllte leij« vor sich hin : „Hm ! —T,a ! Er ist selber daran schuld ! . . ."Und ich : „Bitte, — genau so rapportieren Sie die Sache auchdem Kaiser ! Und im übrigen habe ich die Ehre, mich Eurer Exzellenzzu empfehlen.
"

Benkendorf und Uwaroff haben sich an Puschkin gerächt. Diebeiden wußten von Puschkins Duell , wo er die tödliche Kugel em»pfangen sollte — und sandten die Gendarmen , welche es verhindernmußten , absichtlich aus eine faliche Fährte.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

^ Liebesfrühting .
^ < «n

5? int» des Mißvergnügens ist verflossen. Mit taufendwir den Frühling und vielfältiges Hoffen, bunt
^ ^ ingsbtumen , zieht in uns efiu

i
'Jr ich noch recht viele Frühlinge erlebe !d°>, gelu ., ? ?„ "°ch recht viele Fruhlinge erlebe !" , so denkt wohl

Liebxzf
e " ty ' ..Frühlinge voll weichen Gefühls , Lenzmonate

^ ausht >n der Hoffensfülle, die die Lenzzeit verfchwen -
,j, Unb h

1 teut> leeren Herzens sein oder ungeliebt beiseite stehen .
$ t c

0c& süssen es viele . Lassen wir hier seelische Ursachen bei-^ Uns [ijj wohl unabänderlich , wenigstens zeitweise. A ollen
^

lieber von Gründen unterhalten, die wir ändern
^ hter

°
»n die Menschen nach dem Aeußeren urteilen.<veis « ist dies im Frühling des Fall. Sie werden wohl

auch zugeben : am allerlieblichsten paßt in die köstliche Frühlings«nctur ein junges Pärchen mit blühendem Schmelz auf den Wangen ,schon , wie von Frühlingsgöttern behaucht.„Man kann aber nicht ewig jung oder schön sein " wird manchersagen .
Nun , jung sein kann man zwar nicht ewig, aber jung aussehenkann man auiierordentlich lange . Und darauf kommt es an «Es liegt völlig in Ihrer Hand , Ihre Haut frühlingsschön undlenzjung zu gestalten. Nebmen ? >e zur Erfrischung , zur blühendenVerschönerung und zum erfreulichsten Jungsein Ihres Gesichts diemilde Marylan -Creme ! Lassen w,e di « |? >i Lenz , a nicht vorübereilen , obne etwas ausgezeichnetes Wohliges für das Blühen IhrerGesichtshaut getan zu haben. In welchem Jahrgang Sie sich be-finden , ist gleich , denn : Marylan - Creme anwenden heißt in jedemFalle juaendfrisch und schön aussehen. Ja , selbst wenn Ihr Gesichtverbrauchte Haut zeigen sollte , mit Pusteln . Pickeln oder sonstigenHautmängeln , auch wenn die Haut schon fatale Falten zeigt :Marylan-Creme bringt wundersame Hilfe.

Mehr als 15 Ml) Damen und Zerren haben sich in Lobbriefendie notariell beglaubigt sind , mit Wärme über die vielseitige Hilfe-leistung der Marylan -Creme bedankt.
Schmeicheln Sie Ihrem Gesicht, wenden Sie Marylan -Cremean und wandern Sie dann beglückt und jugendschön in den Frühlingder dann in erhöhtem Maß ein Liebessrühling sein wird .
Wir senden Ihnen gern kostenlos eine Probe Marylan -Cremesowie ein interessantes Büchlein über kluge Schönheitspflege . Schnei -ven Sie endstehenden Gratisbezugsschein aus. legen Sie ihn in einoffenes Kuvert , weil es dann nur 5 Psg . Porto durch ganz Deutsch -land kostet und schreiben Sie hinten auf das Kuvert Ihre genaueAdresse .

Gratisbezugsschein : An den Marylan-Vertrieb, Berlin 153 . Frie>r ch-straße 24. Erwarte Probe Marylan -Creme und das Büchlein überkluge Schönheitspflege . Beides völlig kostenlos und portofrei .
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Das Millelmeer von oben .
5000 Weilen im „ Traf Zeppelin " durch die Luft . — Die erste Willelmeerfahri .

Ton JLndy Drummond - IIay .

PhantaMch , wie We fernen Mflonen ewe , Opiumträumers ,
ixssen ungehemmte Einbildung im Wahnsinn durch die Jahrhunderte
schwärmt oder sich auf einem spurlosen Weg kreuz und quer durch
Kontinente und Ozeane schlängelt , war der kürzliche Orientslug des
deutschen Luftschiffes „Eraf Zevpelin " , mit dem wir 8000 Meilen
in 81 Stunden zurücklegten und dabei drei Kontinente berührten und
zehn Nationen besuchten .

An einem Sonntag abend fanden stch 28 eingeladene Passagiere
in Friedrichshafen zusammen , jeder umgeben von seinem kleinen
Wall von Gepäckstücken. Es war etwas zweifelhaft , ob wir in jener
Nacht starten würden . Ein heftiger Wind stand direkt geyen die
Ausfahrt der Halle , und nichts in der Welt , nicht einmal die war -
tendcn Minister , Exminister , Unterstaatssekretäre und Abgeordneten ,
würden Dr . Eckener dazu veranlaßt haben , einen Riß in seinem ein -
zigen Luftschiff zu riskieren . Die französische Bedingung , der Zeppe -
lin dürfe Frankreich nur während der Nacht überfliegen , schus eine
zeltliche Begrenzung für unsere Abfahrt . Indessen um Mitternacht
war das 766 Fuß lange Luftschiff glücklich draußen und glänzte wie
ein silbern '.r Dolch im Monolicht .

Die Nacht an Bord war kalt . Die nach der Atlantik -Fahrt ein -
gebauten Heizapparate waren angesichts der in südlicheren Breiten
saisonmäßig zu erwartenden Wärme entfernt worden . Einige der
Passagiere hatten sich nicht aufwühle » Wetter eingerichtet , und es
war mehr alz ~ *

kamen
hat ,
lin ,

_ _ , . . . . . Zevp
nachdem er die französische Grenze von der Schweiz aus an dem

von der französischen Regierung bezeichneten Punkt überflogen hatte ,
in einen dichten Nebel , der von Minute zu Minute dicker und dicker
wurde . Er machte es völlig unmöglich , etwas voraus oder unten zu
sehen . Die ,^ ür "

, die Frankreich dem „Eraf Zeppelin
" geöffnet hatte ,

süorte aus einen selbst bei klarem Wetter schwierigen Kurs zwischen
hohen Bergen , gegen deren Gipfel das Luftschiff leicht getrieben wer -
den konnte , wenn es nicht sehr sorgfältig navigierte . Im Nebel war
es ein TodeskursI Bei Tage würde die Route sicher und angenehm
gewesen sein , aber die Franzosen verweigerten dem Luftschiff und
den 67 internationalen Passagieren die Durchfahrt während der hel -
len Stunden . Zwischen Lyon und Balance verloren wir ungefähr
zwei Stunden dadurch , daß wir uns wie ein Blinder in der unter -
weltlichen Dunkelheit umhertasteten . Die Pistolenschüsse des Echo-
lotes , jenes neuen Instrumentes , die Tiefe durch das Echo festzu-
stellen , klangen dumpf durch die nebelschwangere Luft . Die Gräfin
von B r a n o e n st e i n - Z e p p e l i n , die Tochter des Erfinders , die
mit mir die Kabine teilte , zeigte alle Tage eine stille Ruhe und ein
festes Vertrauen auf die Entwicklung des väterlichen Traumes und
das Können Dr . Eckeners .

; rau Toni Sender , eine sozialistische Abgeordnete aus dem
Reichstag , war die dritte Frau im Bunde . Klein , mit schwarzem
Bubikops , lebhaften Augen , bildete sie ein krasses Gegenstück zu der
ruhigen , silberhaarigen , eher reservierten Gräfin Zeppelin , die
mir gegenüber immer wieder bemerkte , wie glücklich ihr Vater ge¬

wesen sein würde , wenn «r diesen Triumph seiner Erfindung erlebt

hätte . . .
Dr . Eckener ist nicht allein Zeppelin -Kommandant „auf der

Brücke " oder in der Kontrollkabine , denn die Kapitäne Lehmann ,
F l e m m i n a und von Schiller sind alle drei Kommandanten , die

früher ihr eigenes Luftschiff gehabt haben und jetzt aus den Tag
hoffen , da Fnedrichshafen Luftschiffe genug gebaut haben wird , um

jedem von ihnen einen Platz als Zeppelinlommandanten zu ermög¬
lichen .

Gerade um die Frühstückszeit passierten wir Marseille , das uns
mit finsterem Schweigen begrüßte oder auch nicht begrüßte . So oielemit finsterem Schweigen begrüßte ooer auq niwt vegrugre . vo vieie
Städte längs des Rhone -Tales hatten die Höflichkeit an den Tag
pelegt , uns zuzuwinken , mit den Sirenen zu heulen oder uns durch
sonstigen Lärm willkommen zu heißen , und außerhalb Frankreichs
hatte jede Stadt und jedes Dorf uns in freundlichster Weise emvfan -

gen . sodaß das Schweigen von Marseille umso boshafter und kenn -

zeichnender wirkte .
Ich überließ meine Reisegefährten dem Schach , den Karten

und den Bädeckern und nahm unter Führung von Kapitän Schiller
die Neuerungen des Luftschiffes in Augenschein . Durch eine kleine
Tür gelangten wir von der Passagiergondel in das Innere des
Schiffes , in dem ein fußbreiter Steg 766 Fuß entlang führte , hin -
durch zwischen den kolossalen Aluminiumknochen , den Gasbehältern ,
Offiziers - und Mannschaftsräumen und Petroleumtanks . Ich sah die
neuen Segeltuchkabinen , von denen vier acht unserer 28 Passagiere be¬
herbergten . Das Innere des Schiffes ist in der Tat faszinierender als
die Gondel , Fenster find in das silberne Gerippe eingelassen und ge-
währen einen Durchblick auf die See unter uns .

Das kaiserliche Rom ehrte uns mit einer Eskorte von Flug -

Schleife über der Stadt flogen ,
der Peterskirche und am Vatikan vorbei .

fuhr
s Karl von Wienand

siherzeshalber bemerkte , der Papst , Mussolini und der König von
Italien würden sicherlich von ihren Fenstern aus den Zeppelin be
wundern , wurden die schärfsten Gläser mitleidslos auf den Vatikan ,
auf den Ehigi - Palast und den Königspalast gerichtet , aber niemand
bemerkte ^ so etwas wie ^eine Krone auf einem besonders würdigen
Haupt ,
italienische
legte sich WIV Vi# III jVIIVII tflVJJIVIIVII VIV rf. VJJU • !*, IVIV . III
dunkler Mantel , über das Pastellgemälde des nebligen Mittel -
meeres . . .

Die Dämmerung des Dienstag brach über Kreta , Homers „In -
el der hundert Städte "

, an . Zypern kündigte den Osten an . Das ge-
obte Land Palästina — nachdem uns Aegypten auf unserem Orient -

trip verboten war — war unser nächstes Ziel . Auf einem Hügel in
der Nähe von Haifa , entzifferten wir große weiße Buchstaben „Will -
kommen " neben der Flagqe von Württemberg , dem Lande , in dem
Friedrichshafen gelegen ist . In Jaffa waren die Straßen schwarz ,
aber nirgends drängte sich die Menge so wie in Tel Aviv , der Zio -

. .. . - . . lichen Karneval . Tatsäch¬

lich hatte uns Tel Aviv eine offizielle Einladung zukommen lasse
" ' * L 1«V»> 1 . < ftAAHÜArtM XJrt VT17

nistenmetropole , denn sie feiert « ihren

tartngen « onieli « anzuwerfen . -uann lujtuuuie » um
4ÜOO Fuß Höh « empor und „Gras Zeppelin " steuerte im Scheine des

aufgehenden Vollmondes , der . w,e es im Osten oft der Fall ist an «

sangs eine prächtige rote Scheibe war , dann ein orangefarbener
Flammeflball wurde und sich schließlich in einen phosphoressierenden
Kelch brennenden Silbers verwandelte , Jerusalem entgegen ! Echter
Tokaier wurde über dem Toten Meer hervorgeholt und man trank

mit viel Begeisterung und Lärm aus das Wohl Dr . Eckeners , seiner
Vesauung und seines Schiffes . Wir flogen ganz niedrig über den

See dahin . Zehn Minuten später flog der Zeppelin wieder in einer

Höhe von 3700 Fuß .
Später schienen di« Lichter von Aegypten schwach aus der Dun -

kelheit hervor . Grüße wurden vom Zeppelin drahtlos an den jvönig

Fuad von Aegypten gesandt , die ihm noch viele glückliche Lebensjahre
wünschten . Eine kurze Nacht . Um fünf Uhr in der t^ ühe , ließ es .

um
. .In einer Stunde sind wir in Athen , wir laufen halbe Kra ^
nicht zu früh dort zu sein " . Die Inseln von Griechenland , die da»

Aegäilche Meer erfüllen , dann der Pyräus und einige Minuten spa«

ter Athen . Die Akropolis und das Parthenon sahen nicht größer au »

als Figuren aus dem Kinderbaukasten .
starke Winde packten das Schiff , Sturmwokken hingen schwär»

VlMVIl liVUVIl | -W V«»*V«V»V » " I) " " , __ / i

Stunde erreichte . Die letzte Nacht unseres Orientsluges , die Nach»

vom Mittwoch zum Donnerstag , war eine harte Probe für da » Schtt -
Dr . Eckener erzählte mir , es sei die schwerste und gefährlichste Nach»

gewesen , die er je erlebt hätte . Zwischen Spalato und Wien , da » tm'

gegen 3 Uhr morgens am Donnerstag erreichten , statt Mitternacht ,
verlor der Zeppelin drei Stunden durch einen Gegenwind , der ein »

Stundengeschwindigkeit von 50 Meilen hatte . Zeppelin erfocht sich

seinen Weg wie ein gehetztes , in Wut gesetztes Tier gegen die W « '

terdämonen , die ihn fassen und packen wollten , um ihn zu vernichten .
Das war ein Luftepos und es endete noch nicht . Wien , das sonst nach
Mitternacht vollkommen dunkel ist , leuchtete hell , um uns willkommen

~ ' ' Wien die Sintflut !
d Fnedrichshafen
Fenster der Kon «

trollkabine vollkommen undurchsichtig wurden . Die Fenster mußten
geöffnet werden , Regen und Schnee drangen hinein und verwände ! en
die Kontrollkabine in einen vee . Die Offiziere und Mannschaften
standen im Wasser und waren bis auf die Haut durchnäßt . Dr . Ecke«

«er kam gegen sieben Uhr in den Salon , sein Mantel triefte von
Wasser . Er meinte : „Eine böse Nacht !" und dann erzählte er einige »

wenigen von uns die wahre Geschichte seines Kampfes gegen vi »

Wetteraewalten .
. Nebel in den Bergen i
schiffe, und wir hatten zwe

ft bei weitem die größte Gefahr für Lust «

. „ t Nächte Nebel , Nächte , die immer miedet
bewiesen , daß Dr . Eckener ein Luftschiffe ! von ungewöhnlichem Kon«

neu ist . Er führte sein Schiff durch Sturm und Wind heimwärts , um
einer .^Depression " auszuweichen , die , wie er einen Tag vorher be '

«dachtet hatte , von Island südlich wanderte .
Der „Graf Zeppelin " kam am Donnerstag morgen % 10 Uhr »J

Friedrichshafen an und hatte nach 5000 Meilen Fahrt noch für 2»

Stunden Vrennstoft an Bord .
Nachdruck , auch auszugsweise , verboten -

\
Zum Spiel im Freien :

» »ii«
SandtDllI «

Springseil « 3630
Schwimmtier «

Windräder
Segelboot «

Boote mit Warfe
Flieger ( lr « (tlleg « nd )

Indianer - Garnitur

^ rida Stfjmidt, Xaiserstr . 100j

Managen
♦

Manlcure
Pedicure .

Frau HEURIHANN , Schönheitspflege
Kalserstr . 24 . , I . Etage Telephon 7633

ist unser

seibstein -
geschnitt

Sauer¬
kraut
Wein gär .

Pfund

26
Pf «.

Müllabfuhr .
Am Mittwoch , den 1 .

Ma , ds . Js .. wird
lein Hausmüll abge¬
holt Tie bcttosscncn
Bezirke werden am
Donnerstag , den 2.
Mai , bedient . (3720)
Karlsruhe , den 23.

April 1929.
StSdt . TtcISauamt .

dazu

Basar.
Rauch¬
fleisch
gut durch¬
wachsen

Pfund

190
A Mk -

5 % Rabatt

Zwangs¬
versteigerung.
Donnerstag , den 25.

Äprtt 19Ä>, nachmitt .
2 Ul»r , werde Ich in
Navlsruhe , im Pfand -
lokal , Herrenstr . 4Sa ,
gegen bare Zahlung
im Vollstrecknngswege
öifentlich versteigern :

1 Sprechapparat . l
Nähmasch ., 3 Schreib -
Maschinen, 1 Laven -
iheie , 1 Regal mit
Schublade » , I Schreib -
tisch , 2 Giedkannen , 1
Pritschenwagen , etn
Dipl .-Schreibtisch , etn
Gasherd , 1 fl . Stand¬
uhr , 610. Möbel , 1
© eine , 1 Ladcnkasse. 1
Ausstellschränkchen, 1
Danienweste , 1 Kiste
Würfelzucker, Persil u .
Mcichsoda . (3622)
serner in Knlelingen ,

Freitag , den SS. Avril
1929, nachmitt . 2 Uhr,
am NathauS :
l Schwein , 1 Schrank ,

l Wanduhr , 1 Kom¬
mode , 1 Vertiko , 1
TaMcrnöbmaschine .
Karlsruhe , den 22.

April 1929 .
Schuppiser ,

ÄerichtSvollzieheranw .
(3628)

f !eners »chen
uchsnbruna

Bilanzen
Revisionen
Or -tanilaiion
Überwachung
Forderungen _ .
Bcrtreta . b . Iebvrde »
tn >»• ans, . Abonnem .

Hausucruialtinsen .
Eugen Schaler
Bücher -Revisor

Karlsruhe , ^ elmliolb «
strafte 8- ( ft .H .9904 )

!MaI .> n. Tapeziernrbeit
Zimmer gewcibelt und
tapezier ' t>. 22.— M an ,

! Stilette , Decke , Leimsarb .
m. Oelfarbsockel v . 13
M an Wohnung Hill .

Angeb . u . Sit . © 7652
an dt« Badisch « Press «.

IN GUMMI
GEBETTET

CHRYSLERS
ERSTAUNLICHE FEDERUNG
Nicht die harten Stöße löchriger
Straßen , sondern gerade die klei¬

nen Erschütterungen der Räder ,

vervielfältigt übertragen durch die

Karosserie , ermüden Fahrer und

Passagiere .
Nicht die Federn allein absorbieren

diese Erschütterungen , sondern die

Art, wie Chrysler die Federn lagert ,
wie er die Federendenin weichem Gummi

bettett

Chryslerfedern — lang und flach —

aus dem besten Spezialstahl — in

Lagern , die niemals Pflege , nie¬

mals Schmierung brauchen . Diese

Chrysler Federaufhängung absor -

bierta// *Stöße , starke und schwache ,
und schafft diese besondere Laut¬

losigkeit und jenen Fahrkomfort ,
die an sich schon den großen

Unterschied ausmachen zwischen

einem Chrysler und anderen Wagen .

ein Chrysler hat alle diese Eigen¬

schaften :
'Silberdom' Sechszylinder

Hochleistungs - Wirbelstrom - Motor,
Isothermische Invarstahl-Kolben , Mo¬

tor— aufGummi gelagert , Federenden

— in Gummi gebettet , siebenfach

gelagerte Kurbelwelle mit Gegenge¬
wichten , Impulsneutralisator, Kurbel¬

gehäuseventilation , Luftreiniger, Oel-

filter, Brennstoffilter, Druckschmie¬

rung, hydraulische Bremsen.

Drei grhßt Sechszylinder Ma¬

delle ! Chrysler Imperial, Chrys¬
ler '75 '

, Chrysler
'65 ' Besich¬

tigen Ste die einzelnen Modelle

bei den Vertretern . Verlangen
Sie Kataloge. Machen Sie eint

Probefahrt1

Hauptverkaufsstelle in Karlsruhe : Hermann Beier & Co.. G* m. b. H -, Ettlinigerstraße 47 , Telephon 6350*
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Aug . Schenkel , Innenieurbijr
0

Kaiserstraße 241 , Hth EU-

Kartonnagen
SpezialitätLadenkasten
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Die örll . Bauleitnu « : «r.
RatI Kugele , Architekt

'Amtliche Anzeigen
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u . Certel , Inhaber ^ rau Leuchen
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Montag , den 29 . Avril 8
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2 VI . Klasse . „ rv
Buchen 1 I . , r. II .. 13 m ., fl 1

Eicken 12 V . —VI . Kl . Hainbuchen
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■t'
VI . Klasse.

4 Ste , eich . Nubscheitbolz .
184 Ster buch . u . eich . Scheit - « •
230rt Stück buch - Wellen , ijfir iif

Zusammenkunft vormitt - hJO aUf
Ratban ? AnS,iige werden nur
zeitige BestelllZng ausgefertigt . .gfi .

Waldprechtsweier , den 22 . AvrU
T>aS Blir "krmcllteramt -

S a lt.
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Aus der LandeshauplstaSl .
Karlsruh « , den 24. April 1S2S .

Das neue Wohnen in Karlsruhe.
Vortrag im kleinen Saal des Konzerthauses anläßlich der Tagung

der Eüdd . Haussrauenvetein «.

. Frau Emma Kromer bezog gleich in die Begrüßungswort «
«m , daß der Reichsverband der deutschen Haussrauen in Berlin mit -
arbeite an den Wohnungsfragen . Alsdann zeigte Herr Bürgermei¬
ster Schneider durch einen Vortrag mit Lichtbildern die Entwick -
jung des Wohnungsbaues in unserer Stadt und den modernen Be¬
bauungsplan des Dammerstockgeländes . Die Wohnungsnot besteht°uch in Karlsruhe , trotzdem die Bevölkerung nur 13,S Prozent zu-
genommen in einer Zeit , in der 28,13 Prozent gebaut wurde . Doch

die Zahl der Haushaltungen gowachjen . Es sehlen noch 1200
Wohnungen , dazu wächst die Zahl der Haushalte jährlich um S00
jj * 600. In Karlsruh « wurde so gut gebaut , daß die
« ladt mit an erster Stelle steht . Diese Leistung war
Möglich , weil nicht unter städtischer Regie gebaut wurde . Die Jni -
Dative Vaulustiger wurde wachgerufen dadurch , das; jeder , der 20
Dozent der Baukosten nachweisen konnte , Bauunterstützung erhielt .
| ° wurden die städtischen Mittel nicht überanstrengt . Doch kann
Karlsruhe nicht auf dieem Ruhm ausruhen, ' denn das Wohnvro -

ist nicht mit Abhilfe der grassesten Rot gelöst . Die Neubau -
Ahnungen kosten so viel Geld , daß die Mieten nur von Wenigen
.̂ gebracht werden können . Auch die sogen , gemeinnützigen Baugenoi -
Ulchaften bauen lieber Wohnungen nach der bequemen Nützlichkeit .
|
° !S vor kurzem gab es nichts rückständigeres als die Wohnung , und

müssen neue Forderungen stellen . Natürlich wird es nicht im
Handumdrehen möglich sein , jedem armen Teufel eine billige Woh -
»Ung zu verschaffen . Di « bedauernswerten Schichten , die wenig
^ eld ha ^ n , werden sich immer noch mit abgelegten Wohnungen ,
j

e. die Amerikaner zynisch sagen , begnügen müssen . Aber es sollte
^ " Ngen, wenigstens 30 Prozent der Bevölkerung in neuen Woh -

unx>«n unterzubringen . 50 ROTT. Miete , bei einem Einkommen von
Mk . . müßte die mögliche Norm sein .
Mit der Behauptung des Mietswuchers senkt man auch keine

bieten . Wie müssen die Wohnqualität verbessern und die Kosten
>(, Ln- Z . B . hat sich die Technik des Autos angenommen , das vor'■'! .. Sahren ein furchtbarer und teurer Kasten war . Heute ist es
^ >°ner und dabei viel billiger . So muh es mit den Wohnungen
. " den . Die Erschließung des Baugeländes durch Gas , Wasser usw .
^ ." n heute billiger sein (statt 10 Mark pro Quadratmeter nur 4—5
9J

1®1*) . Dann kann die Höhe der Stockwerke gesenkt werden . In
i .? erika wohnt auch der Millionär nur in Räumen von der Normal -

2,70 Meter . Man kann auch mit 2,50 Meter auskommen . Dann
«. / '' volle Ausnützung
lljj

1® toten Ecken. %
des Grundrisses . Keine unnötigen Gänge ,

orm wäre : Großes Wohnzimmer , Arbeitsecke ,~
enftern , Loggia ,
en 2 Buben so

£ 3 «», vag | ie ein zwenroaiges -verr yaoen , ais zu zweit in einem
liegen zu müssen .) Dann eingebaute Schränke und Beschränkung

Er > ^ .
' nrichtung aufs Nützliche und Nötige . Die Lichtbilder zeigten

»o« ifse von alten Wohnungen mit vertanen Flächen und solcheneuen mit Ausnutzung aller Möglichkeiten ,
iiinx er neueHäuferblockamDammetstocksoll eine ideale ,
5ßnf ? tn £ Wohnmöglichkeit schaffen für 225 Familien . Nur ein
| J n®«g führt durchs Grüne zu den Wohnungen , die der Straße ,w " arm , Staub und Verkehr abgewendet sind . Bedeutende Archi -
tön «, schufen Pläne von 2 Zimmerwohnunaen mit Seitengang
#c, r 6e" 0ang ) 4-, 5 - und ö-Zimmerwohnungen in vielen Arten . Ab -
ju wird der Baublock durch ein 7stöckiges Wohnhaus mit Auf -
jJ ; Es | ollen 48 Prozent Kleinwohnung ? » und 52 Prozent Villen -

werden . 78 Prozent von ihnen sind für kinderreiche
î h

'
L ' eingerichtet . Natürlich hat ein Neuerer immer zu kämpfen ,ö <« Miesmacher haben immer recht . Etwas wird immer noch~ " — — ' - M

).4
» i« Aliesmaiyer yaoen immer reajt . vtttvas rotto immer noci ,

h , ° rbessern sein . Doch wir müssen Mut und Wille haben , „und ,
| et r , & Herr Bürgermeister Schneider seinen von hohen Idealen
i^ Mnen Vortrag , »roenn die Frauen , die doch mit den Bindern
feiln . chlich ^ den Wohnungen leben müssen , ihren Einfluß

«gebend geltend machen , dann muß der Fortschritt im WohnQu ' örnrnenf denn , wenn die Frau will , will Gott ."

Ueber die häusliche Lehre

aus -
ohnungs -

Ivra«
S aus der Tagung der Süddeutschen Hausfrauenvereine im Rat -

die »^ Wicklung des Haushalts behandelte die Rednerin eingehend
^ » « usbilduna der Frau in der häuslichen Lehre . Mit Befrie¬
de^ ?!! konnte sie feststellen , daß durch die Tätigkeit der Hausfrauen -

cu f diesem Gebiet bald ein großer Stab von jungen , gut
& en Hausfrauen vorhanden sei.
? n den Vortrag schloß sich eine lebhafte Aussprache . An dersel -

^ i tfi r
Cl Ii0ten sich u - a - : Frau Strömet und Herr Regierungsrat' üjf ' berget . Frl . Friedmann beschloß die Aussprache mit

v-y j ersicherung , daß aufstrebende Mädchen aus allen Schulgattun -
Butec; r-^ ufunft als gelernte Hausgehilfin und als Meisterin ein

fortkommen haben .
ft

StQ̂
°d esfa [[. Eine sehr bekannte an

1*

i$
Ä ->
fr

. — . ^ .ie Persönlichkeit unserer
' ' tr

'
* Bankditektor a . D . Herr Wilhelm Al brecht ist im

^ ^ Jahren nach langem Leiden am Dienstag vormittag®et Dahingeschiedene war vier Jahrzehnte lang bei der
-« Kreditbank hier tätig . Sein umfassendes Wissen und Kön -

' ^n Zuletzt auf den Posten eines Direktors der Bank ,^ ikn namentlich während der Kriegszeit große Anforderungen
^ 'fteS herantraten , welche er mit seltener Arbeitsfreudigkeit
JUs x «

"*- Eine schleichende Krankheit zwang ihn vor einigen Jahren
Hco *

™mte 3" scheiden. In turnerischen Kreisen war der Da -' k an l n0ene eine führende Persönlichkeit . Mit seltener Treue hing
2en c ,n Werke Jahns und aus seiner Feder flössen ununterbro -
>

'««n £ne Kundgebungen zur Förderung des deutschen Turn -
, °>> d. . Sen unersetzlichen Verlust erleidet durch W . Albrei

rt„ Karlsruher Männerturni

- ns .
Albrechts

Karlsruher M ä n n e r t u r n v e r e i n . dem er 40 Jahre
>% . gehörte und der ihn seinerzeit zum Ehrenmitglied des Turn -
! "> feit! anntc * ®" ch ' m 10. Deutschen Turnkreis (Baden ) verschaffte

i.
"

>? ÄtreIches Arbeiten im Dienste der Turnerei höchstes An -
Mit seiner Familie wird daher die deutsch«

stehen
' ^ Trauer an der Bahre des echten deutschen

ölls^ ^ ?i der Arbeit schwer verunglückt . Der verh . 29 Jahre alte
jNainJf " Ludwig We ^ denhöfer aus der Nelkenstraße

er , Dienstag -auf dem Dammweg in Daxlanden ,
v 'tbliA eincit mit Straßenbahnschienen beladenen , in Fahrt
§»« ^

°>en Transportwagen aufspringen wollte , dadurch , daß er zu
l * (5&ft nter ^en Wagen zu liegen kam . Die Räder gingen ihm
Si , Rücken und linke Schulter weg und verletzten ihn'««II.

" Er wurde sofort nach dem städtischen Krankenhaus ver -
. ^

'
^ Lebensgefahr besteht nicht .

wieder Diebstähle . Einem Studenten von hier kam
wehrend seines Aufenthalts in einem hiesigen

K ?lct * ein Mantel im Werte von 120 RM . abhanden . Einem
i R .? endete ein unbekannter Täter Dienstag nachmittag ein
ta , ° in? ° - e >tskleider im Wert von 15 RM . . das er an seinem im
iiJ ^ Laufes der Augartenstraße abgestellten Fahrrad beseitigt
C 5 Sern ?; "

. er Nackt zum Dienstag wurden au ? dem Vorgarten
l ™ der Kriegsstraße 8 Rosenstöcke im Wert von 35 RM

I« ^ Ej » ? .? tem Täter gestohlen .
V ' fts s

"
AZ !.tlichkeitsoerbrkcher . Wöhrend die Kinder eines Musik -

^ Gittas ;
" ^ burg im Alter von 5 '/» und 6J4 Jahren Dienstag

L « In j . n einem Hause der Rheinstraße Versteck spielten , machte
W » ni> » ^ letzt unbekannter junger Mann an sie

« tilg
" ° hn, sie mit in den Keller , wo er sich an ihnen sittlich

Schlägerei in der Kölz-Bersammlung.
Der Kampf In der Festhalte. - Mehrere Personen oerwunde». — Äölz in Schnyhafk .

In der M a x H ö l z - V e t s a m m l u n g, die am Dienstag abend
im großen Saale der Festhalle stattfand , kam es am Schlüsse der Ver »
sammlung zu einer großen Schlägerei , über welche vom
Bezirksamt folgender amtlicher Polizeib « richt ausgegeben
wird :

„In der öffentlichen Versammlung der Ortsgruppe Karlsruhe
der Roten Hilfe , welche auf Dienstag abend Z48 Uhr einberufen war ,
kam es zu einer Schlägerei zwischen Nationalsozialisten und
Stahlhelmleuten einerseits , und den Kommunisten andererseits .

Hölz , der schon während seiner Red , rohe Gewalt gepredigthatte und den Nationalsozialisten Prügel anbot ,
sprang plötzlich »om Podium in den Saal

und mit den Worten : „Aus zum Angriff ! Genossen folgtmir !" stürzte er in Richtung nach den Plätzen der National -Sozia -
listen , die im hinteren Teile des Saales Platz genommen hatten .
Hölz schwang dabei einen Stuhl , um damit auf die Gegner einzu «
schlagen . Die Nationalsozialisten setzten sich jedoch Wsort zur Wehr
und so entstand in wenigen Minuten in der Mitte des Festhallejaal «eine große Schlö'

gerei , wie sie wohl in diesem Umfang « in einer
Karlsruher Versammlung noch nicht erlebt worden ist. Die übrige »

ver festhallesaal nach der Hölz -SchläeereL
Redner des Abends war der bekannte Kommunist Hölz und seine
Frau . Die Nationalsozialisten hatten bereits bei ihrer in voriger
Woche stattgehabten Hitlerfeier beschlossen, die sogenannt » Hölz -Ver -
sammlung zu besuchen ; sie erschienen dann auch in der Stärke von
etwa 200 Mann in der Festhalle . Hölz und der Nationalsozialist
Wagner versuchten mehrfach , Ruhe zu stiften : Hölz sicherte auch Dis -
kussionsfreiheit zu, erklärte aber später , daß er sie wegen des Veneh -
mens der Nationalsozialisten nicht gewähren würde . Am Schlüsse
seiner etwa IZ^ stündigen Rede stürmte Hölz mit einem
Stuhl in der Hand unter dem Ruf :

„Auf zum Angriff ! Genossen folgt mir !"

flof die Nationalsozialisten ein . Die Polizei war sofort
bemüht , die Streitenden und Schlagenden zu trennen , gleichwohl gab
es auf beiden Seiten Verletzte . Auch Hölz hat Kopf «
Verletzungen davongetragen , ,' umal Stühle , Stöcke und Selters -
Wasserflaschen els Waffe » benutzt wurden . Nach der Räumung de»'
Saales fand man unter anderem auch eine 50 Zentimeter lange und
10 Millimeter dicke Stahlstange . Hölz wurde von der Polizei
vorläufig fe st gehalten , dann aber wieder freigegeben .

Auf dem Platz vor der Festhalle setzte sich die Schlägerei fort ,
so daß auch der Platz mit Gewalt geräumt werden mußte .

Die Versammlung selbst konnte nicht ohne weiteres verboten
werden , da nach Artikel 123 der Reichsverfassung Versammlung ?»
freiheit besteht und für ein Verbot nur Versammlungen unter freiem
Himmel in Betracht kommen ."

In Ergänzung des amtlichen Polizeiberichtes erfahren wir über
die große Schlägerei in der Festhalle noch folgend « Einzel -
heiten :

Die Hölzoersammlung war von etwa 2000 Personen besucht,von denen mehr als die Hälfte sich aus Neugierigen zusammensetzte .
Gleich zu Beginn der vom kommunistischen Stadtrat Bauer gelei -
teten Versammlung kam es zu erregten Zwischenrufen der National »
sozialisten . Zunächst sprach in hetzerischer Weise gegen Staat und
Justiz Frau Hölz , die durch Zwischenrufe der politischen Gegnerin ihren Ausführungen unterbrochen wurde .

Dann betrat Max Hölz selbst , der bekanntlich Kr die in Sach »
Ten während des Kommunistenaufstandes verübten wochenlang
dauernden Gewalttaten längere Zeit im Zuchthaus zubringen mußte ,das Rednerpult , um seinen Werdegang und vor allem sehte Zucht »
Hauserlebnisse zu erzöhlen . Höh sprach bei seiner Schilderung der
kommunisti ' ch ' n Aufstände in Mitteldeutschland in besonders aus -
reizender Weise gcqen die Polizei . Er wurde von den Nationalso -
zialisten durch Zwischenrufe . Pfeifen und Johlen öfters unterbrochen .Die Versammlung wurde immer erregter und als zum Schlüsse Hölzin erregtem Tone erklärte , daß die zu Beginn der Versammlung zu-
ge

'
agte freie Aussprache im Hinblick auf die Haltung der National »

sozialisten unterbleibe , wurde die '
e Mitteilung mit lebhaften Pfui -

Rufen begleitet .

Versammlungsteilnehmer stürzten sofort nach den AusgZngen ,
Frauen schrieen und wurden überrannt und

im ganzen Saale entstand ein allgemeine » Tumult .
Von der Galerie wurden Siähle in den Saal geworfen . Auch vom
Tische des Versammlungsleiters wurden Sodawa >sserflaschen
in den Saalgeschl ' udert . Die beiden Parteien schlugen mit
verbitterter Wut mit Stühlen . Knüppeln

'
und Schlagringen aufein »

ander , fodaß mehrere Personen Verletzungen davontrugen .
Max Hölz wurde bei dieser Schlägerei am Kops« « rletzt

Kampfe » in der Mitte des Feschallc -saales versuchten die in der Ver »
Sammlung anwesenden Polizsibeamten durch Spritzen mit den i*
der Festhalle befindlichen Wasserschlöuchen , die Kämpfenden zu zer»
streuen . Erst als die in Erwartung von Zusammenstößen in einem
Nebenraum der Festhalle und im Konzerthau « untergebrachten Po »
lizeimannlchaften in Stärke von 60 Mann auf dem Kampfplatz er»
schienen , konnte

die Festhalle gewaltsam mit dem Gummiknüppel geräumt werden .
Da die Schlägereien sich auch auf dem Festhalleplatz fortsetzen , wurd «
der Platz ebenfalls geräumt .

Die Verwundeten beider Parteien , etwa 8—10 Per¬
sonen . wurden im Solistenzimmer der Festhalle von den anwesenden
Arbeitersamaritern verbunden . Es handelt sich meistens um Kopf «
Verletzungen .

Der
Festhallesaal bot nach dem Kampfe ein Bild wüster Zerstörung .

In wirrem Durcheinander lagen zerbrochene Stühle , Hüte , MützenIn wirrem Purchetnander lagen zeroroiyene isiuyie , yure , Acunen
usw . auf dem Boden der durch Blutspuren deutliche Zeichen des
Kampfes zeigte . Auf dem Podium sah man ebensalls Blutspritzet ,
da bei der Schlägerei mit den verschiedensten Schlaginstrumenten
gearbeitet wurde . Begreiflicherweise bekamen auch neugierige Ver »
sammlungsbesuchet bei der Räumung des Saales Schläge mit dem
Gummiknüppel .

Hölz hat am Dienstag nachmittag in Freiburg gesprochen.
Ueber die Freiburget Versammlung erhalten mit folgen¬
den Bericht unseres Freiburget st .-Mitarbeiters :

Einen völlig unerbetenen Besuch stattete Dienstag nachmittag
der berüchtigte Kommunist Max Hölz Freiburg ab . Hölz erschien ,eskortiert von seinen Anhängern , in Begleituna ^seiner Frau auf
dem Münsterplatz . Ein Krastioagen wurde zur Rednertribüne be-

Erst bestieg
~ "nützt . Erst bestieg Frau Hölz den Wagen , um gegen die '

sogenannt «
Klassenjustiz zu toben und zu wettern . Nach seiner Frau sprach
Hölz . Das Freiburger Münster will et und leine Anhänget , sobald
sie einmal zur Herrschaft gelangt sind , in Proletarierwohnungen um¬
baueni ( !) Am 1. Mai werde er mit Gleichgesinnten auf die

"
Straße

geben , der ihnen etwa entgegentretendendie Gummiknüppel aus der
Zolizei würden sie

Hand winden . Während Söln
chon
ein «

Konzert des Zttherksub Mühlburg 1894.
Das Konzert des Zither - Elubs Karlsruhe -Mühlburg 1894, das

im gut besetzten Saale des „Kühlen Krug " stattfand , hatte durch , die
Mitwirkung des Zithervereins Mannheim eine besondere
Anziehungskraft , und , auf die Vortragsfolge hin betrachtet , eine
besondere Ausgestaltung und Reichhaltigkeit . Nach einem Vortrags -
stück von P . Spiegelberg , mit dem der Zitherchor Muhlburg die
Veranstaltung unter der verdienstvollen Leitung seines Dirigenten
Ernst Wollensack eröffnete , gehörten die folgenden Programm -
Nummern bis zur Pauke den Gästen aus Mannheim . Man hörtem i i Atn S1. ». U. f •. VI. . V - 1 <7 - i •

einheitliches Zusammenspiel zu hören bekam ,n vollen Erfolg . Der Beifall war reich und
lie Spieler zu Dreingaben auf .

ein Zither -Quartett der Mannheimer Gäste hervor und vermittelteeine Idylle von I . Swoboda mit hervorragendem Gelingen . ChristianK i l g u s , der musikalische Leiter dieses Vereins , ist den Freundendieses Hausinstrumentes als ausgezeichneter Virtuose bekannt . So
kennt er die Klanamöglichkeiten der Zithcr und bringt mit seiner
Vereinigung die Vortraasstücke in einer lebendigen Vortragsweiseund sauberen technischen Ausarbeitung .

Den zweiten Teil des Programme ? hatte der festgebende Verein
übernommen und brachte mit der Idylle „Ein Ausflug ins Gebirge "

,von H . Wormsbacher , ein groß angelegtes und abwechslungsreiches
Konzertstück , dann einen sehr hübschen und gefälligen Walzer „Lin -
dauer Mad >eln "

, von K . Stritzinger . und ein dankbares Tonstück „Ausdem Jägerleben "
, von H. Jllich . Das ist alles volkstümlich gehaltene

Musik , die dem Charakter der Zither entgegenkommt und die Schön -
heiten d-ieses Instrumentes zur Geltung kommen läßt . Da der Zither -
chor Mühlburg in der Interpretation dieser Stücke recht glücklich

war , da man ein gutes .
hatte das Konzert einen
dankbat und forderte die Spieler zu

. Daö l CltoBcrfeft nach Münchner Art soll In Meiern Jahr in Karls »lt «b« abaenalten werden . Der L e r c T n Albsiedluna bat beschlossenam 2, .. L«- und 2tt. Huli und 8, imi 4. Augusl 1!)2« in der Albjtedlunal>" s o« m freien Plav hinter der Maschincwbauqcsellschasl iStrnventiahnbalte -
swlle der Vinte 2 nach Darlanden Blobnstrake ) ein Lkn ' "Im " Ante 2 nach Darlanden Blohnstrake ) ein Lklobersesl nachMiinchner Art abzuhalten , dessen Reinertrag » in r r i ch t u n aeiner K 1 no « r s chule verioeudet werden soll . Es wrd schon lebtbemerkt, dasi bei diesem Feste Ukberralchunaen aanz » ach Miinchner Art —' '

»eriMKarussells . Schieichüden und SchlfNchaukcln/Ächiiliplotll ^ rtän »,.
'
. bayertiainal

Ziechiinnaaxcllen usw . — kommen werden,kommen kann . Die Juaend
, tn#e . !

.. jeder Besucher aus lein«
kreitan » an allen b Taaen .

Ziehung der großen Wohlfahrtelotterie „Frohe Kindheit - . Es
kommt heutigentages selten vor , daß eine Lotterie ohne Verlänge -
rung ausgespielt wird . Es war indessen abzusehen , daß die große
Wohlsahrts - und Iugendlotterie „Frohe Kindheit " wie im letzten
Jahre so auch in der gegenwärtigen Spielzeit ihre SO Psg .- Lose restlos
absetzen würde und die Ziehung an dem garantierten Ziehunqstag ,dem 30. April 1929 stattfinden konnte . Schon läuft in Karlsruhe ein
großer Reklamewcigen , der das mächtige Ziehungerad der „Frohen
Kindheit " in einer schönen Aufmachung zeigt Es ist dies die beste
Feststellung , daß die Ziehung stattfinden wird . Augenblicklich be-
ftnr "~ " ' — * ' ~ * —
an

rechtzeitig
" in den Verkaufsstellen solche 50 Psg . - Lose kaufen .

"'
Wer

wagt , wird schließlich auch gewinnen ! Wenn keine Lose erhältlichsind , liefert nach Möglichkeit die Lotteriegeschäftsstelle Karlsruhe ,Leopoldsttaße 1.



Jette 6. Nr . 190. »« adische Presse' (Abcnd-AusgaVe) Mittwoch, den 24. April 1929-

SödwestdeutscheJndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
Berliner Börse .

„ erlin 24 . Avril. (» untiptndj. 1 Nach der aekrlacn Erboluna. dt«
im Nachmittaasverkchr au, foraterte Deckungen weitere storlschriite ge-
macht batle . zeigte der vorbörsliche Sretverkebr schon eine al Ige «
mein - Abschwächung . die beim ossi,teilen Vorsen -
beginn noch stärker zum Ausdruck kam . Nach den letzten
Nachrichten neigt man wieder dazu , die Situation in Paris wenig
günstig zu beurteilen und »laubt.. s»on i«- einer̂ lünaere» ^ erta-ung

fi! ? ' sÄVn « AÄ ' { « SÄ
föö Die roteber fcftcie Haltung öeA und öHcrMnö^ HiiJtftähßtc
«yeriichte über die geplante Auslegung einer «röheren ^ nlanvSanlelbe
trugen weiter zur Verstimmung und Unsicherheit bei. Das Geschäft btt.lt
sich in engen Erenzen, so dan das Nlcht allzu umfangreiche
kommende Material einen starken Druck auf das Kursniveau ausübte.
Der leichte Geldstand und die fortschreitende Entlastung des Arbeits-
m0t

Hm b tn
6 "

r 1
® ' Tiefet Tagesgeld weiter mit 4—0.B Prozent

angeboten Auch Bionatsgeld ist mit 7.5- S .» Prozent reiNch
_ ,u baben^

ftl9 tn Ör
l£^ fn ' Är '

t/
"Äl

'iä 4^ 78 K Sl -
.ZndZ

4 .85:f5 . Sehr schwach lag die Peseta . Lvndon - Madrid ftellte sich aus

Verlaus lebte sich oie AbwärtSbeweauna. nachdem vorMeraek-nd
Ansätze zu einer leichten Erholung bemerkbar waren, l^rt . ^. ie Sve*
kulation schritt zu größeren »Mrabgab ^ . bte am
am Slektromarkt zu mebrvrozentigen Kursrückgängen tuvrten. « rwas
Interesse ,ewte sich für Polvvbon Tie Zurückhaltung wurde verstärkt
durch Befürchtungen über eine Erhöhung des RcportgcldsatzeS . ,

Der P r in a td ist » nt blieb mit Prozent für beide Sichten
" " °

De^ starke KurSrNckgana der Anleihen und die RevortgeldsatzerhSDer starre Kursrucrgana oer ^ nteiocn « «u uic ; r
Huna um Vi Prozent auf ß 1̂ verstimmten , so dast die Börse in recht flauer
Haltung schloß . Auch uachbörölich blieb die Stimmung unfreundlich , wenn

I Ä . .1NS Äföwm nr . £ x .

Vtew Akra .
'& £ '& %s . « su »

Frankfurter Börse .
svvAttVfitrt 24 Avril. Die bentlge Börse eröffnete unfitkerer

n n dn er vö s er Halt u ng . Schon im vorbörslicken Verkehr mach e
sich ein erheblicher Rückschlag bemerkbar . Vermutmatzungen daß d e
Pariser Verhandlungen so gut wie gescheiert selen. druckten aus t>ic
Stimmung . Auch die unvermeidliche Diskonterhöhung der
inadnte ĵ ur ^urückhaltuug . Das Geschäft war sehr begrenzt nnd es
wurden angesichts dieser Lage Abgaben in größerem Umsange vor^e-
uvmmen .̂ ur Festsetzung der ersten Kurse traten ganz empfindliche
NiLckscklä

'
ae ein die ein Ausmaß bis zu 5 Prozent annahmen.

Bei geringer Anfnabmelust verloren am Clektromarkte ^ l ''menS 8/»
Vro»ent Schuckert AV» Prozent. Licht und Krast o v ?.«•
Prozent ■'•»on Ätebenwerten dieses NiarkteZ bestand ..sür ^ echwerke öei
^ icht anziehendem KÄs einiges Interesse. Am stärksten . unter dem
F r̂uc? der allgemeinen Lage hatten Äer . Glanz ^ 13 . ^ ali ->salzdetfurth
—7 Prozent. Westeregeln —Ott Prozent zu leiden . Bei kleimten Umsätzen
gaben :>1!ontanwertc durchschnittlich bis »u P£?^ n
Cbemiewerten ervssneten I . G. Karben 4& Prozent uud

^
Dcutfflic Liöol

2% Prozent niedriger. Stärker angeboten waren
—ÄV Prozent Schiffahrtsaktien bis l ^a Prozent abgeschwächt . Zon Van.
ken aaben Kommerzbank Z Prozent, Danatbank 4% Prozent, Metd&Sbanf
.? Prozent nach , ^ tetallgeselischaft —2 Prozent. Sonst waren ivesenlii ?̂e
Ni'ränderunaen nicht zu berichten . Slidd. Zucker gut behauptet . Auto ,
werte Äch? gedriickt .

'
Am R? nt?nmarkt waren kaum Umsätze zu ver-

zeichnen . Deutsche Anleihen waren nach dem ersten Kursi bis jetzt gut
behauptet . Von Ausländern lagen Türken leicht nachgebend.

Warenmarkt .

mfi SShÄBlwS W ^ nd? u5d ^
'

SÄ
Kälber , 202« lebende Schweine und 446 geMlatötete biegen

Äie « h1n ? iA
i% Ä CÄ | ^cgn [| Ä

» ' ^ enscĥ .
" ^

K« lber 78—00 . yetttchwelne 88—57 , Laden-schnxine 02—107 , Schake 70—10B ,
^ 'VeriTÄ Avril «Fnnk,- ruck.» Produkt. nbdrs . Di- V- ' au- U »«-
das, Berbm den Ichwacheren Cb :eaaoer ^ chlubnolierungeri solaenwurse .
tras wohl vormittags noch zu , erstillte sich aber mittags nicht Mi . nad>oem
Liverpool mit höheren Kursen -insedie . Promptes lienntsches Angebot
sehltc wieder , war andererseits aber nur zu höheren Geboten zu haben.
Im Lieserungsgeschäit dAvirkte diese Festigkeit Deckungen pn fflai uni
diu Ausgeld von 1.50 NM 3itlj .89e.wen wurde nicht ganz 1 NM . fester .
Im Rogqentzand«l .war die ken6«na miSi

m 24—27 . Grütze TV 14« —«
J5V - SB* , Krötz

V Ulf
i tök —» a

gelahmt , stntteraetreide ruhig .
Berlin .

Getreide un

l2l .
r0| üpniL

e
l^ Äivrn « .' Amtliche ? r-duktennotlerunL »» (Mr

id celsaaten se 1000 Ki o . sonst le 100 Kilo ab Station ) :
ary ~~* «>->? (hau. ..Hettoliteryewcht )^ Ma: SÄN.M>r? i?« n

'n5 Lelsaaien̂ ie ii. . .
e .i » en : Mark. 22.̂ 227 1"4H

m m 3iiu Ä - « « « « - M« » . 206- 209 (W
'dilÄr . Mo

'.
Utergeivicht ) . N !ai A .7 .V0—218 .50 . Juli 225 .M —S2S oO. prompt , ftetig .
" ies sester ' G e r st e : Braugerste 218—230 , Mutter , und Industriegerste
lM riiÄ ' ea s e r : « (nrf . 202—m Mai 213- D14 . IM 220 .50- 221
u . G .. fester : Mais : Mixed 214 —216 .. siedia : , )fö« K« nm <W 28 .2o- 29 .50,
ruhig : Roggenmehl 2A.&0— 28 .75. etwas sekter : föewentkie lo , still : Noggen -
fleie 14 40 — 14 60. still : Weizenklewmelass « 18

Magdeburg , 24 . April. Weisiincker ieinschtietzlich Sack und Verbrauchs -
Neuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb
10 ? «MN 25.55 RM . Tewdenz rMig ^ Terminpreise für Wciwicker ttntl .
Sack frei Se ."schiksse te Hamburg sui 50 Kilo netto »: Avril 10.40JO . 10 .20 G .
MÄ 10 S0 B . lF .20 ® V Juni 10 .50JB . 10 40 ® , SuH 10 70 B . 10.60 G .
Aug . 10.80 B . 10.75 Ä . Sept . 10.85 B . 10 ( 5 G . Okt . 11 B . 10.DO G .
De » 11 . 10 B 11 G . Okt .—Dez . 11 .05 B . 11 G Tendenz : ruhig .

Wcsermünde . 22 . Avril. Sccsilchaukti-nsvrei»« sür in » senntgJt \Wun »
(Vrokhandel .einkaussvreiis« für Sri che mit Kops». Nordsee : Schellsisch ,

flraHfrt .
Sucn.AIr
vr . .« » tw
C61«
Sopcnhag
Tiockhulm
«clslngl.
Italic »
London
«cwqort
Pari !Sckiwelz
Spanlc »
Ia »»n
« i» de ?

Berliner Devisennotierungen vorn 2 \
24 . April

Geld Stiel
ib9 .27 169 .61
1 .771 1 .77£
58.51 58 .63

112. 32 112.5«
112.33 112.55
112.54 112.7b
10 .593 10 .613
-12.075 22.115
20.45 20 .19

1.2135 4 .2215
16 .47 16 .51

31 .105 8126b
t0 .09 t0 .2 '
1 .883 1 .887
0 .503 0 .502

28 April
Seid Sättel
169 .30169 .14

1 .771 1 .775
58 .50 58 .62

112 .34 112.56
112 .5t
112 .76
10 .613
22 .105
20 .491
4 .2215
16 .5C5
81 .26t
60 .6k
1 .89
0 .502 !

112 .33
.54112.

10.593
22 .065
20 .4b l
4 .2135
16 .465
81 .10-

60 .54
1 .886
0 .500

Win,
Pra»
Iugosla»
Budapest
BulgarienVifTabon
D-nzl,
Aonftaut .
AthenSanada
Utugu »?
Kairo
I » lan»
Reval
Riga

^ .prU
28 April I
Geld « riet f
59 .18 59 .30

12.463 12 .48"
7^ 38 Z 4̂22
3 .047
18.85
2

^
068

m
4 .11b
20 .97
92 .38

112 . /5 112.47
80 .97 81 .13

73 .hi ,
3 .057
18 .8 '
81 .8 '
2 .07 :
5 .475
4 .187
4 .124
21 .01
92 .66

24 . Avril
(üelk Lties
59.19 59 .31

12.471 12 .49 L
7 .4237 .409

73» 2
3 .047
18 .85
81 .73
2 .070
5 .455
4 .179
4 .066
20 .97
92 .38

112 .25 112 .47
.9780 .1

73 .56
3 .053
18 .89
81 .89
2.074
5 .465
4 .187
4 .078
21 .01
92 .56
81 .13

Züricher Devisennotierungen vom 24
24 4

519 .45 Wien
25 .211« «udavest
20 .31 Agram
72 .15 Sosla
27 üO®« Bularest

73.40 Jtll» War!»««
^08 .70 Helflngsoe»
138 81 »onftantino ».
138.52 ' - Athen
138 5u Bueno » .» ire»
15.38 Japan

123 .16
Täglich Geld 2 ?t Pro, .. MonatSgeld Pro, ..

April
23 4

« ewyott 519 .52V,
London 25 .21V.
Pari« 20 . : 0*.
Brüstet 72 .15
Italien 27 20-1.
Madrid 75 .40 a .
Holland 208 .70
Stockholm 138 .83
c «l» 138 .57V,
Lopenhag 138 .5 i 1/,
« tag
Denischland

15 .38
123 . 16

33 4 24. 4
72.96 72.96
90 .52V, 90.52V,

9 .12-1. 9. 12-,.
3 .75 3 .75
3 .08 1. 3 .08

58 .2b 58 .25
13 .09 13 .09
2.54 -1« 2 .54V,
6 .73 6 .72- .
2.18V, 2. 18-,.
2.33 2 .31-1«

DreimonatSgeld 5 Pro,

Främiensätze

der Bankflrma BAER & ELEND . Karlsruhe .

Fardenin ».
welfenlirid.
Hapag
HandelSgel.
<>ar»enei
Vicht Kraft
ManneSm .

Mai ?«ni m
«»l .o .« u »l. ».'« 1 i " .
« .E .G. 6' s 8" ; 10 ":
Daiialbant 6<li 8Vs10
Deutsche Bl. 4 Ölls 7
DiSeonlo 4 ÖV2 7
Dresdner 4 5V2 7
D«. Erdöl 5 7 9

Mai IiiiiiJuli M- Zum Juli
7": lo 12Vsv'ordd .Lloyd 4V- 6 7 '/,
4 ' r 6 7>» Cloni 2 Z 4
4',s 6 7VsPhönix 4 5V- 7
8
6Vs

10 12 Rheinstahl 5 7
14

9
8 10 ' - Siern.HalSIe 11 17

9 12 15 gellstWaldh. 7V, 9V- 11V»
5 7 9

Grvft« II »4^ —40.Dittlinae 6— 13% : iiaon :au . wrogc i jai —«rn, .w ^vk ij - qüKröbe III 7—11 '-! : Seelachs 7W- 8V4: Knurtbahn 1%~ Makrele »
bis 16H . Island : Schellfisch . Grötze I Größe II
Größe Iii 14 —25 . Größe IV 10V.— 17 « : Wittlina« 12Ä—M : «abl>«H
Größe I 4^ —7 . GroKe II 4—«« : Seelachs 6V»—7V* : Rotbarsch 15—24.

Bremen. 24. Avril. iAunkipru-« . ' BaumwoU - Tcrmlnnotierun" '!
<11 Ubr » in Dollarcent: Juli 20 09 G .. 20 .11 B : Okt . 20.40 G .. 20 .42! »s
Sea._ 20.38 G .. 20.39 Jan . 20.36 G ., 20.38 B . : Mar , 20.44 ©. , 20 -W
*ö ' Bremen, 24. April. Baumwolle. SchlusikurS . American midt ^

Berlin ! 24.
" ^

Aoril. Metallnotiernnge« für !e 100 Kilo Clclirolo 1'
fupfer prompt elf Hamburg. Bremen oder Rotterdam «Notieruna t" , v,
Bereinigung für die Dt . ElektrolotkupfernotU » 17150 NM - N ° .
tterungen der Kommission des Berliner M et a y . 'iii|ct

5* He
!? .!

S . «

Jf3

1%

mHÜHH I min I U n u i > w 111 in 11 ^ 1 » ;. i, ' cr
b ö r s e n v o r st a n d e s ( die Preise verstehen sich ab Lager in De » t .
land sür promvte Lieferung und Vezabluna»: Lriatn ^ büttenelilniiii' '

^
>» ^

98 — 99 Prozent in Blöcken 190 RM . . desgleichenen Wal,̂. oder^ Lral^,
'
«LWSuIS ^

170 Will. RM . Grossbankkredit
für das Reich .

Wie wir erfahren , sind die Verhandlungen des Reiches mit
ffiroR &anlett soeben zum Ablchluh gebracht worden. Die Eroyban -c

gewähren dem Reich einen Kredit von 179 Mill . RM ., der iuim 2"
bardlatz der Reichsbanl plus % Prozent verzinslich ist. Der W
läuft aus drei Monate .

Auch Diskonterhöhung in Ungarn . Mt Wirkung vom 24.
M . ab erhöhte die Ungarische Nationalbank ihren Diskontsatz
7 auf 8 Prozent . ■»

Zur Sanierung bei Fuchs Waggon . Von unterrichteter
wird unserem Heidelberger »-Korrespondenten bestätigt , dah wu
Annahme des neuen Vergleichsvorschlages durch die großen l»10 i, «tt
biger der H . Fuchs Waggonfabrik A .-E . in Heidelberg bestimmt k
rechnen ist, nachdem wir bereits gestern mitteilen konnten , dag « «>. ^
Gebr . Schöndorff die zur Sanierung erforderlichen Mittel berc
gestellt habe . Der bisherige Einlauf der Erklärungen auf den ^
zicht von 70 Prozent der Forderungen in Höhe von mehr als ^
RM . läßt bestimmt die Erwartung der Annahme des neuen
gleichsvorschlages zu . Damit ist auch die Sanierung durch die
Schöndorff A .-E . gesichert . Letztere ist sich noch nicht endgültig
über schlüssig geworden , wie sie später die Fabrikation in N »
delberg einrichten will . Es schwebeir Erwägungen darüber ,
ganze Waggonfabrikation von Düsseldorf u ?.,
Heidelberg bei Fuchs zu vereinigen , und anderer >>!'

hat Schöndorff auch die Absicht einen Teil seiner Fabrikation
Warenhauseinrichtungen usw . für Heidelberg vorzusehen, weil
Gesellschaft dadurH in Süddeutschland mehr ins Geschäft komw»
will . Die Herstellung von Büro -, Warenhaus - und Schiffseinr'

" ' ' " ' - '
c. Schöndorff ^tungen ist der älteste Geschäftszweig der Gebr . ~ t

di« den Waggonbau erst während des Krieges aufgenommen ^
Gewcrbebank Lahr. Die Labrer Gewerbebank . e.G .m.b .H . . >/

ordentliche (SB. für 1928 am 22 . April ds. Js . stattfand , verteilte
dem Reingewinn von 10 211 NM . eine Dividende von 5 Prozent. W
Gejamtums >.v octrug rund 104 Millionen, die Bilanzsumme
NM . ? n der Bilan , sind unter Aktiven 194 300 RM . flüssige
1 452 000 RM . Kl' tttokorrentsorderuiigeu und unter Passiven 21 !!
Geschäftsguthaben und 811)00 NM. Reserven sowie 679 763 RM . ZA -

dem Reingewinn von 10 211 NM . eine Dividende von S Prozent- „Hl
ii ' — ' " " •" " " - <n "

in
\a»c ?u;unry[Uiy " VtH *tiiuox v»v̂ > %>iwi ; üiviu «vii- |uwa uip tu« maHI
einlasen und 593 923 NM. Kontokorrentschuldeu ausgewiesen . Die
schulde » ftn^ mi> 150 000 RM . aus 164 200 RM . vermindert worden "
Hastsumme beträgt bei 9?1 Mitgliedern 971000 RM.

Berliner Börse

Deatscbe

ft»L Schuld
I—III

ReubeNtz
fi Dt . Wert»,
« dt». 6. 1000 $
» dl«. 1- 5 $
fi Reich 27
3 R .Zcha « K
6 Baden 27
6 Bat). 27
6 f « difen 27
7 i )ür . 25

V.Reich »».
It «chutzgeb

vom 24,
Staatapap .
23. 4. 24. 4.
52 .9 52 .75

3 10̂ 87
- 89 .52

87 .5 87 .5
8Z .25 87 .2b/ b -3 7^ .579 78 .7s
77 77
82 "
97.74 .25

97.7
4 .05

5 « ».TO. G. 70.75 70.5
6% Warden 129 13U
5 ®o». « . * . 18 18
«Ge.« r .Mlim . lb .05 15

^Verte
30 .12 30 „„19 18.87
17 .25 -

2.15

Ausländ
5 Wies . »dg .
' Wen. ab,.
4H Cest .8.
4 Kaldr .
4 Sronent.
! '/. Silber
4 iflrt . «k.
4 I .Baiid . I
4 r .Baad .II
4 T . Zoll.
Xfltr ..« o(e
4H Uns - 13
l '-i Unq. 14
4 Unfl .ffloftt .
4 Reouent .
5 lehuant .
4M>da- abg.

Verkehrswerte
lb2 .5 162 .5

« ll« . Lolalb . 170"s 168
Baltimare -
»ianada 68 t8 .5
*t «if.B.»et / 8 77 .5
7 Reichs». 89 .37 89 .37
ttlettt .ödifc . 93.5 93 .5
««».Aeitisil . 88 . 2 87 .5
Hamb.Patett 118St 118
Hamb .Hochb. 76 .5 77
Hamd.Südam n9 .5 —
Hansa lbO 149
« evtun 110'k 109 .5

16 .75 lt .6
22 21 .87
26 .25 26 ,24 . i '̂ 4 .3

2.05 2 .C5
löb 15 .87

April

« . Lloyd
Schantungsad .Sifenb . 12iVt 123 .5
Bei. Elbe 41 .7s 4 .7d

Lank
«de»
Bad . Bant
BI . el . Wette
VI. f . Btau
Barm . ffll».
B-Ii -dd».» .
„ BetcinS

Betl .HdlSgel
Cammer,bl .
ranz.Pti».
Datmft .Bl .
D.Asial.Bl.
Deutsche BI
Dt .HyP .Bt.
D .Uebf .Bl.
DiSl . -Ses .
Dtesdn .Bt.
GalyaGtund
L»x.An»e».
Mein .HYP.
Mill.Bod .l!.
Milleld .Cdl.
Lftdanl
üesl. Credit
Pr.Boden
ReichSbant
Rb .Cteditbt
Zlidd .Bad .lk»
Südd. TIS«.
Bbl . Hamb.
Wiener BI«.

23 . 4. 24 . 4.
115 112' ,.

4 .5

Aktien
129 129
168'/< 167".
150 146 'i«
168 17->»i.
130 129
1521. 153
163 .5 153
217 .5 215
186V« 184' .
112 1UV<
262 2b0
45 .75 46 .75
164 164
145V« 145
101 .!, 101 .5
156 155
160 160
1371« 137V.
6 6 25

129 5 128 .5
250.5 250 .S
185 183
114 .5 114
35.87 32.5
130 130
302 301V.
123 12 i
178 .5 176
130 liO
144 143
13 .25 13.7i

Indnstrieaktien .
Aeeumulat .
«dleth . Gl.
«dl . « leyer
« . E . G.
dl». LU . S
»Ilsen Zem.
«mmend P.
« schass.Btü«
« schass.Zellft.
« ugsb .RM.
'i'aer & Stein
Ballte Masch .
Bamb.Mkl, .
Barap Wal ,

HZ
50 .25
16-".
84 .75
1&
i »
82

156.5113
50 .75
164 .b
84 .75
k07
164
16b
182»i.

Bayr. Mat.
Bayt.Svie «.
A .P .Bembg.
Berger Tsb.
Betgm . Elet .
B .»arI «t.J .
Berl . Stinöf.
» I. Masch.
Betty .Mess .
BtauhNiitnd.
Btl . Btil .
Btschw. X.
Btem .Be>«y.
Brem .Bull.
Prem .Wolle
BtownBoveti
BudetuS E.
Busch ülidsch .
Cavilo Kl.
Cyatl. Wasi.
Cb. Bnclau
Ch. Heyden
Ch. Kelsen!.
Cy. « lbett
Cyade
Conc. Berg
Conc. Cyem.
Cane . Spinn
>5l . Caontch.
DaimlerBen ,
DI. Atl. Tel.
Dt. «spyalt
Dt . Canli-G.
Dt . Erdöl
Dt . « uststahl
Dt. Ante
Dt. Kabel
Dt . « inol .Wl .
Dl. Masch.
Dt. Post
Dt. Schacht ».
Dt . Svienel
Dt . Stein,g.
Dt . Ton
Dt. Wolle
Dl . Eiseny.
Dottm .?lltlen
„ Union

Dr .Schnetlpr.
Düren Metall
Dürloppnile .
DL ss.Masch.
Dyiletyofs
Dyn . Robe!
Egesl. Sal,
Eilenbntg R .
Einltacht
Eisend . Bett.

24 . 4.
51 .7.177
78
333 .5388
217
60
6l7
74
63
171
ä ,

■68 37
123

i 191
, 142.

71 . 7!
98
65

» 113
99

» 90 .25

57 56 .5
336*/. 33s
50 52
26 5 26 .5

98
235
149
79.25
231 .5255
114
184
27
31
114V«
112-1«
123
74
145
160V«

99
23 i
149
78.37
233 .'254
113 .5184
27

31
113 .5
112>i«

144-1.
160 .Ö

e<f .Ct>TOttaa
El . Liefet.
Gl . 2ichf «t«ff
En «elb .Bt»u
En,i» l,.-U.
ErdmSd .
Erlann.Bamb
Etchw.Bff . ^
Eis.Stein! . '
^ablbg .Lifi
Gallenstein
ssaradll
A.G .^atben
Kcinjnie
Felom . Pap .
ffellenMulll.
^ löty .Masch.
!i?rauftadt A.
!steu » dMl >i>.
^ ticdr Hall
Pktiedt.Hütte
Leistet
Tagften .Eis.
'ii, Meiling
Gels. Bw .
Genschow
Getmania P.
Gettesy. Gl.
Ges .s.e.Unt.
GitmeS Eo.
Gladb .Wolle
Gla » Schalle
Glocken «.
GlllckansBeilu
Goedhardf
Goldschm.
Götl. Waag .
Gtepp . W.
Griynet
wtokb .Webst.
Gtoßmann
Gtün & BiH.
Gtuschwitz

»Guanowetle
Gnndlach
Habetm . G.
Hacketb D .
Halle Masch.
Hamb. El .
Hammetsen
Hann .Masch.
Hatbutg Eis.
Harb .Gummi
HatlottBtücke
Hatpenet
Hatlm . M.
HedwigSY .
Heilm. Littm .

28 . 4. 24 . 4.
78 .5 78 .2s
163 5 163- 205
225 224
80 80
104 .5 104
140 140
214 209
116 U5 .595 94 .3118 U8V«

- 38
239 .5 239V«
9o yb
205 206
136 135 ' »
40 39 .75
86 .5 86 .25
171 b 7i
103 103
99 .5 96
5 . 75 5 .25
44 44
129 128' /«
89 .5 88. <!b
202 202 .5
135 .5 13s
220 .5 219
2^5 220
148 148
195 196
23 23 .25
134 134
208 2o7
86 .5 84
HO 109 .5
116- . 111 .5
84 .12 84
196 195
58 .67 £ 8 .87
175 17s

- 62 .5
56 .12 56
96 93- 113
86 75 86 .7s
107 10s
143 14 LV«
135V« 135V«
«8 47.589
80 79 .25
135V . 134' /.
11 .5 ll .D
90 .5 90 .75
105 10s .S

Hemm.Rem .
Hilpert M.
Hindt . « uff.
Hitsch » Ups.
Hitschd. Ld .
Hoefch
Hossm . ««.
Hodenlohe
H» l,m . Py.
Hotchwle.
Hotelbett .k .M.Hutsch .
Lot . Hnisch
Ilse Betgb .
Jndnsttieb.
Aesetich
Abdel
Aunqftan»
Kalila Porz,
» a» «schl.
»atftadt
KlScknetw.
Knott E . H .
Köhlm. St .
Koll, & Sch.
« allrn.Joutd .
Siiln Reuest.
Kölner Gas
» onli Wafl.
« ötl Gebt .
Ziött Et .
Kraust ji E ».
KunzTteidt .
KiippetSb.
Lahrneyet
Lautahillte
Lelp, .Niebeck
Leopoldsgt .
Linde» EU
Lindsttörn
Lintel Sch .
Lingnetw .
Lud» . Loewe
Loten , Tel.
Lüdenscheid
Ma»itu»
N!anne«m.R.
ManSseld
M.Buitan.W.
Mar .Hiilte
M. tö . Lind

„ Sora»
Sttwu

Mert. Wolle
Melailbant
Mey . -Kanllm
Me, Söyne
Miag
Minimal

101
116- .
Ii 5
120
99
173
68 .5100
212V«
140
123
140V«
65
96
230 .5
218 .5
101
167
86̂ 5
60 e116 .5
89
37
73
102.5
63
115' '.
172 .5165
68.5144
69
185
895
49 .25
206 .5
lbi
100
22
113 .5129
123
! 83.5
146 ,199 .5
69 .2s
164V«
129»;»
52

134»;«
99
117.5
76 .586
119
96 .5171
66 .5100
210 .5
141
124V.
140
62 .6
97 ./5
229 - .
^ I5 .b
100'.'.
166
8o_
60 .25
117
86
37 .75
73 .5liu .s
63
115V«
168
166
68 .75
142 -,.
66 .5166
896
-.9 .25
77 .6
2i^2-i.
160
^00
20
lz8 'n
U3
186 .0
1HÖ .
199
68 .5
1Ü -. V.
I0O.5
52

126 124-1.
122 122».

Mittel»^««.
Mix & Gen.
Monteeatini
Mot . Deutz
Miilh . B «.« alion .Aulo
Neckarsulm
Reckarwle.« dl . Koyle
Rordd .Eis
„ Steinum

Notdd .TtU .
.. Wolle

Nbg .HetluI .
cb . -Bedats
Lb . Kol»
d!a . Genuß
Oten siein
Lftweite
Panzet
Pel. Union
Phönix Bfl .
Phönix BtL
Pinlsch
«Bittier TO!,.
Poege el .
Pocqe B -t,g .
Polypbon
Ptenstengt.
RadebetgEx ?.
Rasyu.?satd.
Ratk «. Wg.
Reichelbtäu
Reichelt M .
Reish . Pap.
Rbeinselden
Rh . Bräunt.
.. Eleltto
.. Möbel
„ Slahlw

R . W . E .
.. Wests .«.

RM.Spreng
Richtet Da».
Riebeck -Mont.
Rockstrol ,
Rodder»«.
Rosenth. P .
Riilflersw .
Tachsenw.
Sachs. Gust
S .-Ty . Pll .

, . Webstuhl
Sal . Sal,
Aalidelsurtt ,
Zanqeth.M.
Satotti
Scheeln» ch.
TchlegelbtS»
Schl.Betg .A.

23. 4. 24 . 4.
121 120V
111 .5 111 .5
54.25 54 .25
63 .25 62 .5
103 103
30. 12 30- 18 .75
136 .5 136 .5
144 143 .5
109 109
201V« 201V«
162'«, 160' ;.
43 42 .5
84 84
101V« 101 .5
77 . 75 77 .5
92 92
239 'k 239 .5
117 .5 116 .5
92 .76 92 . 1.2
175 .5 175 .5
225 218
57_ 56
435 .5 440
114 .5 114
183 182V«
78
262
71
242=1«
191 .527s
160
137 .5116
234 »,«
124
190 .5
136V«
104
840
107
87 .67
119
96
171
104

77 .5262
71 .6238
191
273
159
137
115
231V«
124 :.
88 .s
190.5
139.6104
830
lOo
87 .5
1 ' 9
95 .3
170v.104

365 361
118 116
175 174
316 314
200 .5 üOO
126 12s

Frankfurter Börse
v iin 24. April

Deutsche Staatspap .
24 4.

li^ RetchSaal.
Ablösung

I —III
Veubesttz
Dt. Werlb .
Zchayanw . 23
iSrtiubfleb.H
i-üBa» .« blR .
H'5WiitI,. SS
li^ -isRelch»».
'•W Hest . I

87 .2
52 .7
10.76
89

97 .5

Ausl Staatspapiere
Zpe, . Port. -
IVbOf am.
Woltirum. IJ 17 .75

HoWOtlen —
I ung Gold —

Ol Stadtanlelhen
•;«* Beel 24
1.7, Daemft 2fi 90 5
r 'ütteSdn St .a .26 1
r% Zrauls . 26 86 .5

Heldelbg. Stadt « .26
4 LudwiliSh. ®».fl .26

Mai», G « . 26
10% Manny © .« .25

Manny St .« . 26
% Mannh. St .« . 2!

S'̂ filiruiiA . St.« .26
P 'otzh. 26
Pirmasens26

24 . 4.
82 .75
91 .6!-
102
91 .7!
74_
93
88

Saehwertcnleihea
inline Zins)

ii Bad . Hol, 24
■Vadenw St.

Plandbrlesbt Gold
6 Grosttr . Mannh. 23
Ii Heldelb St Hol »'i best Braunlolil
6 best BoltZst Roft «
>i Mannb.St kobl .Ä

Psäl , »np . Bt. 24
i « teuft Kali'i Pr Roaqen
> Ry . Hnp 24

Söchs .Roqlien ?Z
j Süd», jyeftro . Bant

78 .576
2d .5

9?25
15
2.3
973
2 .5
8 .65
2 .0i

Industrie .Obligationen
(ohne Zins)

24. 4,
> Badenw -Koyle 23 —

liGrosjtt .Manny.abg. 15
«eckar « .« . Gold
Bei. Slahlwette 26 80.75
Rh . -Main-Donau

^ ksoddriek»
Hell. »yp . Bt. 12—21
Zsrts. Psbt. Bant
^ Psil,.H»p. R . 2—»
Ry . Hyp VI. 24—25
Rh . Hyp Banl 5—«
z Sadonlaiie M

94 .595
96

«de»
Hiad . Banl
BI . I Btau
Batm. BI».
«ay . « . -<!.

Wiitzbutg»an ..»""! W
Beti .H«l»«eI
Danatbt.
Dtsche-Bl .

Vank-Aktleo
23 . 4. 24. 4,
129 --. 129
166 166
169 168
130 130

- 139
153 .5 153
262 2 8
16ZL 163 ',.

23. 4. 24. 4,
Dl .HyP .Bt. 1?8 129 .5
Dt .BeteinSb . 102-1« 102»
DiSI. -Ges . 1-4 le4 .5Dtesdn.BI. 159V. 159 -1.
Atanls . BI. 104 .5 105 .5
!? t .Hyp.Bt. 140 139
Kt .Psd .Br .B. 140 139
Metallban !
Mitleid .Ebl .
Nutnby.B .B
Lest. Etedi»
Psäl, .Hyp.BI
RY.Ereditbt
>!b Hyp.
Slldd .Bod. li «. 1/5
Siidd Diöt 131
Westb 100
Wiener Bt» -
Wtb « bt 186

l ' inn^ r'nrtanütalten
Bad . Lokalb. —

ReichSb .B,.
?>apag 11 ?
->eI"elb .Slt . 50 50
.' layd 113 112"«

Indnstrlealitipn
^ichbaum 300 303"öwenbrlu

München 284 284

189 188
150 150
32 .75 32 .7144
123 _ 123 .5
155 .5 154 .f" 17i

131
100
13 .3182

23. 4. 24. 4,
Rütnd.Btauh
Btau .Psotzh .
„ SchwTiorch
Btau .Wetzet
WulleSIuttg.
«dl . Kleyet
«dl Gebt .
« .E .G .St.
Lad. Masch.

Dutiach
Bad Übten
Bamaq . Mg .
BaiirSniez .
Bayr Lell.
Betflm . Elel .
Brem .Besgh.
BrownBoiien
Bll ' si Etlang
iZem .Heideld
DaimlerBen ,
DI Eisend
DI Erdöl

« S ®<b.
DI.Linoi

.. Betia«
DLtloppwk.
H. ti). Kat (.

116
164

116
164

161 161
60 .5 50 .6t
165' /. 165

145 145
- 77 .5

219
67 .514i »i<
145 .5
57

118
163
335 .5
114
9.1

217
67 .s
141.-

146.5
56

118
162 .5
335
114

9 .1

23. 4. 24. 4,
EI .Lichl n.St . 207 .5 205
EI Lieset. 163 .6 163-,.
Emag 86 86
EmaUUilri«,
En, . . Union 80 89

Estl . Masch 38 .5 38.5
Etil. Spinn. 226 225
Trollt Gebt.
(«.G.^atben 240 .1 239
3feinm . Jett 86 .2s 85 . 1
Zelten Guill.
Zrtl Ga « 136 136

.. Hos 82 77 .6
» Masch. 56 58

Meiling n. Co — -
Haldschm. 85 . 1 85
Grihnet 8^ .2s 8b
GtUn u . Lill 176 175
Kuanowerle 58 58
»alenm. TXtl 131 .5 131 .5
<sai» u Reu 35 36
Hammetsen
iniifro i»Hfl
»esletÄtalch 562
<>» p « tmot 89 90
Hirsch « ups 130 130
Hoch u Tie! 9b 94.

hol , mann 120 114
Holjpettohl. 92.25 92

Schl.« .kieuth
Schi . El . B.
Schi . Porti .
Schi . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Sal ,
Sch . Cremet
Schuckert ei .
Schuliheist
SchWclmEil
Segall Sit .
Sieg -Sol .G .
SiegetSdWetI
Siem . Gl.
Siern.Halste
Sinnet A. »G .
Stahsutt ch.
Stett .Cham.
Stock & S ».
Stöbt Kg .
Stömer 91m.
Sloib .Zin!
Slolli - erl
Strals . Sp .
Südd. Amb .
Slldd. Kuck.
SveiiSIa
Tel . Berlin
Thötl cel
Thllt . » a«
Tietz Köln
Ttanseadio
Tuch « ach.
TU» ftlötta
Gebt. Unget
Union chem.
Un . Diehl
Union Gieß.
Bat, . Pap.
Bet .Böblerst.
., chem.Chat!
„ Dt. Wirte«
„ flansch.
„ Glan,st.
„ Goibanla

Aute B .
M . Hall

.. Pinsel
„ Portland

.. Schubs .Ber
. Stahlw .

Zypen
Litt . Wie.
Bogel Tel.
Bogtl .Masch .
Voigt HSssn .
Botw .Spinn .

Wanderer

!lnag
^ungh .Gebr.
Kg .Kaiser»
KleinSchan,
Knatt IS. H
Kolb & Sch
Kons.Btann
« taust & lio.
" abmeyer
Lechwerle
Led . Spich.
Ludw .Walz
Mainlt^
Metallg .
Met .Knod«

>!e< Söhne
Miag
Moenu »
Mol .Datmst .
-)eunmolor
berurkei

»eckariutm
V̂eilatwEstl
rl Eilend .

Pet. Union
Ns «äb »
«etu-Geiid.

186
29 .12
126 ' .
295
83 .5
232V .
291
144 .5
12725
120
135 .5
37l
126 .
21.5
74 .5
96
173
17.75
158
140
247'/«
94
152
436
53
92
148.5
280
144
104 .5
5?
57 .5- 8%
11 .25
13bV«
ltO

168
9s
435
121.5
12s
60
49
238
66
90 .87
178
64 .62
72 .2s
69 . 12
213
21 .76
86

138
199
180.5
29.25
123 .5
290
83 .5
230 .5
290
144.5
12 .75
119- f.
135V.
363 .5126.6
20
75.95
95 .26
171' «
17. - 5
158
140
246 .5
94
153
430 ' .
53
91 .25
149
26
143.5
104.6
68
70 .5

11 .25
136
150
73
167
96
424
li9 .512s
50
49
238
63 .25
90 .87
178
63
71
68
<13
21.75
82

Wast .Gelsenl.
Wegelin
Westereg .
Wicking
WieSloch Ton
Witznet Mel
WittenetGust
Witt. Ties
Zeitz Mas» .
gellst .Bet .
gellft.Waldh.

23 . 4.
139
99 .5
237
158V.
114
130
47
130
136
115
265V«

24 4 .
140
97 .5
233 .6
167-1.
114
128
47
128
135
114
254

Verslehernnaea
23. *. 2 » '

m |
2900
540 54Z

Kolonial- Wert«
®t. .Cft« | ti!o 127
« en .Guninea 475 , f i sCtani 66 .25 bb>°

« ach.M .stseue
Manny .Der .
Nordstern
Bil «. « ll ».
Litt . Nene,

Termin -Notie .-nng
23 . 4.

« G .s .Bert. 164
« llg.D.Lotalb 170 5
D.RelchSb.B, . 89 .7o
Hainb.Patet 119
dto.Hochbahn —
Hamburg -Süd —
Hansa Dampf 151V«
Rotdd . Lloyd ll3
Ltavi Minen 65 5
« llg.Dt .Credi, 130V«
BatmetBautv 130 '!»
Bay .Hy .Mechs 163 .5
Bay .Beteinbt. 15»
Betl.HdlSges. 2191.
Cammer,banl 187
Darms!. Bau ! 263
DeuIscheBant 1 14-1.
Distontoges . 155-1.
Dtesdn.Lant 1 ^0 -1.
Miiteid .Ctedii —
Allg.El .Ges . 166»,»
Bay . Motoren 179 ' i«
Bembetg 343
Betam . El. 2 ?0V.
Betl. Masch. 76 87
BudetuSEisen 72 .76
Chati.Wastet n2 ".
Comp.Hispano 4 .y .5
ContiCaontch . 161 '14
Da !ml .>°°en , 58
TessanetGa » i.06
Dt . Erdöl 119V«
Dt .Linol .Wte . 34o
Dl .Mafchinen 53
D» nam .Rodel ll3 .5
Ei . Lieseruna 164
El.Licht .Kras« 206 .5
ElsenerSteinI . HSV«
? arbeni » dustr ^4gi 8
gel dm. Pap . 2uo .5
ftciteii -Guille 136
GelsenI.Betg 130
Gcs .s.e.Unter . ^ ^2.5
Goldschmidt 86

24 . 4.
161V.
164V.
89 .5
li7V .
76 .j
190

111%
66 .7129'it
129
162V.
152
216 .5184
256
163
l04 .t1s8 - .
165 .t
174
34s
21
728 ,
71
111
4,3
162
5s .7
196-1.
Iis
332

Sl
112
161 .
206 . .
Ii4 .
237
201
134
126-..

Ham ».Cl.W !e.
Hatpen.Beta
Hoelch Stahl
Hoizinaan
Alse Bergbau
s. a . »!uib»etsl.
Katstadt
uiüniieeroette
Köln .Neuesten
Ludw.Loewe
Mannesman«
ManSs.Berg
Metallges.
Miiielstayl
... ationÄuto
Rotdd. Wolle
Lberbedats
Lbetschi .KolS
Oren stein
Lstwerle
Phönix Ber,
Polyphon
Rhein.Braun!
dto . Eleltto
Rbeinstahl
RWE.
RiebeckMant .
»iüigetswle .
Salzdetsutlh
Stf)les.Gl .„B "
dto. Potlland
Ziinb . .Salzet
Schuckett El.
Zchultheist
Sieni . -Halske
SvenZta
ThütiiigetGat
Leonh .Tietz
Ttanijtadio
Bet .Gtanzstoss
Bet . Stahlwle .
Westeregeln
Zeu Waidhos

23. 4. 34 >

« 2 ff
117' . 1JI5
ll9 ' . J;fLi210- . fl
230-1» 22*
220 c

21 ^5
101 .5 1^

'
116' .
om l ? ,i .207
1I6 }p '

W $
ui ' iiri
W ?

1

160.5 [u
N >. 3 ?

2ol
Tk
234
29 » 5 i °

D3"
376.5 fßi
434 .
143«' , 76
143-» %

gl » »

124-1. 124-i.
10 ".
130
7°_
125
38

65
~

91
17 .8
136

10 " «
r
124-1.
36
55 .25
65
91
17. 3
136

- 30 .7b
118».'.
24 .5
lOö

27
105

RbSl .Vor ».
RH.EI.Mm.
RödetGebt.
Rlllgetsw .
Zchiini Co.
Schnell . Ft .
SchtistSIem»
Schilfert 11.
Schul ) Bern.
Zchuy Her ,
Zeil . Wollt
Bichel Co
Ziem HalSte
Zinaleo
Ziidd . Zucket
ThUt . Lies .

ril.Äesigy.
« er.CH.KN .
Ber D .Lell.
Ber ?sast
Boigi Häsin.
Sattd Kabel
wayst ^tey«
Wosss W PI

? iirlt El.

Aellst.« schall
hellst .Waldh.
Zuck.Rhei- g.

23. 4. 'ii - 4 ,
82.76 -

114 .5 114 .i
86

72
'^

127
234
65

^ •5
127
230 .5
65

69 .5 69 .5

116
1 ' 2-i.
10

_- "«

88 .5/O
32
2 ) 3
74 .5
127".
116
119
182 .S258 .5

368

66
88 .25

213
74. '
128 "
118
119

255

Montan-A * 1' ' ^
23 . 4. .

liudetu«
Ikschw.Betg
Gelsentirch .
Harpenet
Ctlf* St « .
« oliflsdietSI
.{alt «Settel
» ISrtnei
Monneüm.
»iansleldet

derbed.
Phönix
>i »einstahl
Niebeck
Zai , Hetlbt .
"elluS Berg
'i » .Laurah.
Z Slabiw .

V «»r>>»' heriiP ^
int »it,»et>. 1 -
Irnntt « llg
- 11 !Hiiiti>rtl.
^ ranlona

Maanb Verl
Cberrtl Betl

216 '
129"

210-5 j
' !

10' j
iS I

92 .5 ffi
''

115V« ?{5

ii 8

970
938

147
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fflieln -
Sonderlahrt

Sttui ». Mitglieder de» SutfeBrSotrcInfl , {«In«
de und Gönner n«blt ihre« gamll !««-'" ' d° ri «eu

i^ IarlSrni « nach e1 » . jntftrf
tl «? M « 9> hrn tt - M «l öS . I ». mit
M. Dovvcldkck Mo ' orschlft . Freiherr vom
« A . der Köln—Diisseldorser Nhcindamvs .
I, ;

'"brt. E t m ä ft i « i 11 » a h rvr « I »
Srtiifc *- Abfahrt in Karlsruhe IMfic nhal««-
Hif 'i " n> 7 .00 . Ankunft in Soctier 9 .J0
31 Drti. rs «

Stöckwar «
68 cm breit

■ehr *ut* Qualität , onl «rnn . In
crBOeren Mentren »um Auslegen ron
Zimmern und Belegen ron Treppen
geeignet . pro lfdm . M. S.— nbxuireben

markstahler & barth
Mftbelverkaufaatella . Karlatrnße 6T.

« :> " i>iodici0 nir Dom nnv » ^
Iii ». !? '» wr d « Mrdäcktn!SkIr» « <0 » !?.
>««!. <? «wahlfrei » in nersch^ den«« Salt »
«'» n I« Svener ,u 1,20—1,50 Jl .

ab Socntr 16 IS Uhr Karlsruhe
!(«&"»' « ts 10 Uhr . bnt Rtickfaliri in dl«
tn . ft' h«« ab Nhelnbafe « Sond ,
^

« irakcnbabn bereit .
. "Meldungen in nnl

strane 150- ß
Tort Borauszahluu «

Beiilvtiiiu » iit ehuvre «' nischeine . Am
« itlttlu

(3716 )

^
'Sitl » u « Ich ! » « » Rb « ln !

Whrssereln MtlmU .

Soabttwo « «

Bpaß ^ ^ Äi " m
ia V1 -120 . Tort Barauszahlung

Schlafzimmer
klrfchbaum und birk« n poliert , mit 1,8s mbreit «» «-viegelichränken , lehr gut « «arbeitet ,
billig ,« verkaufe« . ( « l .'j«3)

Schillerltrahe N . 1., Karlsruh «.

Pianos
ohne « nzahlung geg
menaiiidie IHUatilunß
von nu, SS Marl an
SraStti «« leb fifluler
rtaiton sianz dräut -
aldtet» ftabrikati tn
jtofirt « u«wavl tu
niedrig«« Prellen
Alte vlnflrumtntt wer.
Ben in Zahl aenomm

Rudolf Sc hoch
ttarlnrahe ,

IBOppurtertiraSe SL

UfioMDiwrai

ankerst billig abzugeben.
Angebote u - Nr . dZlSa a» die Bad . Presse.

S »'»«mann ->Uobetle m .
vergrvh .Apparat , fo,
wie Dunkelkammer -
Utensilien billig abzu»
geben. Angebote unt .

. . , Sir . S . H . mos a . b.
(in Badifche Pres !« » iliale

ifiS amZ ?cn
*tfPU

An- und Verkäufe von
[^ tfftwagen und Motorrädern

. AM« |
M \ #IIef«rn>a«en

fcör (ruf

elf
tc<
lst

ÖSfü ?
.et!' !> jjJ»8e6 . u. <BS5 «
jfp —^ ak>- Presse. !
i(0 k . Auto
e" >n ou em

Schlafzimmer
echt eich., kompl ., mit
Siürig . Sptcaeischrank.
weiß . Marmor
für nur M
öeiter. WMr . 7

Sehr aut «rh .. l» w, .
Sb «ny»«»-Garnitur , de
siehd . aut Tisch , Sosa ,
S Polsterstliblen . Svte
gel mit « onfole, Sil -
berschrl ., umzuoslialb -
preljw . , « Verl BI .Äö
Ritterstrabe S, III .

PlrinflS Gas -Badeofen
" mit Zlmmerheizung ,

umzugshalber billigst
avzug. KotteSaucrsti .
8 . II -, Wetivel. Vorm .
10—11 Uhr . (51530)

laufen Sie vorteilhast
im (2644

Hera Piano -B ' rlrieb
Waldhornftrafte M.

^ kV , l MUTOT
Zustand , zu

.vi ' J Zu erfrrcett
1 -, Üb ? ' - Saifcrftr . 5
5" fiÄÜ - (© 1210)

Wl

flußergewfjnUcb
p -~^ L (BI

!jt » - ^ ^ waaen

6" . breiätt) .
IN-/ <L W1331 )

¥ >i
pfrUl n fl « n.

j .?r
5 Citroen

^ ' -- br .rneu.

Iß L»Uŝ "«u^ e» zu
m Wr Si?" , -LugeboteJt « ShJtr . KX ) an die

-L " sse.

fcn;*>6 Tafar
© * ^ " ." tzer. «I.
Ebt " JJulolTtr , »eu^"

»i preiswert zu
. . Aneehc>te

ffn

Himonnne

. 6tn Attlöff. ,
■Ott « iu verkauf .
^ N»^ '"" nann ,'aWetcrerftt . 5.

s -

^ (» 1328)
kjlulo

'"n sehr gut
KJH bJOr 3300 Mk .

Vi ^ ar?Jn(n sichK ' die

im
lSM

v ?S,
" rniblon

• rvWt ei . 2 ..> Tachometer .^ peria
»°Ä>-'?'»/ a

" ' ! el . Licht

^ilenwag« » .

®<inci . sietle.

10

(vi!- el . L ..
% nnv " lc 'er-
Jt ^ ^ betcr
Va ettt

®winl>et'

hMät
^ : s «

U » , sc^8
Köhler

sS -£i. Sel . 1519

h\Qfrad

' 5 etn >

Sfr z°Ln <,cbo«e
^ 'S . die

Tennisneh
neu, billig zu verkauf.
Roonstrahe Ä , II ., r .

0P1315 )
I gebr., g . er » . Markt -
wagen mit Pateiitachs.
u . Verdeck zu Verls, bei
Chr . NÄbel , Ludw !»<
Wilhelmstr . 9. (BI3S1

Treppe
1 gilt erhalt , starke

Treppe mt, 14 Stufen ,
geelgn. f . Keller oder
Svetch. zu verkaufen.
Hirfchstt . IS . T '

(©1327)
Neuer , starker z r, .o-

riger (3706 )
Federnhand¬

wagen
f. Blechner, Schreiner ,
Malergescbäft geeignet,
zu verkaufen beio <> cf{lcr
« rUflgftr. 60, Tel . 5442.
4 Autoreifen

mit Schlauch.. 820X120
Typ« Ballon , 90 Proz . ,
4 K .V A .-Räder . 820X
120. f Lichtmafchine m .

: Scheinwerfer , 12 Volt ,
auch einzeln, billig zu
verkf . Bailly , Georg-
striedrichstr. 22. I . 3632

i » Marken -
Fahrräder

mit
I Jahren aehrlftL

Garantie
tn (rrfißter Aaa-
»ahi . sol . Preiae «

Teilzahlnnc .
4U« Reparaturen

P.Bernards
Passase 66.

Ecke Akauemlc -
straUe.

Herrenrad , wen . gef .,Sil . 60.—, Damenrad ,
neu RM . 70 verlauft .

Schleifer, Rintheim ,
Haupistr . 100 . (3442)

Sen .-u.Z)Wenrlld
wie neu, 4S u . KS M
zu verkaufen. (3703)
Schwcift,Fafanenstr .l3 .

Datnenrah
neu, » v«>.;cus -Äii,ug
u. Covercoat , s. mittl .
Fig . zu verkf. (B1842
Wer berstr . Vi, II v_ t .

Saft neuer Stuben »
wagen billig ,u ver,
kaufen. Durlachcrstr .
Nr . 81. IH . »BISS71

Moderner tiefer

m . Nickelgeftell. preis »
wert »u verkauf . Alt»
zuseh . bis mitt . z Ubr.
ttaiserpAllee 123, park.

( FHIOSM
^ ehr gut erhaltener ,

weißer (B1340)
Kinderliegmageii
billig zu verkaufen.
Nheinstra ße 21 , Part .

Gut erhaltener
Kinderwagen

zu verkaufen. Zu er-
fragen unier QK»1S in
der Badischen Presse.
Zirka 40 Zentner
Futterkartosseln

billigjt abzugeben.
Adolf Mi 'schrl«,KarlSr nhe -Riniheim ,Tel . 4339 . (B13K0

cSZS

ft ' af-

Speisezimmer
echt eich, «ewildft,
IÄ ., mofi . Form ,
vrima Arbeit , be -
stehb . aus : 1 Bll -
iett , 1.8» gr .. 1
Kredenz, 1 AuS-
, 'igtiich. 4 echte
Veverfttihle, f . o.
Ausnahmepr . v.
.A 56Ö.— abzugeb.

EüDie . möüel
Stefttftiofte 6.

Haltest . Mendels -
fobnolad -

Gasherd «
K»b»Junker u . Ruht . .

enberde .Walckkessel m .
eurruug . bill . z. verk.
linst. Zahlg - Erlatz .

teile, Reparatur - fach-
aemas,. Ph . Kr»», .
Garlenstr . 10. (BlSllv

Büro -
Einrichwng

gebraucht, Diplomaten
Schreibtische, Stehpulte
Schränke etc ., sehr
preiswert zu verlausen .
Gefl. Angebote unter

Nr . 3514 an die Bfr
dische Press« .

Gas -Kamin
KachelverNeidg., Prof .
Lüuger, mit Tiemcnz
Strahlosen , Größe 139
x 120x37, wegen Plad
mangel fehr preiswert
zu verlausen . (3704)

C. F . Otto Miitter ,
Kaiserstraße 13L .

Pianos
aut TeilzahJun " bei

Ph . Hottenstein soirn
Karlsruhe , Sofienstr . 8
Reparatur «»
^ • tlmmung * n ^

Jhach
FIM -Pianos
Salt 1794 bewährt

Teilzahlung — Miete
nur bei

B. Manier
Kalseis 'iaße 176

Ecke HirachstraBe
StraSenb- Halteitetle

Leere Kisten
lfd . groß . Posten leb .
Größe abzug. (» 1312)

Hans Pachiner ,
Fahrradgrofthanvliing ,

Gottesauerstrabe 6.

Rapp -Wallach
»ISHr., 1 Metzgerwaiien,
1 Kastenwagen, beide
last neu, weg . Entbehr -
lichleit preiswert zu
verlaufen . Rlippnrr ,
Rastaiterst . .1 . FS10201

Zurückgenommener
lZfsmmopkon

Schrank - Avvarat ,
eiche , schön . Ton ,
m . Garant , fpott.
billta <n verkauf,
ft . Pialecki, LM-
Icuslr . 60.

Qr

I
fif 'ne Sahnen 3ie «e

sowie l .wo Stiick fo «
mat nfebliuge zu ver»
kausen. « 2801 1

M <" fch . Putlitzstr . B,
Hinths .
iXa .. reinrass . mönnl
Änaora -Katze

zu raus gel . Aiigeb. «.
« Söl7 an Bad . Press».

Riesenkraft
hinter >

Riesenlast !
ES SO , der neue überkräftige Betriebs¬
stoff , erhöht die Anzugskraft Ihres Mo¬
tors, gibt Ihnen das Gefühl absoluter
Macht über Ihren Wagen und die Sicher¬
heit , zu rechter Zeit an Ort und Stelle
zu sein . Mit ESSO im Tank fahren Sie
kraftvoll und zuverlässig .

ESSO bedeutet : sofortiges Starten—schnelle ,
zuverlässige Zündung — rückstandlose Ver¬
brennung — klopf freies Fahren — unwider¬
stehliche Kraft. — Einmal ESSO im Tank
beweist es Ihnen . — ESSO ist rot gefärbt.
Eine Verwechslung ist unmöglich .

JESSO
der rote Betriebsstoff 1

aus der silbernen Pumpe ü

STANDARD
MOTOR

OIL

(fem

DEUTSCH - AMERIKANISCHE PETROLEUM -GESELLSCHAFT
DAPOLIN - ESSO . STANDARD MOTOR OIL
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Aditunil !
Ein Unterbieten ganz unmöglich !

Nur durch Groß-Einkauf meiner Leder -
Sorten bin ich In der Lage :

üerrensoti !en ^ 3 .20 ,
Damensohlen ^ 2.20 ,

Herren -Fleck
oamen-FiecK .,0 .80 ,

BILLIGE

SCHÜRZEN uHAUSICLEIDER
NACH IHREM GESCHMACK
Donnerstag u. folgende Tage

DAMEN - SCHURZEN BERUFS MVNTEL

Her -Sohlen .,1 .00

AmerihanisGh.Feinscliulisoiii(uerH
85

B1335Bilrgerstr . 20
früher lengJBhrlg Meleter Im In » und Ausland

Für Vereine,Gesellschaf¬
ten usw . verschiedene
Nebenzimmer , ÜO, 40 u.
60 Pers . fassend , noch
einige Abende in der
Woche zu vergeben

Passage -Restaurant » «m »

DruStorbeUen
Truifetel rterk Jbifroorttn ( Bob ® rfflfl

Siele
M !
lind

Marmeladen
besonders vretkwett

MBF *®lir brinaen <^ M
nur Qualität

fteinitc #

AM GM
»Ifen . Pfund

2 Pfd .. « 4A Ii Pfd .. z < A
Cinttr l «IU ® imcr » » IU

Zwetschgen-
Aepsel

» Pfd . -Simer

SrMucht ' und
Eta » e!bm >

Cons '.tür «

» Pfd . . m
Eimer ■

MM
LonWre

W ' 60 „ t

© eloctid »

Erdbeer
fße . Frühstücks - Marmelade

1 Psd .- Eimer ' Pf - .

Ciclucfio «

Simbeer -, Mannls-
beer- und Avitkvsen'

Conftlüre
l Pfd -Gla »

MmniSbm -,
S mdew' und

MMIMtllMMMtl .
t Pfd .-
GlaS ' * fa .

, Diese Preise sind nurl
l bis Ende nächst . Woche|

gültig

5 % Rabatt !

Plankuch

Bruleier
Silberwyandote

Stück 3« Pfg . (B1350
Kapellenstraße 42, Part .

Ein Zwiebelpräporai ist

Paul Kneifels
„Haartinktur "
dieses hat sich seit über
60 Jahren b . Kahlheit
Haarausfall und Haar -
pflege glänz , bewähr «,
wo alle anderen Mittel
versagten . Aerztlich em -
pfohlen . — Zu haben

in 3 Größen bei
Luise W »lf Wwe . ,

Karl Friedrichsfr . 4.
Hofdrogerie
Carl Statt ).

(91680)

Damen -Schürzen
in Zetir — Siamosen oder Cretonr ^ Q | J ^

Damen -Schürzen
Jumper - oder Hollänaer -Form . . 1 .45 | I IU

Damen -Schürzen
Holländet -Form . in Satin od. Trachten -
stoff mit Bordüre

Damen -Schürzen
lumper -Kormen . in Satin — Siamosen
oder Trachtenstoffe 2.75

Damen -Schürzen
pr . Qualität besonders pral
wert in modernen Mustern . . . *

es 1 .75

2 .25

3 .75

KINDER - SCHURZEN

95$
Mädchen Schürzen
erosse Auswahl in schönen Mustern
Grösse 40 1 .95 1.50

Knaben -Schürzen
In einfarbig oder gestrebt mit Tasche ( 111 ,2?
Grvsse 40- 50 85# 75# UU r

Damen - Mantel
in Zefir oder Nessel

Damen -Mantel
in weiß oder tarbig 5.95

Damen -Mantel
scnwarz , aus gutem Satin . . . . 8.25

HAUSKLEIDER
Hauskleider
aus unl oder gestreift Zefir . . . . 2.25

Hauskleider
aus indanthr . Sto ten mit Kragen oder
Sp tzen - Ausschnitt 8.45

Hauskleider n nr
modern . Trachtenstoff , oben uni , unten j Un
kar ert oder gestreift . S.U.,

GUMMI - SCHURZEN
Damen -Gummi - cfl
Schürzen einf . od . gemust . 95# (JU ?

Kinder -Gummi -Schürzen
alle Grössen in grosser Auswasl .

Kaufverträge
mit

SigentumSvorbehalt
Mietverträge ,
Mteikündigung «.

schreiben ,
Unfalluntersuchung »-

Protololle ,
Unsallanzeigesormulare

lind erhältlich bet

Zerd . Thiergarten
RarlSruhe

lmmodilikn

Gut bürgerliche

Wirtschaft
erstN . Gesch . m . nach-
wciSb . höh . Umsätzen ,
beste Stadtl .. b . 30 - 4«
Mille Anz . zu verlaus .
Anoeb . u . Nr . H8532
an die Bad . Presse .

Wirtschaft
mit Saal u . Kolonial -
Warengeschäft zu Verls .
Nähe Karlsruhe . Im
Saal wird einziges
Kino am Platze betrie
bc» . Guter Umsatz
PreiS 4? 000 M . An
Zahlung 12 000 M . An
geböte nnt . «' r . 36Z5
an die Dad . presse .

Wohnhaus
mit Nein . Wohnungen ,
sowie Hos und Toreiu
fahrt bei 10 000 Mark
Anzahlung zu taufen
gesucht . Angebote unt .
Nr . 3586 an die Ba¬
dische Presse .

Wohnhaus
mit ZxZ 3 . und fl .
sowie mit 3X2 Zimm
u . Küche , zu günstigen
Bedingungen zu verlf .
Wohnung beziehb ., bc -
Ichlagnahmefrei . (3453 )
Reinhard «, Erbprinzen -
ffr . 4 . II ., Tclcf . 4265 .

Geschäftshaus
Laden , Werkstatt , 4 Z -
Wohng . sosort beziebb .,
im Zentrum d . Stadt ,
zu verkaufen . Stencrw .
60 000 M Preis 40 000
Mk . . Anzadlg . 5000 M .

Nunn Ii . öchmidt
Kaiserstrafte 136

Telefim 2598 u . 649.

Einfamilienhaus
mit etwas Garten , in
Oberkirch geeignet für
icdeS Geschäft , auch
Autowcrkstätte . an
HauptverkehrSftr . gele -
gen , preiswert zu verk .
Angebote unt . L . P . 24
Oberkirch , poftlaa -rnv .

(8217a )

SeMMoos
mit Lade » (Hausbal -
tungs - Artikeli . sowie
Kolileu -Handlnna »t»
verkaufen . Neubau
steueisrei in Karls -
rube (Tiedlg .1. Preis
32000 M . Sinz . 6— 8000
M . Prima Umsatz .

Off . u . Nr . 8684 an
die Batische Presse .

BausähigeS . billiges

Grundstück
ungefähr 5 Ar ,

in Bühl
od . Umgegend gesucht .
Angeb . an (8203a
P . Scheu » , Sehlen -
dorf -West bei Berlin ,
Heidehof 13.

Fortsetzung des

großen Waschstoffe -Verkaufs.

SdiuMerei
iit verkaufe « . Sitte - u .
HS516 a . b . Bad . Pr .

Hausverkauf .
Alleinsteh ., 2^ siSckig .

fast neues Wohnhaus
mit elellr . Licht , Tor -
einfahrt , fow . Scheuer
u . grofzem Stall günst .
zu verkaufen . Ana . u .
R .1TO.2509 an dt « Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Neubauten
mit 4X4 und 8x3 _
Wohnungen vom Ei¬
gentümer zu verkauf .
Angeb . unter Nr . 524
an die Bad . Pr . erb .

Einfamilienhaus
3—4 Zimmer , bei 4000
bis 500O RM . Anzahl ,
zu kaufen gesucht .

Gefl . Angebote unter
Nr . 88510 an die Ba -
dischc Presse .

Wohnhaus
mit Ladenlokal

in anter Lage In Karlsruhe »u günstigen
Bedingungen

zu Bcrtnufen.
Angebot « sind unter Nr . 8592 a« die Ba¬
sische Presse , u richten .

VEREJISJIGTE FAHRZEUGWERKE A€ . NECKARSULM ^ 221

—

Verkaufsstelle :

Ernst Behn , Karlsruhe , Herrenstrasse 16.

© Reimann & Karg
Kronenstr . 27 Toi . 2280
Vermiltl . von Häusern u . Geschähen aller Art

LANDHAUS
zu verkaufe » — sofort beziehbar

in schöner , waldreicher Gegend gelegen , bc-
stehend aus : 6 Zimmer , Küche . Badezimmer
und Zubehör , Gas . Wasser und elektr . Licht
vorbanden . Ferner ca . 1400 qm groher Obst - ,
Gemüse - und Ziergarten mit alten Baum -
beständen . Gesl . Offerten erbeten unter Nr .
768(1 an Mc Badifcke Presse .

Für Gelügelsarm !
lest geeignetes Stunöfiiltf.

i
7 Tagewerk grofi , in der Nähe Münchens ,
vreiowert zu verlausen .

Zuschriften erbeten unter Nr . 8228a an
die « adisch« Pl - sse.

MeneM -MW
in schönste : Lage von

WIM »
15 Min . v . Holzhos am Saumwcg . 3100 qm .
m . zahlr . Obstbaum , u . Becrcnsträiich ., wohnl .
Schulzbütte , herrl . Aussicht , Rbeiutal , ganz o .
geteilt , zu verkaufen . Näh . durch H - Günter .
Ettlingen , Moh ^enstr . 7. lN -v -lOlSS )

Villa
Nähe Baden , Höhen «
lust . m . gr . Obst - u .
Gemüsegart . , zu Verls .
PreiS 17 000 M Anz .
7—8000 M . Angeb . u .
(98531 an Bad . Presse .

HerrlchaltsWus
mit 5 Zimmer -Wob -
nungen u . Zubehör ,
in bcft . Weftstadtlage ,
eine Wohnung auf 1.
Mai beziehbar , unter
günstig . Re !»ingunacn
zu verkaufen .

Angeb . u . Nr . »6ZS
au die Bad . Presse .

Kl . lanwirtllh .
Anwesen

womögl . i . Unterland ,
sof od . spät , zu Pacht ,
aes . Angeb . unt . Nr .
8230a an Bad . Presse .

Acker 845 qm
Nähe Tullasckmle und
Friedhof , sosort zu
verpachten . Zu erfrag .

Turlacher -Allec 29a ,
3. Stock . (» 1304)

Kapitalien
Institut u . Private

Geld
auf 1 . u . 2. Stadt - u .
Land . (2897)

Hypotheken
auszuleihen .
St. Bruder . Natschreib .
a . T . . Finanz - und

LicgcnfchaltSbüro .
Karlsruhe , Kaiserstr .41

l . u . ? . WMek .

Kredite
kmzsrilt. Varlehen
dch . Joseph Liebmann .
Bankgeslfi ., Karlsruhe ,
Telefon Nr . 75 u . 76.
Kaiserstr . 221 . (4762)

RM . 25000.-
habe ich auf erste
Hhpotbeke anzulegen .

Joseph Liebmanu ,
Bankgeschäft ,

Karlsruhe ,
Kai erftrafte 221.

Teleson Nr . 75 u . 76.

Die neuasten Modelle In

MÖBEL
Schlafzimmer , WohtizimiMf/f

Speisezimmer . Hcrrenzim ' » | ,
Küchen , sow e einzelne iit # » " '

prachtvol e Formen in wunderschöner ,
gediegener Ausführung finden Sie

• ehr billig bei

KarlThome & C$
Möbelhaus - Karlsrahe

Herrenstraße 23
Auf Wunsch Teilzahlung
Im Ratenkaufabkommen

65 000 @1 !.
mir I . ob . II . Hnvo ?
thek , u günstig . Zills
auSzuleihcn . ev . auch
geteilt . Ossert . u . Nr .

ts
« 3» an die Badische

resse erbeten .

15000- 20000
Mark gesucht

zu 10 biS 12 Prozent
Zins auf GeschättSan -
Wesen . Feuerverfickierg .
100000 Mk . Vorgang
11 000 GM . Angeh , u .
3724 an die Bad . Pr .

2—3000 f ,
werden v . bell .
geschäsl auf '.VN̂ F
gesucht bei b °d- t , >'
fcöaft . Angeb . » n, !
8225Ö an Bad ^

C '

s ,

s u
. .. . '"De

kauftet . i -

Teiiiiaserl '1

HM : *, - Ä ,ss.
Mm Seiften]!

Tüchtiger Kaufmann als tätiger

Teilhaber(in) ^
för Neuheit itt der Ph - Iobranive «?" 1 3'5

Erfordert . >1avital 10—15 000 .- - git ®J
fache Sicherheit , da alte eingeführt

Angebote von rafch entschlossene » V.
tonten erbeten unter Nr . 8216« an
difche Presse erbeten .

iidex Mack , Hnvotheke » . « . fitL
'

türm ». Tel 27174.

(M108 WS 120 T
als erste Hnvothek auf »,
gesucht . Vorhandene Grundstucks - .

" *- CO. M , y (' WT!
Kapital V

zur Erweiterung und Reorganiia >
Betriebes . Aktive od« , passive

Verm >ttl ^ Llc5 S

und Einrichtuugswerte
Gutgehende Brauche .

nicht ausgeschlossen .
Gesl . Offerten , auch von

beten unter Nr . 8»84a an die Bad »^ .

Gute Zabnprafls
in fltoftem Landort Mittelbadens (bisher -
Filiale » Isfort abzugeben . 1600 Mark bar -
erforderlich . Eil - Ofierten unter Nr . L8585 *

an die Badische Presse .

Hofgut
ca . SO ha gros, , an der Strecke Mannheim —
ivrcibnrg gelegen , kaufen gesucht .

Angebote u . Nr . tfilü an die Bad . Presse .

{$tA
sieintL^&U-

und sich durch erfolglose Laufereien . Aeri5 e '
Geldverluste zugezogen hat . sei es auf der

j„pr
nach einer Anstellung , nach Kapital oder nach e
Wohnung , nach Käufer oder Verkaufer oder | | te
einem verloren gegangenen Gegenstand der
es sofort mit einer kleinen Anzeige in der Ba

,
'
rffO.

Presse versuchen . Der Erfolg wird ihn Uberzc
daB dies der einzig richtige Weg ist Dabei sw >

^
Kosten der kleinen Anzeigen im Verhältnis s9«
Ben Zahl der ständigen Leser der Badischen ?\ herl
gering (lt . not . Beglaubigung 50 941 feste BW
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Die Stadt der vielen Brände.
Die allen Käuserzeilen der Sladlnmwallung in Löffingen und die brandgefährlichen Speicher .

(Von unserem Mitarbeiter . )

<t Löfsinge,i , 22. April . In einem Reiseführer stehen über Löf -
iiJ ' Ben neben dem Namen der Stadt nur die charakteristischen

, ott£ „bekannt durch die vielen Brände "
. Diese , wenn

'"3) sehr oberflächliche , Beurteilung hat zweifellos ihre Berechti-
?#n 8- Denn in verhältnismäßig kurzer Zeit -
'*% wird die Stadt Löffingen immer wieder

mehr oder weniger schweren Großbränden
s."«gesucht. Dieses Schicksal teilt Lösfingen
A 'gens mit allen den alten Vaarstädten . Die
fachen zu diesen Bränden liegen in der

11JauPt |adje in der Bauart der Häuser .
"

j,
n Ufingen sind auf verhältnismäßig rechti'nem Räume von alter Zeit her zwei

userfluchten rings um den ei -
glichen alten Stadtkern erbaut .

IL c,e Häuserzüge, welche , noch deutlich erkenn-
die alte Stadtumwallung darstellen und

»^ Befestigungsanlagen erbaut wor-
U. waren, find von einander durch eine ziem -
L ; breite Straße getrennt . Die Häuser dieser
Leitung sind alle an - und ineinandergebaut
^ . .^ ben ganz verschiedene Ausdehnung und
L aum ' 8tot . Neben sehr großen Häusern , von
i\J -n nun drei dem Feuer vollständigb zum
llej

fc1 gefallen sind , fleht man kleinere und
Bauten , manchmal so schmale , daß sie

l„t
e 'nc Doppelfensterreihe — von oben nach

n gesehen — besitzen. Die Höhen sind mit
l ,n Abweichungen ungefähr überall diesel -
lljt

' ^ ' ese Bauart ergkbt wohl malerische Bil¬
hild dankbare Objekte für Photographen
•u ^ aler , entspricht aber in keiner Weise einer feuersicheren und
^ gesundheitlichen Anforderung . Die Häuser sind alle mit sehr
»nS

"
j Holz erbaut , das im Laufe der Jahrhunderte natürlich recht

.
0(fnet ist. Dazu kommt , daß fle wohl bis zur Speicherhöhe

eine Eiebelwand von einander getrennt sind , die Speicher
längere Strecken ineinander übergehen

% , [tens durch einen Lattenverschlag abgeschlossen sind , so daß
7% größere Wege über die Speicher hinweg machen kann.
Vii 'n manche dieser Speicher mit altem und ältestem Gerumpel
*>it| v" - Durch die kleinste Ursache , sei es durch ein schadhaftes Ka-
^ ioc . k" **5) Kurzschluß oder aus irgendeinem anderen gering -
'>!>

"
^

Grunde oder einer kleinen Unvorsichtigkeit, kann wie überall
%p

''
.̂ beutender Brandherd entstehen, der in einem nach neuen

^ ^
'^ ilichen und brandsichernden Vorschriften erbauten Hause

gar nicht zur Geltung kommen würde , der aber in dem vie-

außerordentlich günstigen Nährboden , und sofort brennt auch schon
das unten liegende Schindeldach, während ganz wirkungslos gewal -
tige Wassermassen auf das Ziegeldach geleitet werden . Und bis die
Hitze die Ziegel in die Höhe hebt, brennt in der Regel schon der ganze

Photo : Rebholz , Löfiinffen.
Der Brand der Häuser an der Löftingcr Stadtumwallung .

eQot d;ie (Joppelte Häuserreihe , die sich rings um den alten Stadtkern hinzieht .)

X UUlAJ• iJ C y y t) 1 L, XJUiliUiKcU «
An der Trümmerstätte in Löffingen .

Dachstuhl, und von da bis zum vollständigen Ausbrennen des Hauses
und Weitergreifen des Feuers sind es, wie bereits dargelegt , nur
wenige Augenblicke .

Zu dem Großbrand vom Samstag seien noch folgende Einzel -
heiten nachgetragen : Vier sehr geräumige Wohnhäuser sind mit den
dazu gehörigen Oekonomien vollständig ausgebrannt . Beim Rechner
des landwirtschaftlichen Konsumvereins L a u f e r verbrannten unter
vielem anderen 980 Zentner Getreide und S60 Zent -
ner Zucker . Bei Landwirt Benz konnte verschiedenes Kleinvieh
nicht mehr gerettet werden.

Die Brandursache dürfte in einem schadhaften Ka
m i n bei Eeisinger zu suchen sein , da dort das Feuer zuerst bemerkt
wurde . Von der Größe des Geisingerschen Hauswesens erhält man
einen Begriff , wenn man hört , daß für dessen hohes Spitzdach , das

mit Schiefer gedeckt werden sollte , für beide Dach
feiten 18 Ar Bedachung erforderlich gewesen
wären und daß die Arbeit nicht ausgeführt wer-
den konnte, weil dieMauerndasEewicht
nicht getragen hätten . Die Fahrnisse
dieses Eigentümers waren nur in geringem
Maße versichert : die Versicherungssumme reicht
kaum aus für den Wert der Werkstätteneinrich
tung ; das bedeutende Möbellager und die Woh-
nungseinrichtung sind nicht gedeckt .

Es mangelt sämtlichen Abgebrannten Haupt-
sächlich an Kleidungsstücken und Wäsche , da sie
nichts mehr retten konnten ; doch wird ihnen
hierin Hilfe von allen Seiten der Bevölkerung.
Desgleichen sind jetzt alle obdachlos gewordenen,
zum Teil recht kinderreichen Familien , unter -
gebracht.

Der Eebäudefchaden der vier Häuser beläuft
flch auf rund 380 000 Reichsmark. Der Fahrnis -
schaden ist noch nich* abgeschätzt . Nur angebrannt
sind das städtische Gebäude mit der Blechwaren-
Handlung Walz und der Farrenstall . Das erste «
dürfte aber durch Wasser so gelitten haben , daß
es am besten auch eingerissen wird .

'l t iif o
tt0 <fenen Holz eine sehr günstige Nahrung findet und im

a"*/ j IW 3e Haus entzündet , bevor noch irgendeiner der Bewohner
/ "st u 1 denkt . Die angefüllten Speicher brennen lichterloh, das

- * ? ^ tQnh
''

-
et ncm Speicher zu Speicher, bis es an einem höhe -

jfMitQ Jeebel erfolgreich bekämpft werden kann. So war es beim
IV 1 fiel f° beim Riesenfeuer 1921, dem 38 Gebäude zum
■ Hu t" '- Un^ aU (̂ ^cm *eÖ*en Brande wieder. Es kommt
Ae «,ji die mit Heu und Stroh gefüllten Scheunen unter einem
*lln " hf»m r;~s. ^ . . . ^ ±^: r
wdyt Wohnhause sind , und daß die Heuvorräte auch teil -

,em Speicher aufgeschichtet sind. Wohl sämtliche dieser Häu -
JJ
'tn nI

tnl Laufe der Zeiten an ihrer Hinterfront hölzerne An-
u" er^a^ cn - Das sind nun ganz schlimme

t 5eue ,
1 bcs Feuers von einem zum andern , und ihnen schenkt

l% 6e :
® c

^ r stets ein Hauptaugenmerk . Durch solche Anbauten" :e ^ten Brand das Feuer auf das Haus Otto Venz über ,
'tftoh * ^ Ib der erwähnten Umfassung lag , aber doch noch

gehört.
*Un r

1 wohl zur größeren Sicherheit gegen Feuer die Häuser
| l bi Cfe

' "denden Ausnahmen mit Ziegeln neu bedacht worden,
ro i J e ®eI Ql^ Schindeldächer gelegt worden , die
K ^ ' fe I vorher nicht entfernt worden . Und in dieser Bedach -
Fi

"
r t,eint

1
j?

* eine Brandgefahr von nicht zu unterschätzender Tr g -
►iÄeten, ergreifen des Feuers und besonders bei Flugfeuer ,

t 7 in h - t0lIen 0uf ba5 Dach niederfallenden Funken ge-
^ Lcld - hinunter . Hier erreichen sie in den unter

ach liegenden oder hervorstehenden Schindeln einen

Die Wehren arbeiteten alle mit unerhörter
Energie , und Bürgermeister K u st e r leitete

im Verein mit dem Feuerwehrhauptmann F r i t s ch e mit Umsicht
die Löscharbeiten, ohne Rücksicht aus sich selbst, so daß er in Aus-
Übung dieser seiner Pflicht Brandwunden an Hals und Hand
davontrug .

Ein neuer Gll !erlrajek!dampser
auf öem Bodensee.

Der neue Gütertrajektdamp ^er der Reichsbahndirektion ötutt -
gart , der auf der Bodanwerft in Kreßbronn der Vollendung ent-
gegengeht, wird auf 1. Juli in Dienst gestellt. Der Dampfer , auf
dem auch ein Salon eingebaut ist, und der auch zur Uebersetzung
von Kraftwagen von hier nach Romanshorn Verwendung findet ,
erhält den Namen „Schüssen".

Noch kein Eisenbahnverkehr
über die Speyerer Schiffsbrücke.

(j) Speyer , 23 . April . Am Montag sollte der Eisenbahn -
verkehr über die Speyerer Schiffsbrücke wieder aufgenommen
werden. Die dazu erforderlichen Arbeiten konnten jedoch nicht
rechtzeitig beendet werden, so daß es noch einige Tage dauern
wird , bis die Brücke von der Eisenbahn befahren werden kann.

Forderungen zur Berussbildung .
Eine Enifchliehung der Forlbiidungslehrer des

Bezirkes Waldshul - Säckingen .
Di« Fortbildungslehrer des Bezirkes Waldshut — Säckin -

gen faßten dieser T^ ge in Waldshut folgenden Entschluß:
1. Der Bezirksverein Waldshut —Säckingen des Vereins Bad .

Fortbildungsschul ' ehrer bittet die Badische Regierung und den
Landtag in Ausführung des Art . 145 der RV . , sich für die baldige
Schaffung eines Reichsberufsschulgesetzeseinzusetzen . Weil ein sol -
ches fehlt , genießt heute nur etwa die Hälfte der männlichen und
nur ein kle >ner Teil der weiblichen Jugend Badens den in der
Verfassung vorgesehenen Unterricht . Dieser Zustand bedeutet eine
große Vernachlässigung der beruflichen und staatsbürgerlichen Bil -
dung der heranwachsenden Jugend . Insbesondere sind es die un-
gelernten Arbeiter und Landwirte , die heute noch schulisch vernach-
lässigt werden. Das Rcichsschulgesetz muß deshalb vor allem auch
diese Berufe einschließen und damit den Zustand der schulischen Min -
derbewertunq der Ungelernten und Landwirte ein Ende machen.

2 . Der Bezirks-Verein Waldshut -Säckingen des Vereins Bad .
Fortbildungsschullehrer begrüßt die gegenwärtigen Bestrebungen , der
Landwirtschaft eine bessere Berufsausbildung zu geben.
Der vom Innenministerium den Kreisen und der Landwirtschafts -
kammer vorgelegte Entwurf eines Gesetzes über den
la ndw . Fachunterricht ist aber abzulehnen . Das Auf-
nahmealter von 15K Jahren für die Fachschule garantiert noch nicht
die nötige Reife für den erfolgreichen Besuch dieser Schule und stellt
den Unterrichtserfolg in Frage . Der Entwurf berücksichtigt zu wenig
den für Baden charakteristischen Kleinbetrieb , spaltet die Landwirt -
s» aft in zwei Klassen und macht den Besuch der Fachschule abhängig
vom Besitz anstatt von der geistigen Eignung . Der Ausbau der länd -
lichen Fortbildungsschule zur landw . Berufsschule dagegen ermöglicht
jedem landw . Schüler ohne Kosten und ohne zu große Einschränkung
seiner wirtschaftlichen Tätigkeit die Aneignung der nötigen Vert .ss-
bildung und kommt so allen Landwirten zugute. Der Besuch oer
Fachschule kann erst nach dem dreijährigen Besuch der Fortbildung ?-
schule erfolgen und mehr auf Freiwilligkeit beruhen.

Verbandslagung der badischen Ko ?elbesiher.
— Badenweiler , 24. April . Der Landesverband der badischen

Hotelindustrie und verwandter Betriebe hielt am Montag und
Dienstag hier seine diesjährige Hauptversammlung ab , an
der als Vertreter des Finanzministeriums Oberregierungsrat
Bücher , ferner zwei Posträte als Vertreter der Oberpostdirektion
Karlsruhe und Konstanz, Vertreter der Handelskammern Karlsruhe
und Schopfheim und der Kurverwaltung teilnahmen . Etwa 60 Hotel¬
besitzer nahmen an der Tagung teil . Der Vorsitzende des Verbandes ,
Hotelier Vieri na er Baden -Baden , sprach in seinem Bericht die
Hoffnung aus , daß das Reiseziel von 1929 der Schwarzwald sein möge ,
wozu eine Verstärkung der Propaganda namentlich im Ausland noch
nötig fei . Man wolle versuchen , von dem amerikanischen Reisenden-
ström einen möglichst ansehnlichen Teil nach dem Schwarzwald herü-
berzuleiten . Die badische Hotelindustrie tue alles , um stets mit dem
Ausland in Bezug auf Einrichtung , Verpflegung usw . erfolgreich
konkurrieren zu können . Einen breiten R ohm der Verhandlung bil¬
deten Steuerfragen . Die neue Einheitswertfestsetzung bringe
für das Hotelgewerbe eine Erhöhung bis zu SO Prozent . SBenn die
Hotelindustrie erhalten bleiben soll , so dürfe ihre wirtschaftlich« Kraft
nicht durch übermäßige Steueriforderungen erschüttert werden. Hotelier
G a b l e r - Heidelberg sprach über das neue Reichsschankgesetz und
forderte , d'aß die Zulassung neuer Betriebe an eine Prüfung durch
Fachleute gebunden sein müsse. Der Reichsverband für das Hotel-
gewerbe erstrebe einen Sitz im Reichswirtschaftsrat an . Zur besseren
Ausbildung des Nachwuchses seien bei den Gewerbe- und Handels -
schulen besondere Fachschulen für das Hotelgewerbe angefordert
worden. Sodann gab Syndikus R i e g e r vom Badischen Verkehrs -
verband eine statistische Darstellung über die Verkehrspropaganda .
Von dem neuen Prospekt über das Badener Land seien bereits
100 000 Exemplare versandt . Der Badische Verkehrsverband habe nicht
die Mittel für eins großzügige Propaganda . Er teilte weiter mit,
daß Post und Reichsbahn zugestanden haben , für diesen Sommer
Autofern fahrten durch den Schwarzwald auszuführen ,
z. B . eme solche von Baden -Baden bis nach Freiburg .

gh . Eaggenau , 24 . April . (Gewerbe- und Handwerk.) Der Ve -
zirksverein Rastatt -Gernsbach der badischen Gewerbe - und
Handwerkervereinigungen hatte am letzten Sonntag hier
ein« Tagung , die sich leider nicht des Besuches erfreute , der voraus -
zusetzen wäre . Sie wurde von Bezirksbaumeister Biesdorf sRa -
statt ) geleitet . Bürgermeister Schneider entbot die Größe der
Stadt und sprach markante Wiorie über das Handwerk als Rückgrat
der Wirtschaft . Die geschäftlichen Angelegenheiten waren bald er -
ledigt . Hiernach hielt Prof . Krause (Karlsruhe ) einen ergiebi-
gen . außerordentlich interessanten Vortrag über die elsaß - lothrin -
gischen Verhältnisse und die Beziehungen Badens als Grenzland zum
El-' aß . Es komme auch drüen die Erkenntnis , daß alte Wechselbezie -
Hungen zwischen der linken und der rechten Rheinseite wieder auf-
leben müssen und es mit dem Chauvinismus von französischer Seite
nicht gedient sei . In der Diskussion sprachen Bürgermeister Schnei -
der und G '̂ -

' lnermeistcr Ball , die Notwendigkeit der Kenntnis
der französtschen Sprache für uns badische Grenzlandleute . Auf
besonderen Wunsch hielt Prof . Krause ein weiteres Ref« rant über
die Revarationsleistunaen , was die Handwerker äußerst interessierte^
Prof . Neukirch (Freiburg ) hielt ein Rescrat über den Wert der
Buchführung im Handwerkergewerbe.

Qtoucte an' dshy äjodefa!
Tvenn Sic mit Dr. Thompsons

Seifenxulver einweichen
und mit Gzonil kochen
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Gemeinde -Umschau.
Kommunalpolitisches aus Pforzheim .

Ir . Pforzheim , 23. April . In der nächsten Bür « erausIchuMung
am Soniurstafl , den 25. April , steht zunächst der Rechenlchaflsb - richt
der Statt Pforzheim für das Rechnungsjahr 1327 (1. April 1927 bis

31 . Worz 1928) zur Erörterung . ,
Da in Pforzheim die Notwendigkeit einer Tuberkulosen »

Fürsorge stelle infolge des industriellen Charakters der Stadt

gegeben ist. wurde mit Stadtratsbv chluß vom lS . April die Errich¬

tung einer Tuberkulose -Fürsorgestelle Pforzheim beschlossen, die >o-

wohl die Stadt Pforzheim wie auch den Amtsbezirk Pior .Heim be-

treuen soll. Schon bereit » 1927 wurde die Einrichtung einer derar¬

tigen F .ürsovgestelle vom Gesundheitsamt als notwendig bezeichne : .
Wenn auch die Zahl der Tuberkulosen ^Erkrankungen in den letzten
Jahren merklich nachgelassen hat , so ist doch immerhin die Errich .

tung einer solchen Tuberlulofenfürsorgestelle . und wenn sie nur den

Maßnahmen der Vorbeugung zu dienen hätte , »u begrünen
Da der Trinkwahserverbrauch im Jahre 1927 von

19 837 aus 25 556 Kubikmeter im Jahr 1928 gestiegen ist . hat e» sich
für notwendig erwiesen , eine Reihe von Tiefbrunnen in dem
Gelände zwischen Eutingen und Niefern recht , und links der Enz
auszubauen . Gerade im vergangenen Jahr ist infolge der großen
Trockenheit der außerordentlich hohe Wasserbedarf nur dadurch be-

wältigt worden , daß die beiden Pumpwerke Friedrichswerk und Nie -

fern zur Lieferung von Trinkwasser herangezogen wurden . Durch
den Ausbau von siinf Brunnen recht» der Enz wird die größte Ta -

gesförderung des Pumpwerkes Niefern von 11 599 auf 23 090 Kubik -
meter gesteigert , während 6 weitere Tiefbrunnen links der Enz eben -

falls ein « durchschnittlich « Fördermenge von weiteren II 59g Kubik -

meter ermöglichen lassen . Die Kosten werden « Iwa 150 999 RM . be-

tragen , die dem Erneuerungsfonds de» Wasserwerks entnommen
werden . Ein weiterer Posten von 99 999 RM . wird ebenfalls diesem
Fond entnommen , um im Grösseltal eine Wasserentsäuerungz - und
Rohrschutzanlage zu erstellen . Da da » Quellwasser au » dem Grössel -
tal in hohem Maße freie Kohlensäure enthält und vor eineinhalb
Jahrzehnten nach Erstellung de» Hochbehälters Sonnenberg durch
den Einbau von Luftriesleranlagen die Entfernung von Kohlensäure
nur z. Teil gelungen ist . 5oll nun eine grundlegende Entsäuerung ?-
und Rohrschutzanlage erstellt werden .

Ferner hat es sich als notwendig » noi ^ en . im Kesselhaus des
Pumpwerks Friedrichsberg einen neuen Dampfkessel aufzu -

stellen und eine Weichwasserzufüihrung auszubauen . Der Betrag von
149 999 RM wird dem Reservefonds der Wasserwerkkasse ent -
nommen .

Im Gaswerk an der Eutingerstraße müssen die Schräg -Re -
tortenöfen erneuert werden , und zwar mit einem Aufwand von
59 999 RM . . die aus dem Erneuernngsfond des Gaswerks kommen .
In demselben Gaswerk ist die 24 Jahre alt « Koksausbereitung des
Schrägretortenofenbauses erneuerungsbedllrftig . wodurch außer der
Erneuerung die Möglichkeit einer etwa erforderlichen Nachsiebung
der LagerkoNes voraesehcn ist . Diese Arbeiten « rford « rn den
Betrag von 193 999 RM .

Verschiedene Grundstückserwerbungen und andere Kleinigkeiten
vervollständigen die sehr umfangreiche Tagesordnung der 39. Per -
sammlung des Pforzheimer Bürgerausschusses .

erforderlichen Straßengeländes beschlossen. — Bei den mtt der Ge¬
meinnützigen Siedelungs - A .-G . „Heimat " gepflogenen Verhandlungen
wegen Erstellung von 39 Wohnungen im Salinengarten wurde die
Erfüllung der vom Bürgerausschu, ; in der Sitzung vom 4 . d. M .
geäußerten Wünsche , daß die Arbeiten zu angemessenen Preisen hier
vergeben werden , zugesagt ! der Stadtrat nimmt hiervon mit Befriedi -
gung Kenntnis .

Buchen Dürgerausfchutzftyung .

Bruchsal Aus dem Stadlral .
Einige Eigentümer von Gebäuden an Straßen , die noch mit

einer Schotterdecke versehen sind , haben gebeten , mit Rücksicht auf
die Zunahme des Krastwag «nverkehrs die Straßen st recken
durch Pflasterung oder Asphaltieruna zu befesti¬
gen oder wenigstens zu teeren ; den Gesuchen kann bei d>er gespann -
ten Finanzlage schon deshalb nicht entsprochen werden , weil selbst
einer Teerung Instands «tzung »arb «lten vorausgehen müßten , die einen
jn der jetzigen Zeit nicht vertretbaren Aufwand verursachen würden . —

Zur Instandsetzung de » künstlerisch wertvollen Wirtshaus -
Schildes zum Ritter wird die Leistung eine » städtischen Zuschusses
in Aussicht gestellt . — Zur Bezahlung der bi» jetzt noch nicht ent -
richteten Grundschuldbeträge für die im Gewann Entenfluß erstellten
Siedelungshäuser gewährt der Stadtrat nochmals Frist bis zum Ende
des Rechnungszahres 1929 '39, sofern sich die Beteiligten zur Monat -
lichen_ oder vierteljährlichen Leistung von Abschlagszahlungen und

der Schuld in normaler Höhe verpflichten . — Auf
ens

. . . . . tung
r Besetzung durch einen Diplom - Landwirt zur Bewerbung auszu -

/reiben . — Die Erben der Rechtsanwalt Rothschild Eheleute haben
der Stadt einige Oelgemälde als Geschenk überwiesen . Dalfür spricht
der Stadtrat seinen Dank aus . — Der Neu -Äpostolischen Gemeinde
Bruchsal wird zur Veranstaltung eines Jugendtags durch die Neu -
Apostolische Kirche im Freistaat Baden der Kastanien platz der Re °
serve unter den üblichen Bedingungen überlassen . — Der zwischen
der Wasser - und Straßenbaudirektion in Karlsruhe und der Ver -
Messungsabteilung des Stadtbauamts getroffenen Vereinbarung über
die Wetterführung der Neupolygonisieruna des Stadtgebiets wird
die Zustimmung erteilt . — Die Bruchsaler Gemeinnützige Siedelungs -
gesellschaft hat die Weiterführung der Weidenbuschstraße vom Ufer -
weg bis zur Rheinstraße beantragt ; diesem Antrag wird stattgegeben
und die Einleitung von Kaufverhandlungen wegen Erwerbung des

Der Verkauf des bisher der Städt . Sparkasse gehörigen Doppel -
Wohnhauses an der Bödigheimer Straße an Persicherungsinspektor
Ballweg -Hardheim um den Preis von 25 000 M . wurde mit 52 gegen
Z Stimmen genehmigt . Die Aufnahme eines Darlehens von 15 090
Mark zwecks Erwerb der ehemaligen Roßhaar - und Pinselfabrik
(5000 M .) und Umbau derselben zu einer Turnhalle ( 10 000 M .)
wurde mit 35 gegen 29 Stimmen abgelehnt . Die Aufnahme eines
Darlehens bis zu 4099 M . zwecks Auszahlung von 3499 M . an Land -
wirt G . Geier als Entschädigung für Verzicht auf Ausführung des
Grundstücksverkaufvertrages Eeier - Fertig und Uebernahme der Ko -
sten notarieller Verträge und Verwaltungsgebühren wurde einstim -
mig angenommen .

Bühl Um den Markl.
Der wachsend « Verkehr in der Stadt Bühl hat die A b h a l -

tung der Märkte aus dem bisherigen Marktplatz in Frage
gestellt . Aus diesem Grunde fand eine Besprechung zwischen den Ver -
rretern der städtischen Behörden und der Stadtgemeinde Bühl statt ,
als deren Ergebnis folgendes festzustellen ist : Die Stadt Bühl kann
an eine Aufgabe des Marktes nicht denken . Sie ist aber bereit , dem
wachsenden Verkehr durch Umgehungs st ragen gerecht zu
werden , doch könne da » nur geschehen , wenn von Seiten de » Staate »
die Wünsche der Stadt Bühl in dieser Hinsicht » ine billige Berück -
sichtigung fänden .

Emmendingen Bebauung des Fuchslvrgebteles
Der Bürgerau « schuh war für Samstag zur Besich-

tigung der Entwürfe für die Bebauung des Torgebietes
in den Bürgcrsaal de» Rathauses eini >elad «n . Nach Erösfnung der
Sitzung besprach Bürgermeister Hirt die vorgelegten Entwürfe .
Das Preisgericht erkannte den Entwurf des Archtikten Meckel -
Freiburg als den geeignetsten an . Dieser Entwurf wurde auch vom
Eem «inderat gutgeheißen . Der neu « Bebauungsplan steht ein zwei »
tes bezw . ein drittes Tor für den Fuhrwerksverkehr vor . sowie j«
ein Durchgang für den Personenverkehr links und rechts der Tore
vor . Auf dem durch die Stadtgemeinde erworbene Anwesen wird
« in neuzeitliches großes Kaff « e von « inem Emmendinger erstellt .
Außerdem wird im Torgebiet ein modernes Geschäftshaus zur Aus -
sAhrung kommen .

Bill in gen Das Wohnun 'sbauprogramm.
In der gestrigen Bürgerausschußsitzung wurden sämtliche

Vorlagen , deren Inhalt schon mitgeteilt wurde , angenommen ,
vor allem das Wohnungsbauprogramm , die Herste ! -

lungeinesMesse - undFe st platze », der Verkauf d«r Gast «
Wirtschaft zum Paradies . Gegen eine geplante starke Erhöhung der
Umlage der Fürforgekasse , durch die die städtischen Finanzen wider
Erwarten in Anspruch genommen würden , wurde Protest eingelegt .

Konstanz Bllrgerausschutzvvrlagen.
Für die nächste Büraerausschußsitzunq macht der Stadtrat eine

ganze Anzahl wichtiger Vorlagen , u . a . hat der Bürgerausschuß fol -
gende Mittel zu bewilligen : 119 999 RM . für den 5 . Bauabschnitt
der Verbesserung der Straßenverhältnisse in Kon -
stanz (bisher wurden 479 999 9?M . dazu verwandt ) , 59 000 RM .
zur Ausführung kleinerer Gas -
eine Bürgschaft für ein an die

> in Berlin zu gewährendes . .
für die Errichtung von 15 Wohnungen in Sieren -
für die Erneuerung der Heizanlage im Schulhaus

Petershaujen . In nichtöffentlicher « itzung wird der Grundstücks -
verkehr behandelt .

A .K . Triderg , 23. April . (Tagung der badischen und süddeutschen
Brauers Die Reihe der Frühjahrslagungen , die in diesem Jahr
in Trioerg stattfinden , wird mit den beiden Tagungen der süd-
deutschen und badischen Brauer eröffnet . Am 39 . April wird die
Sektion I der Brauerei - und Mälzerberufsgenossenschaft , welche Süd -. . . . . ». — . . . * ~ ' ii

Weinpriimiierung des Markgriifler
Weinbauverems .

- - Mllllheim , 22 . April . Die alljährliche Weinprämiierung Wä

Markgräfler Weinbauvereins fand am Samstag in Müllheim stall-
Es handelte sich um 1928er Weine . Wiederum waren wesent '
l i ch e Fo r t s ch r i t t e $u verzeichnen , jodatz die in doppelter $ c'

setzung amtierenden Preisrichter über die 129 ausgestellten Probe »
kein leichtes Urteil abzugeben hatten . Schließlich hatten noch die
Oberkommissionen die entgültige Entscheidung . Es wurde eine gan '/
Reihe erster und zweiter Preise und mehrere Diplome ausgestellt '
die sowohl auf die bekannten Mülleimer , Auggener , Schliengenel
und Laujsener Gewächse entfielen als auch am die Gewächse oo»
Weil a . Rh . , Esringen , Tannenkirch usw . Die Bedeutung der ganze»
Veranstaltung für den Weinbau drückte sich auch in der Anwe ênhe«'

verschiedener Persönlichkeiten aus , so des Landeskommissärs oo»
Freiburg , des Landrats von Müllheim und der Vertreter der Wei " '

dauinstitute Augustenberg und Freiburg .

( !) Freiburg i. ® r, 23. April . (Der neue Repetitor am Gtf
bischöflichen Theologischen Konvikt .) Erzbilchof Carl hat dc»
Kaplan an der Anima in Rom , Dr . Friedrich Steg müller ,
Repetitor am Erzbischöfl ' chen Theologischen Konvikt in Freibur ?
ernannt .

— Hirschsprung , 22. April . (49 jähriges Dienstjubiläum .) 35"
hiesige Bahnhofsvorstand Bürgermeister , konnte dieser Tage
sein 49 jähriges Dienstjubiläum seiern . 2 .

', Jahre ist er Vorstehet
in Hirschsprung . Bürgermeister war aus diesem Anlaß Gegenstand
zahlreicher Ehrungen . U . a . erhielt er Glückwunschschreiben »o»
Reichspräsident von Hindenburg und Dr . Dorpmüller, General'
direktor der Deutschen Reichsbahngejellschast .

nh . Neustadt . 22. April . Bei dem Führerkurs für kleinere Fe »» '!
wehren und Löschmannschaften des Amtsbezirkes Neustadt , der
Veranlassung der Landesfeuerversicherungsanstalt am Sonntag hi^
abgehalten wurde , waren 21 Landgemeinden des Bezirks vertrete»
Den Kursus leitet Kommandant Hall von Neustadt . Jn zwei
trägen wurde das gesamte Feuerlöschwesen durchgesprochen , daro »
schlössen sich praktische Uebungen mit allen Feuerlöschgeräten . ff »

Lehrperlonal waren Löschmannschaften der Freiw . Feuerwehr
stadt beigezoaen worden . Den Uebungen wohnte auch der Vorsitzen !'
des Feuerweyrkreises IV , Kommandant Bammert - Waldkirch bei .

Wetternachrichtendienst der bad . Lanveswetierwarle Karlsruh

» «anonei ,

Wertvcim
llömgliubl
« ariSrube
Bad -Baden
Billingen
St Biallen
Badenwellr ,
Fildberg «

Lündrüd
>»

Meere«-
Niveau

iem-
prtatui

c °
Gestrig,
höchst .
warme

760 .1
760 .5
7fc0 .0 «
761 .2 |
7593 £
631 .7 »
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8
11
0

kemperai
nach !«

Schnee,
»öd- Kerle»

- 1

15

bette «
Heitel

OcoeJ1

wölk »
Defeiti

Deutschland umfaßt (Baden , Württemberg und Bayern ) in
Am gleichen Tage
Mittelbrauer ,

Biberg
zu ihrer Hauptsitzung zusammentreten . Äm gleichen Tage beginnen

badischen Klein -die und welche
im Badischen Brauerbund zusammengeschlossen sind, ihre Jahres »
lagung , die am 1. und 2 . Mai fortgesetzt wird . Diese zweite Brauer -
tagung beginnt am 39. April , abends , mit einer Sitzung des Lan -
desausschusses . Am 1 . Mai beginnt die Hauptversammlung , daran
anschließend nur für aktive Mitglieder der technische Teil der Haupt .
Versammlung .

Allgemeine Witterungstilierslcht . E'n gestern von Norden bttan &C
aeneS Tiefdruckgebiet ist stationär geworden und liegt beute nnvcrä to>'
über Siidskandinavien . Ein Ranbwirbel liegt noch vor der norwegM/ .,
Kiiste und wandert mit der in mebtcren Staffeln über das Nord .w, .
zuflickenden Polarluft nach Süden . Er wird sich über der Nordlee &L
ouönchtlich verstärken , da er von England durch die dort noch Vorhang ,
Warmluft neue Enernie erhalten wird . i>ür unser Gebiet miisfe «
daher zunächst wieder mtt vorübergeb ender Erwärm « "
rechnen , bt ; jedoch ein neuer Kälte ei » druch mit Nied
schlügen folge « wird . . „

• „
Z^ etteranssichten für Donneröta « . den LZ. Avril 1929 : SPoni"

g ehend warmer , vielfach heiter und in ei st trocken .

Sluherbadische Wettermeldungen vom 24. April 1929 . 8 Uhr o»^

Lultdruck
in

MeereZ-
Nivcou

rluafotte
vutidriül Ertlich)

Serli »
k>ambur «
ZpIVbergen
Zloikdolm
Sludenes
«ovenhagen
« roddon »London)
BrliNel
Pari »
ZVr >«
Qteitf
Lugano
Genua
Padua
Rom
Madrid
Wie»
Budapest
Warschiw
Aigin

759 . ' '
758 .3
757 .3

Sera .
peratur

ro

- 12
4

-24
2
1
4

8
10e
15

WIN » Statte

NE schwach
9?« ificOi

WNW mübio
Siiue

Still «
Vi schwach

9tÜB frnd)
W mÄluo

NW leicht
8t®
®

St »
NW
NW maftto
N leicht

®Ö schwach
Stille
Stille

WSiA leicht

Rhein ».

Oettt*

dede-f> 1
»alDtrfl
» >,ilwe»

wolkenlos
liedeck«

wottto
woltl -

Oai nnf®
bette«

Off n .
oeveckl .. .

woirt «
benerff
halvve»

wolt ' Nl-»
) ( •«■<
beitti

; dm (t<Kinitl . 24 . April ,
iehl . 24 . April , morgens"ilaxttn. 24. April , morgens

, morgens 6 Ubr 128 Ztm . : 28 . April 180 SA.
>ens ö Uhr : 260 Ztm . ! 23 . Avril : 257 -V :
rgenö 6 Ubr : 420 Ztm . : 28. Avril : 431

J18 2tmittaas 12 Uhr : 428 Ztm . : abends 0 Ubr : 424 Ztm .
(Stall , 24. April , morgens 0 Ubr: 211 Ztm . : 28. Avril

die radiumhaltiaen Brunnentablettea .
erprobt bei

(D . R . P . W3 . N» . 313 844 )
Aerztlich empfohlen und klinisch

Arterienverkalkung . Schwindelanfullen , hohem
Blutdruck . Gicht , Rhrumathmu !)

Orig .-Röhre 2,50 . Orijr .-Paekunit mit 5 RBhren 11 .— Kurpackung (10
Köhren ) 20 .— . Zu haben in allen Apotheken . Fragen Sie Ihren Arzt
oder verlangen Sie Literatur mit Brztiichcn Gutachten und klinischen
Berichten kostenlos durch das General -Depot : Elefanten -Apotheke .
Berlin A 85 , Leipziger Straße 74. am Dönhoffplatz ^
Hersteller : Radiosclerin -Ges . m b . H .. Berlin SW68 (A345 )

<Das ötycksal liegt in Jbrer0andl \ Wintermäntel
KARLSRUHE , Laopoldstraßa4 «, I.

Wesen Abreise , «uf »ie 'seitigen Wunsch
nur noch Donnerstag , 25 . April
1929 , Sprechstunde von 2 —8 '/* Uhr

Fr . Mater
der bekannte Mondloser u . Charokter -
baurtellar . Gibt Belehrung über Be¬
ruf . Charak er Ehe , Gesundheit u. s . w
W chtlq für Jeden d tnkenden u . vorwS ts -
• trabenden Menschen . 8232a

Der betr . blonde Herr , welcher am Montag
vor 8 Tagen ^ 5 Uhr aus dem Wege Kaiietstr .
m . i . betr . Dame über obigen Vortrag sprach ,
wird stdl . um ein Lebenszeichen geb . Haupt -
poftlagerud A . tk . Nr . SSV, ttarlSrnlie . 4 %

( S31336) W

Steuer -Erklärungen
Arrangements mit OlSubigero
Aufstellung von Bilanzen . 19437
E . W. Wörner , beeidigter Buchsachver¬
ständiger , Kalserstr . 239 . Tel . 4767

(gegenüber dem Notariat )

sur Hälfte des
Wertes 3707

Daniels
Konfek lonshaus
ivilheimstr. 36 . 1 Tr.

Raicnkaufabkommen

Harfpiaiten und
llolkanlilire-

Koüsr
Ludwig Zechiel

Karlstr . 62 . Tel . 1340

3612

in allen QrBßen
bis 75 cm.

Was wird mir
daS Jahr 1929 bring . ?
Tlese Frage beantwor -
tet Ihnen gewissenhaft .
Senden Sie Geburts -
datum . Probebeutung
lostenI - S. Altrol . R . H.
Tchmlbt , Berlin , L76S ,
WrSscstr . ZK, RNttn . erb

(AA >7«)

Tausend *? haben den Wert unserer Vei -
sii herung erkannt und fabrikneue Marken¬
räder erhalten
Versichern Ä 81^
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiii Diebstahl
usw . ehe es zu spat ist Kostenlose

DireHtion Karispuhe.
Scheftelstr 6« TELEFON 4S8 .

Malerarbeit .
Küche Weitzeln m . Oel
sarbsockel v . 17 Mk . an .
Kimmer tapezieren mtt
Tapete , einschl . Decke
Leimfarbe streichen v.
24 M an . Angeb . « lit
X85S2 au Bad , Presse

Alleiusteh . Tante , led „
ZS Jahre alt , groß u .
vollschlank , mit eigener
Villa u . Barvermögen ,
sucht die Bekanntichast
eines geb . Herrn ent -
sprech Alters , in sicher.
Position , zw . späterer

Heirat
Offerten unter Nr .

8228n an die Badische
Presse .

Unterricht
Wer erteilt

Zeichen-
Unterricht ?

Angeb . u . Nr . T8SI8
an die Bad . Presse .

Zither - Unterrillit
Fran Walter , Zither -
lehrerin , Belsortstr . 7.

<LH1v22ü )

Sommeriprossen
Sommewprossen -

Creme „ Salutol "
in Verbindung mit
der hierzu gehöri¬
gen Essenz bleicht
iie Sommerspros¬
sen biszurUnsicht -
sichtbarkeit . Wir¬
kung schon am
«weiten Tage wahr¬
nehmbar . Angeneh¬
mes absolut sicher
wirkend , seit län¬
ger als 20 Jahren
erprobtes Spezial¬
mittel Preis der
Kur kompl 5 .25 Jl
Versand auch nach
auswärts Speziai -

Damen - Frisier¬
salon

Fi ida Schmidt ,
Kaiserstraße 100.

Wissenschaftliche

Setriebsorganisatiofl
durch

Telefon 26031 - 34

SCHWÄBISCHE TREUHAND AKT. GES.
S » u tt qa r ' Königin Olaa - B^

Von 160 Mark an ga¬
rantiert echt englischen

Maßanzug
vornehme «lussUhrg . u
Sitz . ZahluugSerleicht
Zuschrist . u . Nr . 88534
an die Bad . Presse .

Tüchtige
Schneiderin

mit gut . Reser . . nimmt
noch einige Kunden
außer dem Hause an .
Leopoldstraße AI, III .

fÖS10223 )

Rohrstühle
werd . geslochten . Göts ,
Schillers » . 31. H. » SLS

Kaofl denn die Houslrau bei flacht ?
Nein !

Also beleuchten Sie Ihr Schaufenster bei Tag mit meinem

Tages4euchtschiid
Sie setzen sich jeden beliebigen Text selbst !

Also nur einmalige Anschaffung ! Preis nur 15 bis 23 RM
Fabelhafte Reklame Wirkung ! Ihr Geldverdiener !

Verlangen Sie unter 7677 sofortigen Vertreterbesucli von der Firma 1

August Schenkel , ingenieumuro , Kaiserstr . 241
Vertreter tflr Nordbaden ; General - Vertreter für Stldbaden gesucht !

Umzüge
sowie

Autotransmte
aller Art besorgt sorg -
s« tig n billig (B1188

Frw Tckaumbura
Mobeltrnnsv u . Lage
ruug , j! rastwa ? enver
mietnng , Georg Fried -
rlchsir . « . Tel, SVS1.

» iiiiiiie m
und motorrsflzuheDiSiieiie
bei der <S -H,V47S>

AutozuDehör-Groodio. R . Fießier
Karlsruh « >. B , Stesaniensir . SS .

Telefon 2728.
Toezialiiät ! !>alirt -R chtnnnsameiger ,

Scheibenwischer ic .

mtreiic 'f
ein H8a'

Es dbt ein '
sicher s und J | • '
unschiidl *
che « sich Äi »;
Urgroßmot '

v;iJ .i
K.iinzend a(i»' ,

Kammfelt wirkt _p gt ®' ,,''V
hat . Zürcher '» m I. - P .
bei Haarnusfall . Schuppen , kahlen
spärlichem W achstum usw . . aucn |j
andere versagt üei Niohterfol * -i' /
rück . Wirkung schon in kurzer ;
bar . Per Topf RM 3 .60 - nach « \\
Nachnahme . „
Prau G Diessle . Karlsruhe . KarlgLai

Modernste Must « #| l'
EntwUrte erster

' Qr06te Auswahl ! Bill'S j

Friedrich Hain®
Tapeten — Linoleum 1

Telefon 1603 Hebels «!* 1'
— pr*1 ^

Tapeten v . 1928 zu bedeutend Herabgg■■

^ njmarüPitpn roer ^ noc
r
fer?!a .

u
V ^ > v

Druckerei der ». Thiergarten



lnuzutreteudc Abonnenten erhalten den bis
fcftt cridiientnttt Teil de« Romanü uachgeliesert.

in
kman von Werner iiiieff

Copyright br Ullstein -Verlag , Berlin .
(10. 8f o 111 * • * » ff-)

In Edwin v » Oecken verwirrten sich Gedanken und Begriffe .
Din« halle eine so überzeugende Art , die » alle » vorzubringen , dag
^ selbst an die Berechtigung ihrer Forderung zu glauben begann .

war eine bedrückend « Berpslichlung , die er da auf sich geladen
Halle. Aber schließlich schlug die Logik setner Schwester alle Ein -
wände tot .

Er wagt » nicht , Dina auch nur anzudeuten , was ihm gerade
die letzten Tage gebracht hatten , diese» mächtigste Argument , da »
Kegen eine Wiedervereinigung mit Hella sprach , seine heimlichen
Beziehungen zu Ilse Köhler . Da » hätte sie ihm niemal » verziehen .
. „Wenn ich dich recht versteh « , Dina , so stellst du mich vor die
Wahl "

, fing er nach kurzem lleberlegen wieder an , „Argentinien
öffnet sich mir nur , wenn ich Hella al » meine Frau oder als meine
Anfüge Frau mitnehme ."

„Dazu zwingst du mich durch deinen Mangel an Einficht . Nimm
®? mir nicht übel , du warst immer ein Tunichtgut , aber wenigstens
° >n G« ntleman .

"

„Du verstehst mich nicht,' ich will nur nicht » gegen den Mllen
und den Wunsch Hellas tun ."

„ Hella weih im Augenblick selbst nicht , was gut für sie ist . Du
°irgißt , wa » sie hinter sich hat, ' so etwa » beraubt einen des klaren
« litf« . Du muht ihr » Zukunft gestalten , du muht auf fie einwirken ."

„Das werde ich"
, erklärte Edwin ; aber er sprach gegen seine" »»erst« Ueberzeugung .

Dina ahnte e». Doch fie war froh , ihn so weit gebracht zu
haben . Seit sie die Absicht verfolgte , durch ihn Hella von hier fort -
iubringen , seit dieser Stunde verstand sie sich nicht mehr recht mit
'hrem Bruder .

„Wir müssen danach trachten "
, nahm ste da » Wort , „dir bald

wieder Gelegenheit zu einer Aussprache mit Hella zu verschaffen .
kannst nicht wochenlang hier in Berlin fitzen.

"

>.O , e» fehlt mir an nicht » . Uebrigen » werde ich Hella morgen
übermorgen telephonisch an irgendeinen neutralen Ort bestellen

Uni) mit ihr reden .
"

»Sie soll aber heute Berlin verlassen haben ."
! Edwin war es , als hör « er etwas recht Angenehmes .

„Ich werde hier abwarten , bis fie wiederkommt "
, schlug er vor .

. . Dina fühlte , dah irgend etwas Neues zu dem hinzugetreten
3 was ihren Absichten entgegenstand . Edwin war so gleichgültig^ >ne anfängliche Furcht vor dem Aufenthalt in Berlin schien^ Ichwunden . Dafür aber fand selbst fie, die Klug «, kein « Erklärung .
, „E » ist natürlich nicht daran zu denken , dah du Köhler » auf die

Dauer in Gefahr bringst . Eines Tages könnte die Polizei auf dein «
Spur kommen , und dann wandert der arme Köhler mit dir in »
Kittchen . Nein , mein Lieber , «» wird dir nicht » ander «, übrig
bleiben , al » Hella nachzureisen .

"

„Bitte , wenn du darauf best«hst" , antwortete er ergebe « .
„Noch weih ich nicht , wohin sich Hella gewendet hat "

, fuhr Dina
fort , „aber in ein paar Minuten werden wir es erfahren . Zlse
hat es in meinem Auftrag herausgebracht .

"
Edwin fuhr zusammen .
„ Um Gotte » willen "

, stich « hervor , „3pe ahnt doch nicht «
von den Gründen meines Erscheinen » in Berlin .

"

„Sei beruhigt . . . ich weih G «heimniss « zu wahren . Ich Hab«
Zlse selbstverständlich in nicht » eingeweiht . Sie ist nur Vermittlerin
zwischen mir und einer Frau , die mir « erwoll « Dienst « leistet . Wo
sie nur bleibt?"

Und grau Dina Spahn zog ihr « Armbanduhr z» Rat « »nd
stellte fest, daß Ilse mit Hilfe ihr »« schnellen Automobils in j«dem
Augenblick zur Stell « sein müsse.

„Sobald wir also wissen "
, sagte ste eifrig , „wohin Hella «»gereist

ist, wirst du ihr nachfahren . Dein Pah schützt »ich vorliufig g«g«n
jede Ueberraschung . Geld hast du wohl noch? "

.Fia . sehr knapp ."

Ohne « in Wort zu verlieren . öfstnt , Dina cht« Tasch» »nd
nahm ihr « in Bündel hoher Banknoten , di « fie ihrem Bruder un -
gezählt überreichte . „Da » wird sür » erste genügen . Du bleibst ja
nur zwei bis drei Tage weg . Dann kehrst du zu Köhlers zurück und
«rstattest mir Bericht . Ich nehme mit aller Bestimmtheit an , d»
wirst Hella dazu bewegen , sich mit unseren Plänen einverstanden zu
erklären . Ei « könnte schon in den allernächsten Tagen mit dir ab »
reisen . Ich denke an die Fahrt über einen italienischen Hafen , weil
da diese Sprache s» ausgezeichnet beherrschst."

„Genua "
, knurrte Edwin widerwillig .

„Meinetwegen Genua . Aber da höre fch dir Stimme Ilfw .
Warte einen Augenblick , gleich bin ich wieder bei dir .

"
Dina sprang auf . Als wollte sie verhindern , dah die Tochter

des Photographen das Atelier betrete , lief fie hinaus iu da » Vor -
zimmer , in dem Ilse vorläufig v«n ihrem Vater zurückgehalten
wurde .

„Alles in Ordnung , Ilse ?"' fragte sie , als ihr das Mädchen
entgegenkam .

„In Ordnung , gnädige Frau "
, erwiderte die Ahnungslose .

Dina nahm ihre Hand und zog fie zur Seit » , an ein Fenster ,
wo die beiden Frauen von Bater Köhler angehört sprechen konnten .
Der Alt « war übrigens so diskret , sofort in ein « der Kammern zu
verschwinden , in denen er arbeitete .

Dina lieh sich von Ilse das Zusammentreffen mit der Fremden
schildern , die genaue Antwort auf ihre Fragen gegeben hatt «.

„Sit ist also "
, wiederholte dann Edwin » Schwester im Gefühl

des Triumphes , Franz Hanisch überlistet zu haben , „fie ist noch in
Berlin und reist erst hente nach Abbazia ab ?"

„Ja , gnädig « Frau , Und di« Person , di , ich »«fragt «, liisft
Ihnen noch darüber hinaus sagen , dah sich ein Kindermädchen » nd
da » Kind in ihrer Begleitung befinden ."

,Zanke , das habe ich mir gedacht . Bitte , klein « Ilse , lassen
Ste mich noch ein paar Minuten mit meinem Bruder allein ."

Sie kehrt « zu Edwin zurück, der inzwischen vergeblich versucht

hatt «, zu überd « nk «n , wa » zwischen ihm und seiner Schwester bespro -
che» worden war . Es war ein Hexenkessel von Logik oder llnlogik ,
in dem er sich nicht wohlfühlte .

JDtint Reise steht fest , Edwin, " sagt » Dina , al » ste vor ihm au »
dem Halbdunkel auftauchte , „du muht mit einem Nachtzug auf irgend ,
«inem ungewöhnlichen Wege nach Abbazia abfahren ."

„Mit einem Nachtzug ?" Edwin war entrüstet , weil er die Fahrt
s»bald antreten sollt «.

„Glaubst du nicht , dah km so vor der Polizei am sichersten bist ? "

„I m Gegenteil , Schwesterchen , lah mich ruhig morgen vormittag
abreisen . Hella soll einen gewissen Vorsprung haben . In Abbazia
» erde ich erfahren , wo sie wohnt , und Mittel und Wege finden , mich
mit ihr in Verbindung zu setzen ."

Dina hatt « angestrengt nachgedacht . Di « flau », unlustig « Art
ihre « Bruder » verdroh st«. Ab «r fi« war um so mehr entschlossen ,
ihren Willen durchzusetzen.

„Du fährst am praktischsten über Wien , bleiist dort «ine Nacht
mid fährst weiter « ach Abbazia . Ich b«n « id« dich darum "

, setzte fi«
mit « in «m Anflug von Scherz hinzu .

Edwin dacht « sich sein Teil . Gr zkttert « davor , Ilse von der
Neuordnung d«r Ding « zu verständigen . Wie verworren war dies
all «» l Wäre et Hrrr s«in «r Wünsch« gewesen , « r hätt « di « Rris «
nicht angetretrn »d«r ganz sicher Ist « Köhler in di« F «rn « mit »
genommen .

Aber mahnend wie di» eigene Gewissen stand feine Schwester
vor ihm , von der sein Wohl und Wehe abhing . Sie hielt sein Schill
>al in der Hand , «r kannt « di « Kraft dieser Hand und ahnte , wi «
erbarmungslos fi« ihn ducken würde , w«nn er sich ernstlich wider -
setzt «.

„ Dann fahr « ich als» über Wien nach Abbazia . Sei aber nicht
erstaunt , wenn ich in zwei Tagen unverrichteter Dinge wieder in
Berlin bin ."

„Unverrichteter Dinge ? " wiederholte sie drohend . „Willst d»
mich darauf vorbereiten , dah du Hella freigibst ? "

„Wenn sie e» verlangt !"

„Sie darf e» nicht verlangen !" rief fie mit sonderbarer Be¬
tonung .

Er schlug Vi « Augen nieder und antwortete :
„Was an mir liegt , Dina , soll geschehen, du wirft mit mir

zufrieden sein ." »
Früh am Morgen erwachte Hella nach einer unruhig durch -

schlafcnen Nacht .
Sie erhob sich , warf ihren bunten Kimono über und ging ,

angelockt durch das helle Licht , da « jenseits der Gardinen lag . zu
der Doppeltür , die das Zimmer gegen den Balkon abschloh . Nebenan
schlummerte Hilde unt « r dem Schutz« B «rta » , « rmüd « t von der
langen Bahnfahrt .

Hella zog die Vorhänge zurück, ste öffnet « «nd trat hinaus .
Die Helligktit war noch größer , al » sie erwartet hatt «. Com, «,

nicht » al , Sonne flutet « von « inem Himmel herab , der trotz der
frühen Morgenstunde alle Bläu » des Meere » aufgesogen hatte .
Ueber dem weiten Spiegel des Quarnero lagerte eine dünn « Schicht
von Wasserdunst , der in Wölkchen zerflattert «. Drr leise Wind
trug diese Fetzen in die Ferne .

(Fortsetzung folgt, )
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Unerwartet rasch ist unser langjähriger Mitarbeiter

Herr Bankdirektor a. D.

Wilhelm Albrecht
im noch nicht vollendeten 64. Lebensjahre verschieden .

Wir haben ihn als äußerst erfahrenen Kollegen von reichem
Wissen und als schlichten Menschen schätzen gelernt . Sein Andenken
werden wir in Ehren halten.

KARLSRUHE, den 24 . April 1929.

Die Direktion der Rheinischen Creditbank
Filiale Karlsruhe .

Karlsruher
Mäooertiiriiifereiii

e - V .
In tiefer Ttauer geben wir bekannt , dafi uiMrhochverehrtes , liebe* Bhrentuniratsixiitglled

Herr Wilhelm Albrecht
Bankdirektor » , D

tierschieden ist . (3623)Seit mehr als 40 Jahren hat der Verewitfte unter
insetzung seiner hervorragenden Gaben als b*-Einsetzuug sei]

geisterter Anna :
r»rrspqr p

inger und K (Inder J allnaschen Geistesin unserem Vereine icewirkt .- Wir verlieren in ihm
einen bewährten Führer und Freund , dessen Heim¬
fand wir tief beklagen . Seine Verdienste um die

Geschichte und dem Geiste
gang wir taef beklagen .
Tu manche werden in der C
unseres Vereins fortleben .Die BUsetzun * findet am Donnerstag , nachmit¬
tags 3 Uhr statt .Die Mitglieder Werden am «ahlraieh * Beteiligung
gebeten .

Karlsruhe , dnu. 38 , Amrtl 1929 .
« Der Turnrat.

Todes -Anzeige .
Ka«k einem » rt>elts reichen Le¬

ben wurde gestern morgen 11 Uhr
meine bebe Gattin , unsere her¬
zensgute M»tter t Schwester ,
Schwjtgeii » .
und Taut «

« er Bcnwesier ,
Scniwiegerirnit ter

Veronika Mozer
«eh . Warth

tin Bö. Lebensjahr wohlrorberei¬
tet von ihrem schweren Leiden
erlöst .

Baden -Baden d . 24. April 1029.
Für di«

trauernden Hinterbliebem *» :
Carl Mozer , z . Bahnhof
Di« Beerdigung der lieben Ver¬

storbenen findet am Donnerstag ,
den 25 . April , nachmittags 6 Uhr .
auf dem Friedhof in Baden -
Oo » statt . ,Das Seelenamt wird am Frei¬
tag . KS "« jgnat . . _ _

Uhr mpTigen», in der
Stiftskirche Bac(en -Badeti abge¬
halten . Von Beileidsbesuchen
bittet man abzusehen

Das langjährige Vorstandsmitglied der hiesigen Filiale der
Rheinischen Creditbank

Herr Bankdirektor a. D.

Wilhelm Albrecht
ist unerwartet im noch nicht vollendeten 64 . Lebensjahre verschieden .

Der Verstorbene war uns als Vorgesetzter und als Mensch
vorbildlich . Wir werden seiner stets ehrend gedenken .

KARLSRUHE , den 24 April 1929.

Die Beamten der Rheinischen Creditbank
Filiale Karlsruhe. 3729

Bio nn
Karlsruhe

E. V.

Wir erfüllen hierdurch die
traurige PiUcht , unsere verehrl .

' Mitglieder von dem Ableben
unseres hochverehrten Ehren¬
mitgliedes

Herrn Ludwig Ball
Gärtnereibesitzer

In Kenntnis zu setzen . 2733
Die Trauerfeier findet Donnerstag , den 25 . April ,

vorm ttags V» 12 Utir statt und bitten wir um
zahlreiche Beteiligung Treffpunkt \ l2 vor der
FnedUofkapille . Die Vorstandschaft .

Danksagung .
FOr dte vielen Beweise herz .

ficher Teilnahme anlüßlieh des
Hinscheidens unseres lieben
Vaters , Großvaters , Schwie¬
gervaters und Bruders

sprechen wir unseren herz¬
lichsten Dank aus . insbeson¬
dere dem Militärverein Karls¬
ruhe für seinen ehrendem
Nachruf (B1853)
Karlsruhe , d. 28. April 1929

Die trauernden
Hinterbliebenen .

Statt Karten.
Danksagung .

Ftlr die vielen wohltuenden Beweise Uemlithor
Teilrahme , anlüßlieh des Ablebens meines lieben
Mannes , unseres unvergeßlichen Vater » (3717 )

Georg Unsöld
Kaufmann

sage ich auf diesem Wege innigsten Dank .
In tiefer Trauer :

Kath. Unsöld mit Kinder.
Karlsruhe , den 24 . April 1929
Klauprechtstr . 41. m

. TJI L

Allen denjenigen , die meinem
lieben Mann und Vater auf sei-

I nem letzten Wege das Geleit ga-
| ben , sage ich hiermit meinen

herzlichen Dank . Besonderen
I Dank für die rahlreichen Kranz -
| spenden . (3548)

Die tieftrauernden
Hinterbliebenen :

| Frau Anna Vogel Wwe
geb . Hauer .

| Familie Hauer .

Karlsruhe , den 24 April 1929.
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[ Stellenmarkt

Offene Stellen

Vertreter
sofort gesucht. (10S4)
..Degesadt " Bez .-Direk >
iton Karlsruhe , Schef '
fclftr. 58 , T - lef - n 848.

Elsenhändler
Ein iunfl . Mann mit

Kenntnissen v . Sten » '
maphie u . Maschinen
schreiben, mit leichler
AnffassnngSgabe . evtl .
auch aus der Mascht-
neu- «nd W« rl,ei ^ br ..
zum baldigen Eintrt 't
gesucht. Offert , u . Nr .
3710 an Bad Presse .

Herr od. Dame
Poftverf . e. Mtllto -

nenart .. DR .GM aes.
Kein Reisen , b . ISO %
» erb . Schindler , Ttet -
II« , Bismarckstr . 90 .

(8231fl)

Für gut eingeführte
^eitschriff ->n wird

tüchtiger
Akquifiteur

der in der Branche be¬
wandert ist , gesucht.
Angeb . u . Nr K .H.

10 222 an die Bad . Pr
fliliale Hauptpost .

« M !
Ausbaufähig « !̂ ut «er»

». Diinaetn ' tlelbandl « .
«« cht für Aufiendienft
kundigen , fleißigen

Betitelet .
Einlas « nicht erfor¬
derlich . Vergütung :
Anteil an monatlich .
Verdienst nach verfön

Press «.
Zunger fleift . Mann

als Packer
gesucht. Schwelm »

(» unliniwaren -Ges.
Schützenstrasze «6.

(FH10 205)

Bon ei « . Kies . Elektro -
öirofibandlg . wird ein
süchtig.. branchekundig .

Packer
v . 1 . Mai 1929 gesucht.
Aug . » . Bewerbg . u .
S7744 a . d . Bad . Pl .

Goldschmiede -
Lehrling

intelligenter Jims «,
aus guter Familie , fin -
det Lehrstelle bei <3503

Juwelier Widmann .
Kaiserstrafte 114.

Weiblich
Braves , fleißiges

Zimmermiidilien
das flicken u . etwas
ilgs-en kann , in Ge -
s-häftShS . ( kein Hotel »
Gluckt . Mithilfe im
«ÄschRt erw . (Jahres
stelle) . Off . m . Leu .
nisabfchrift ., Li ... . . .—
» . Gehaltsangabe unt .
Nr . 8^2 la au die Ba¬
dische Presse erbeten .

Schuhbranche.
Tüchtige , brancheknnd.

Verkäuferin
für Tage ab Mittag
sofort gesucht. Angeb .
unt . Nr . 3718 an die
Badifche Presse .

Jüngere

Sdjneilietiii
sofort gesucht, die flott
u . sauber auf Kleider
unt > Mäntel arbeiten
kann . Offerten unter
Nr . R8509 an dt « Ba .
bifefre Press «.

Bier-Vertreter
inm Besuch « von Maschenbierhändler und
^rivate für Karlsruhe und Umgebung geg .
»ehalt und Provision ««sucht.
Offerten unter Angabe der bisherigen

Tätigkeit unter Nr . (58529 an die Bad . Pr .

wer übetnlmrat den venm
Spargclsdiäler

tn Karlsruh « und Umgegend .
Alleinhersteller

W . Minor , Wiesbaden , Faulbrunnenftr .

(Neutielt)
(« 3084)

55 Marl Lohn .
Gesucht sofort od . spä
tet gesunde « , solides

Alleinmädchen
das gut kocht, tn Villa
zu «It . Ehepaar . Gute
Zeugnisse . Angeb . unt .
31»5 an die Bad . Pr .

Ehrliches , sleihiges

lilütöen
zur Mithilfe i . Milch ,
geschäft u . Haushalt
auf 1. od . 15. Mai ges .
Kreber . Uhlaudür . 1« .

( 331839*

Gesucht in kleinere ga
milie ein treues , brav .,
zuverlässiges (8222n

Mäd6)en
das schon gedient hat,
möglichst kochen kann
und alle Hausarbeiten
versteht . — Großer
Lohn . Eintr . 10 . o . IS .
Mai . Bleibende Stelle .
Gute Zeugnisse Bedtn -
g «ng . Einreisebewillig ,
wird besorgt . — Ossel '
teil mit Zeugnissen u
Pho 'o an Frau Keser
Luisenstraft « SV, Bern
(Schweiz ) .

Fleißiges , ehrliches

Hausmädchen
nicht unter 20 Jahren ,
für alle Arbeit , mögl
mit etwaS Kochkenn̂
» issen, für klein Pen «
ssou in Herrenalb aus
1. Mai gesucht. Aus
führl Angeb . mit Ge
haltsanspr . erbet , unt .
8214a an d . Bad . Pr .

3iiti(i. Mädchen
an ? Hess. Familie , kin
verlieh , f . HauSarb ., j
yam . mit 1 Kind (1H

hefbro . OTUDVll VJIVTIC,
Karlsruhe,Kaiserstr 132

(A82)
Gesucht für sofort od.

sväter tüchtig «?

Mädchen
nicht unter 20 Iah -
ren , welch , schon län -
gere Zeit in Stellung
war u . ,iu sauberes
Arbeiten aemöbnt ist .
Srsebr . Bretd 'amour

Dentist , Bretten .
Sauberes , der Schule
entlassenes (3637)

Mädchen
tagsüber , »u einem
Kinde gesucht.

Backerei Seub .
Schüveustrahe 8a .

Uertreter gesucht!
Für einen eistklawaen Artikel werden

für mehrere Bezirke in Baden

leriiile Betitelet

mania oxe jouutis uuu
sowie Kafsee - - Reitaurants besuchen und gut
eingeführt ssnd .

Gesl . Eil - Offert « unter Nr . 8718 an die
vadische Presse erbeten .

Tüchtig «

NlmMiM -
Werii

kunstgewerblich ausgebildet , die sich
auch als Leiterin von Stick -Kurfen
eignet , von größerer Nähmaschinen -
sabrik zum loforiigeu Eintritt gesucht.

Angebote mit Lichtbild , Altcrsan -
gäbe und Gehaltsaiisorüchen :c . unter
Nr . 371 !» an die Badische Presse .

Der
ftellenmarkt

der Badischen Presse vermittelt
infolge ihrer überragenden Ver¬
breitung über jrana Baden rasch
und zuverlässig Angebot und
Nachfrage . Für Jeden , der einen
Posten zu vergeben hat oder eine
Stellung sucht , ist der einfachste
Weg zum Erfolg die Aufgabe
einer kleinen Anzeige in der

Badischen Presse
der größten and bedeutendsten
Zeitung Badens Laut notariel¬
ler Beglaubigung vom 18. Januar
1928 5(1.941 feste Bezieher .

Stellengesuche

ONDER-ANGEBOT
unserer Spezial - Abteilung

Betten u .
Bettmaren

von DONNERSTAG , den 25 . bis DIENSTAG , den 30 . April

BETTSTELLEN
Männlich

Abgeb . Beamter Über¬
nimmt das Austrag . v .

Zeitschriften
für Karlsruhe u . Um-
gebg . v . ausw . Firma .
Ossert . unt . Nr . ©7733
an die Bad . Presse .

Fleiß , arbeitssrober . j
zijähriger Mann sucht !

Beschäftigung i
gleich welcher Art bei /
30 Mr . Wochenlohn . I

Angebote unt . F8605i
an die Badttche Presset

Geb . Dame , in ame .
rikan . Buchs . Steno «
gravbie , Schieibmasch ,
u . allen Büroarbeiten
gut bewandert , für
!el >ständ . Vertrauens -
vosten geeignet , sucht
nässende »
— Wirkungskreis —
ans Juli od. später .
Gesl . Ossert . u . Nr .
!>.» . 10221 an die Ba -
diiche Presse , Filiale
Hauvtpost .

Herrenfriseur , gelernt .
24 I .. s . Stellg . . wo
Geleght . geb ., sich tm
Damenfach auszubild .
lev . Kost u . Wohng .
i . Sause ». Ott , u . Nr .
« Z«a an d . Bad . Pr .

Friseurgehilfe
gu 'er Hcrrenbediener ,
18 Jahre , sucht ver 6.
Mai Stellung , wo er
sich im Damenfach au ? '
bilden kann. Ossert . an
Eugen Bach , Wieswch ,
Sedaustr . 5 . (8229«)

Jg . Mann . 27 I . . Ver¬
Heirat .. such» Be ch^kt>
gung gleich welch . Art .
Im Rechnen u . Schrei -
ben gnt bewandert .
Näh . Offenburg , Kro-
nenftr . 21. IV . (8218a

Tüchtiger Modell - « .
Werkzeugschlosser,

perfekt in Schnitt ' und
Stanzenban . sucht los .
Stellung . (B1318 )

Lehmann ,
LohseldstraKc Nr . 48 .

Weiblich

Telefonistin
mit allen Büroarbeiten
vertraut , sucht Posten .
Evtl . auch Halbtags .

Angebote unt . D8S01
gn die Badische Press « .

Buchhalterin
selbständig , bilanzsich .,
mit langjährig ., besten
Zeugniss .. sucht aus 1 .
f>«rf BertrauenSvosten
Angeb . unt Nr . 8227«
an die Bad . Presse .

Fräulein sucht Stelle
a>« AnsSugerin I. Büro
für sofort od . später .
Kenntnisse tn Stenogr
» . Maschluenschr . vorh .
Offert , unt . Nr . 381,34
an die Bad . Presse

Geübte

Mgetin
such« Stelle In Buch-
drucken?! . Ossert . unt .
Nr . F . H. 10214 an
die Bad . Presse Fil .
Hairptpost .

Jüng . gebild . erfahr .

Kindergärtnerin
sprachen?.) , sucht Halb¬
tagsbeschäftigung tn
gut . Hause . Beste Ref .

Angebote unt . R774Z
an die Badische Presse .

FlotteS
öerviersräulein

sucht Stellung .
Angeb . u . F .H.10SIZ

an die Badischc Presse
Filiale Hauptpost .

Tüchtige »

Serviersräulein
mit gut . Zeugn ., sucht
Tauerstellg . nach ans -
wärtS . Angebote unter
Nr . B7728 an die Ba
diiche Presse .

Aelt. Fräulein
in allen Zweigen de?
Haush . erfahr ., sucht
Stellung . Angeb . unt .
D770S an Bad . Presse .

Fränletn , 21 I . alt ,
kinderlieb , im Näben ,
Bügeln u . Servieren
bewandert , sucht

Ansllngsttellnnll
als Zimmermiidlh .
in nur gut . Hause aus
1 . Mai . Angebot « unt .
ff .aB.2596 an die « ad.

Junges , fleihige »

MilMm
das „ i Haufe schläft,
such« Stelle alS Mi «-
Hille i. Haushalt . An -
geböte unter Sir . F . H.
wSl » an die Badische
Presse Fil . Hauptvo st.'

Mädchen ( 19 J . \ m .
8t. Zeugn .. s Stelle a.

tn Privat , aus 1 . od.
15 . Mai in Karlsnihe .
Näk . lllauvrechtstr . 14 ,i . Oelbcrger . «B1316»
MI . fllMen
17 Jahre alt . mit gut .
Zeugnissen , sucht Stel -
lung in best Haush .

Anfrag . u . Nr . *<22Sa
in der Bad . Presse .

Ziinerläslig .. sleihig .
Mädchen

2Z I . , welch , im Ko,
chen u . In all . Haus -
arb . erfahr , ist , 'nck>t
Stelle ans 1. Mai .
Ana . u . Nr . F .H .tN»? «!
an die Bad . Presse ,
Fil . Hauvtvost .

Schlosser , langj . Fahrer , darunter längere
Zeit Reisewagen , sucht Stellung als

CHAUFFEUR
aus Last», Lleser - od. Personenwagen , sofort
od . sväter , tn allen Reparaturen selbständig .
Angebote unt . Nr . £ 8507 a . d. Ba ! . Presse .

Tausche
meine 3 Zim .-Wohng .

gegen große
S Zimmerwohnung .

Angeb . unt . Nr . F .H.
10 224 an die Bad . Pr .
Filiale Haup K̂osi

Tausche sountge , grohe
3 Zimmrrwohnnng

Oststadt . 50 M , gegen
ebensolche 2 Z .- Wodn .
Angeb . unt . Nr . D8Ä28
an die Bad Press e.

Tausche schöne
2 .'iimmer -ÄSoh'lnnq

gegen eine »
Wohng . ni t». Oitiladt

art . Zu erfragen :
umboldtstr . 8 ^. pari .

© otinunns- lDufit! !
Kannooer — Karlsruhe .

Stelle »ur Verfügung Ii ZImmer -Wohnnna
mit Zubehör , autc Lage , gegen 4—5 Z mmer -
Wobnuna in Karlsruhe .

Anfragen an I . Ar . Haunover .
stranc ' 0, I .

*
(B1W7 )

r, Nbben -

Zu vermieten

Autogaragen
im Winter heizbar ,
bequeme Einfahrt ,
preiswert zu vermiet
Tankstelle , Waschplab .

Reparaturwerlstätte .
Erich Kral ».

Lulsenstrabe Nr . 24.
Fernlt 'fche '' ?>r . 1594.

(3426)

Umzüge *
Autoumzüqe

zuverläss u bill . (3235

Rudols Wloarz
Kaiserstr . IN . Tel . «SI4

ftlr

Erwachsene und Kinder

Eisenbettstelle braun lackiert zusammen- 4 ff75
legbar , mit doppelter Spiralfedermatratze * ^

Eisenbettstelle weiss lackiert -fl o 00
27 mm Stahlrohr , Stahlfedeimatratze • • • • 19.75 ■ ^

Eisenbettstelle weiß lackiert «ZF^?0
33 mm Stahlrohr , StahHedermalratze 90/190 • • • Ä "

Eisenbettstelle wei» lackiert OßOO
33 mm Stahlrohr , mit Fußbrett , 90/190 Äv

Eisenbettstelle 33 mm Rohr , mit reicher 9 | 50
Messingverxierung und Fußbrett , 90/190 v *

Messingbettstellen « ff OO
33 mm Rohr 100/200 75.00 90(190 W3

Matratzen 90/190 -4 ff 25
Seegrasfüllung
Matratzen 9m«> ^ ffOO
3teillg , mit Keil. Seegrat -Füllung -

Oberbetten mit e Piund Federwllung 4 ff00
130/180 82 .50 26.00 19 .75 1 ?

Kopfkissen SO/80, mit 2 Pfund Feder- A 90
Füllung 10.75 7.90 6.50 *

Reformkissen - gg — ^ 30140
S ™ 8.00 4 .50 4 .40 3 .15
Reformkissen 6.25 4.15 775
mit RoShaar -PUllung 15.00 *

Bettfedern grau Pfund 2^0 0 .95
Bettfedern weis . . . ■Pfund 5.50 4 . 50
Kapok - Piund 0 * 95 rein Jara Pfund 1 B90

SämUidtc Sorten Bellfedern sind doppell gereinigt u. besonders ftillkrältig.

. 18.-Kinderbett
einlach weiß lackiert • 70/140 cm I w » 60/120 cm ]

Kinderbett weis lackiert , 2 Seiten
abklappbar , 70/140 cm » » - 32.00 25.00 '

Kinderbett extra t roB
weiß lackiert , 75/175 cm

Kinderbett weis lackiert
mit reicher Messingverzierung , 70/140

Kinderrollbett pasteiifarbig 3Q50
Matt -Lack, rosa , weiß , biau , grün , 60/120 cm • •'

. » vV

Kinderrollbett 0 | 25
55/105 cm , weißlackiert ■ 6 » I naturlackiert

Kinderbett < - 7Z 1950
U ? BSflla cm W

.15 50

,2250
24 °°

2600
39 50

| 2
50

■24.00 18 .50

26.50 24.00

15 50
Holz naturlack ., 70/14O cm

Kinderbett Hole
weiß lackiert

Kinderbett n»„
weiß lackiert , abklappbar •

Matratzen «ür Kinderbetten
Seegrastflllung 9.75 7.25

Deckbett »Ar Kinderbetten . • 16.25 12.50 9 ^

Kopfkissen fOr Kinderbetten 4L5 2 ^

Weiße Halbdaunen • pwnd 7.75 6 .75
Graue Daunen • Pfund 7 . 25
Weiße Volldaunen k-und 12 .—

Großer heller

Raum
ca. qnr, für Lager
oder Ä>errst>1tte, im
ZeMr . . aus 1. Mat zu
vermieten . Zu erfrag ,
unter Nr . F . H. 10197
In der Bad . Presse .

L lchöne helle

Büroräume
auch für Prarls geelg
net , auf 1. Juni evtl .

zu vermieten .früher
An,ul .n,uf . 1—2 u . abends
- 8Vi Uhr . (931143)
Blum , Kaiserstr . 1(M,

3 Tr ., Eing . Herrenstr .

Bahnhos-Nähe
30 >,m große Zouter -
rainräumlichteiten , als
Lager oder Büro ver
wendbar , auf sofort o .
später ; u verni . <Z.'jSS
NShereS : Rlauprecht -
stratze IS . Tcles . 3151.

Hcrrllhattliche
5 Zim .-Wohming
m . Etaaenheizg ., ein -
zeb . Bad . in schönem
Villenviertel d . West-
stadt, h. städt . Kran -
kenhaus , zu vermiet .

An, » fragen Kriem -
hildcnfir . 4 . Part . , bei
schof . (« 1356»

Kaiserstr . 114 , 2 Tr ..
sind

6 Zimmer
nebst Zubehör , auck s .
gewerbl . Zwecke geeia -
net , sofort oder später
zu vermieten . <98)

Iii Knieltngen bei
Karlsruhe , Nähe Halte -
stelle d . Stratzenbahn
tn lonnig . freier Lage ,
große
3 Zim .-Mliiiung
an kl. Slt . Fam . fof .
, u verni . '.'lngeb . u . Ni ,
w .<siog :?7 an d . Bad
Presse Ftl . Hauptpost .

2~% Z .-MliNUNg
leer , auch mit Kuchen-
benliiz ., Kellei etc . , in
gut . Haufe , fcnn . Süd -
läge , auf 1 . Juni a«
» ermleten . Zu erfr .
Vraf -Rbenastr . 14. vi .

(81334 )

Karlltrake 95 ,
ni-

gut möbl . Zim . <el . L .)
an sol . Hess. Herrn aus
1. Mai bill . zu vorm.

(S&1076)

Wr. , gut mi' bl . Zim¬
mer m . Küche an 1—2
Personen >n vermiet . :
Westends» . M , II .

(F .H. 1M5'>)

Auf fof - o !>. später
ist ein gut mövl . , srdl .
Z'mmer zu vm . Näh .
Kriegsstr . 131 . IT.

(331338)

Ein grobes freundl .
Zimmer

m. 2 Betten zu verm .
Bürgerftr . 14 , 2. St .

(F .H . 10217»

Lchö» möbl . Zimmer
v. 1. Mai zu vermiet .
Werdervlav 81 . III

(Sr.ffi .25W6)

®ut möbl . SinimDr
v . sol .. Berufst . Herrn
od . Fil . aus 1. Mai z .
vm . El . Licht u . Heiz ,
virschstr . 75. 3 Trevv .

( » ftl02 (H) l

m mW . Zimmer
m. 2 Bett ., fof . od . sv .
tu uetui . Jouystr . 17,
•3. St ., E. Eugler .

( B1347 )

Grob ., leeres Zimmer
als Büro auf 1. Mai
zu vcrm . Näh . <B134 «
Markgrafenftr . 51 , III .

Sehr schöne (3603)

5 M .-MhllUlli!
ans 1. Mai zn vermiet
Zentral gelegen . Preis
140 M . Herrichtnngs -
koften müssen v . Mieter
getragen werd . Ossert .
unter Nr . 3603 an die
Badischc Presse .

4 Zimmer -Wobuung
??ricdcnstr ., pait . . auf
1. Juni an wohnber . ,
kl. Familie , « oerm .

Offert , u . Nr . « ^', «6
- n die Bad . Presse .

Kleine

2 Z .'MMiW
mit Küche und Keller
auf 1 . Mai n > vernt .
Grenzstr . 8. XI . B1345

2 3im . =®0hn «nfl
mit Zubehör , in Neu¬
hau , auf 15 . Mai zu
vermieten . Näheres

Fridolin Burg
Karlsrube -Daxlaudeu .
» riiscblachwia 1 . bei
Ziegelwerke KarlMall .

(35461

Zwei leere Zimmer
elektr. Licht, sep . Ei »
gang , in ruh . Hause ,
per 1. Mal zu vcrm .
Angeb . mit . Nr . F .H .
10 180 an die Bad . Pr .
^ i ' iolc Hauvtpost .

MSbl . Zimmer m . el .
Licht zu verm . Nint -
heimerstr . 20 , 4 . - t . . r .

( B1308 )
Grok .. leer . Part . -Htm. ,
el . Licht, an nur be-
rufst . Perl . fof . z. vm .
Noonstr . 81, part .. lks .

(331814)

Möbl. Zimmer
separ ., an berufstätig .
?̂ rl . fof . zu vermieten .
Brunnens » . 4 , t . Lad .

(5H349 )
Möbl . Zimmer

Nähe Marktplah zu
verm . Laiferftr 107, .
2 Tr .. Niyinaer . B13Ö2

Möbl . Zimmer , lev . .
znch a . Ehep . zu vm .

Fafanenftr . 30. II .
(991354)

Gut möbl . Zimmer
billia zu vm . (» 1358
Durlackerstr . 81 . III

Eins . möbl .. reinlich .
Aimmcr zu vm . (B117V
Vcilchcnstrafze 27, III

In guter »eitialcr
Laae tst grösserer

Park .-Raum
zu vermieten , geeignet
für Werkftätte od . La-
gerranm . Offert , un !
3631 au die Bad . P '. .

Herrschaftlich«

5 MlMIMMM
Slidlage , Dnrlacher Allee 53, 4. St ., m.
Küche, Bat -eztm ., Mansarde u . Keller ,
sehr vreiSw . auf 1. Juli zu vermieten .
Nähere ? Vauacfihäft Wilhelm Stober ,
R " vvurrci .slraf,e 13 , Tel . 87. (3425 '

Sdjönes Zimmer
iepar . Eingang . Part . ,
ant möbl . , elektr. L . .
fof ort beziehbar . (3726
'•tern . fficrbcrftr 87 . pt .

(Ant möbl . Simmer
zn vermiet . (B1 ?S1 )

grtedenstr . 14 . III .
lBlLSI )

Suche eine

Z- t Z .-Motjiiung
Slid , o . Südwektstadt .
Ang . u . 8 . W . 2507 a .
B . Pr . Sil . Werdervl .

Sonnige
8 Zimmcrwohnlina

gefilcht. 1 . od . 2 . St .
Angj u . i) . W . 2591 a .
B . Pr . flil . Wcrderpl

Hebtld .. berufstät .
Dame fnckt ver
sofort

2 z. - Wohnung
mit Kllctie

anmöbl . Offerten
mtt Preisang . u .
Nr . 3721 an die
Badifche Presse .

1- 2 Z .-Wohnilng
von ruhig . Mieter aus
1. oder 15. Mai zu
micien gesucht. Ange -
böte unter Nr . M523
an die Bad . Presse .

Kiuderl . Ebev . ( Be -
amter ) sucht bescklag -
nabmefreie 1—2 Zim -
mer - Wobn » n » auf 1.
Juni od . Juli . Aug .
u . Nr . F . W . 2600 an
die Bad . Presse , Ml .
Kcrderplatz .

Gummibaum
mindestens 1.80 m
nur gesund . El «» ''1 ,«
evtl . 2 Stück, sofort /
laufen gesucht. »S
mit Angabe der
und des Preises um.
3610 an d . Bad .

1 gcbr ., gut erta » ""

izim . ii .Me
v . kinderl . Ehe » , sof.
gesucht. Ang . u. Nr .
M8511 a . d. Bad . Pr .
CW» ,. . , vermiete « an

jung , kinderl.
Ehepaar 1—2 Zimmer -
Wohnung mit Küche
sofort oder später .
Miete bis 50 Mark .
Tüdstadt bevorzugt .

Angebote um . 3S508
au die Badiscbe Presse .

Berufst . Fl . m . Si.
Kind sucht möbl . Zim -
mer m . Küchenbeniilz . .
woselbst d. K . taesiib
bleiben kann . An « . U.
7) 7710 a . d . Bad . Pr .

Ein - »der
2 Zim .-Mhnung
gesucht. (Wohnunasbc
rcchiigung vorhanden )
Angeb . unt . Nr . ? 85Z3
an die Bad . Presse .

nn im SMUinict
elegant möbliert

möfil . sev. Eingang — Telefon — Bad , von
selbständig . Kansmann . nur im Zentrum ,
ver 1. Mai — auf länger e Zei t

TBP - gesucht . -TW
Eil - Ofseiten unter Nr . O8588 an dte Ba -

>dische Presse .

Zimmer
von Aussteller au ! ca .
1 Woche gesucht, evtl .
kann Tame am Stand
aushelfen . Ossert . u.
Nr . 8220a .in die Ba -
dische P resse.

Gesucht
lvährend Juli n . Aug .

Pension
für Knaben v 14 Iah
reu . Am liebst , in Leb
rerSsamil . Tetaillierie
Offerten mtt Referenz ,
an Mme . Fiitvtus , R » e
de la Servette 55,
wenf . (913082)

Bandsäge
Ä"'

zu kaufen
gebot an '

K. W . & A . MU-I-MA
Ofen , und Herdfav/

Bretten «Badens

vnlik» .
feSlM : Sts .

Zu taufen !>ciuck>' s
Schöne Polftcrflflrm '»
Bitrinc , LcdcrstM .
BNchcrfchrant (N 'W .
Nacditlfch . gröb . v >^ .
gardcrobc . Ä >«? I
grippc . KonsolspW ^

Angebote unt .
an die Badischc ^

Sut erhaltene

IMrieB ?
schreibend , mit >
werk , Ispaltig ,
sen gesucht. «
N . Hilbert . (« «

!
'Ä

slir mittelgroßes Pferd ,
sebr gut erhalten , sofort
zu kanscn gesucht . An
geböte mit Preis unt
3611 a» die Bad . Pr .

SchreiwalM
mit stchtbarer - ,
Nornialtast .. " u . rp
Fabr . , .adelloSj« 'L -ot-
tcn . zu kaufcn S
Angebe unt Nr.

an die Nadisch^ -^n
Gebraucht - , S>>>

,

öchreiwMlie

kauscu

"
Wirrhaare

(ausgekämmt - v - „ «e
haare ) werde "

(Si&>
gekauft so ''.
Damen Trific ' ( r i,
Frida S

» aiscrstrabe ^
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